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Unverändert heftige Mnterfchkacht
Planmäßise Nerkürzuns -erSüdfront- Erfolgreicher Gegenstoßam unteren Don - Lagebei Stalin-

gead hat sich verfchärst Der tapfere Widerstand einer Panzerdivision halt sowjetische Angriffe auf

Leuchtendes Beispiel besten deutschen Soldatentums in Stalinvrad

Von unserer berliner LekriktleitunL
Or . ^ .. 8 . Berlin , 24 . Januar .

Seit Tagen ist das gesamte deutsche
Volk mit seinem Denken und Fühlen bei
den Truppen im Osten , wo sich die gigan¬
tische Winterschlacht gegen den Bolschewis¬
mus auf allen Teilen der Front zu den
erbittertsten Kämpfen dieses
Krieges entwickelt hat . Mögen die
Schlachten , die im Norden , im Donbogen
und noch weiter im Süden ausgetragen
werden, an den Heldenmut unserer Sol¬
daten auch noch so grotze Anforderungen
stellen , so kann man das Opfer der V e r -
leidiger von Stalingrad mit
Worten einfach nicht beschreiben , die seit
zwei Monaten gegen die ununterbrochen
anstürmenden bolschewistischen Massen ,
gegen Heere von Panzern , gegen das
Lrommelseuer massierter Artillerie ihre
Stellungen verteidigen. Schon vor Wochen
hatten die Bolschewisten hier eine Massie¬
rung von Kräften vorgenommen, die aus¬
reichend schien, um den Verteidigungsrmg
der deutschen Truppen in wenigen Tagen
zu nehmen. Der Sender Moskau hatte da¬
mals verkündet, die Brechung des Wider¬
standes wäre nunmehr eine Angelegenheit
von wenigen Stunden .

Nun sind inzwischen Wochen vergangen.
Trotz größter Entbehrungen , trotz emes
täglichen, unter härtestem Einsatz vor sich
gehenden Kampfes ist der Widerstands¬
wille unserer Soldaten ungebrochen geblre-
den. Sie standen immer neu herangesühr-
ten Massen feindlicher Truppen und neuer
Panzer , neuer Artillerie gegenüber. Rach
erfolglosem Anrennen durch Wochen mel¬
det nunmehr der OKW .-Bericht vom
Sonntag , daß sich die Lage bei Stalmgrad
durch einen weiteren Einbruch starker
seindlicher Massen von Westen her ver -
schärst hat . nachdem vor wenigen Tagen
ein erster größerer Einbruch gelungen
war . Den Sinn dieses großen Opfers , das
von unseren Soldaten gebracht wird , um-
reißt das Oberkommando der Wehrmacht
mit den Worten : „Sie fesseln durch ihren
heldenhaften Einsatz starke feindliche Kräfte
und unterbinden nun schon seit Monat «:
den feindlichen Nachschub an einem derwich»
tigsten Stützpunkte. " In welch unüber¬
trefflichem Geiste unsere Truppen
diese Aufgabe erfüllen, läßt der OKW.-
Bericht durch den Satz erkennen : „D,e
Verteidiger halten noch immer ununter¬
brochen als leuchtendes Beispiel besten
deutschen Soldatentums den immer mehr
verengten Ring um die Stadt .

"

In den Stunden dieses furchtbaren
Kampfes gibt es wohl in der ganzen deut¬
schen Heimat und darüber hinaus bei den
meisten Völkern Europas niemanden, der
sich nicht der Größe und der schick¬
salhaften Notwendigkeit des
Vernichtungskrieges gegen
die bolschewistische Gefahr be¬
wußt würde , die wohl schon längst über
das Deutsche Reich und die anderen euro¬
päischen Staaten hinweggebraust wäre ,
wenn nicht der Führer noch im letzten
Augenblick selbst zum Gegenangriff ge¬
rufen hätte . 20 Jahre lang hatte Moskau,
wie nun von feindlicher Serke festgestellt
worden ist , die Millionenmassendes sowre-
lischen Riesenreiches mobilisiert und der
einer zunehmenden Verelendung der Mas¬
sen zum Uebersall auf Europa gerüstet .
Wenn im Verlaufe des Feldzuges nun
schon Millionen Bolschewisten gefangen
oder vernichtet sind , wenn aber Tausende
von Panzern , Flugzeugen und Geschützen
auf den Schlachtfeldern geblieben sind und
trotzdem immer treue Masten, immer neue
Wellen von Tanks und Artillerie von der
bolschewistischen Kriegsmaschine ausge¬
spien werden , so liegt darin nur ein
neuer Beweis für die unge -
heuereGefahr . dieim Osten für alle

A ^ s dem Führerhauptquartier ,
24. Januar .

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Die Winterschlacht im Osten
dauert in unverminderter Heftigkeit an .
Im Zuge der Planmäßigen Verkürzung
der Südfront haben sich die Kämpfe in
Nordkaukasien in das Kubangebiet
verlagert , wo auch gestern schwächere
Angriffe der Sowjets scheiterten .

Im Weftkaukasus warfen deutsche
Gebirgsjäger und rumänische Truppe»,
wirksam von der Luftwaffe unterstützt , den
eingebrochenen Feind auf seine Ausgangs¬
stellung zurück. Am unteren Don ge¬
lang es deutschen schnellen Verbänden, den
starken Feind in der Flanke zu fasten und
ihn unter schwersten Verlusten an Men¬
schen und Material nach Osten zurückzu¬
werfen.

Bei Stalingrad hat sich die Lage
durch den weiteren Einbruch starker feind¬
licher Masten von Weste» her verschärft .
Trotzdem halten die Verteidiger immer

»ch ungebrochen als leuchtendes
eispiel besten deutschen Soll

datentumS den immer mehr ver¬
engten Ring um die Stadt . Sie fesseln
durch ihren heldenhaften Einsatz
starke feindliche Kräfte und unterbinden
nun schon seit Monaten den feindlichen

achschub an einem seiner wichtigsten
Punkte.

Ebenso brach sich zwischen Donezund

Don der wütende Ansturm starker feind¬
licher Kräfte an dem tapferen Widerstand
einer Panzerdivision, die in diesen Kämp¬
fen 16 Panzer vernichtete . Südöstlich des
Jlmensees wurde eine seindliche
Kräftcgruppe nach tagelanger Einschlie¬
ßung vernichtet.

In der Schlacht südlich des Ladoga¬
sees wogten die Kämpfe hin und her .
Die Front hielt an allen Stellen dem
feindlichen Druck stand . Neu heran¬
geführte Regimenter warfen den
Feind aus allen Stellungen , in die er tags
zuvor eingebrochen war .

Westlich Tripolis fanden gestern
außer Aufklärungsvorstößen keine beson¬
deren Kampfhandlungen statt.

In Tunesien scheiterten feindliche
Angriffe gegen die von deutschen und ita¬
lienischen Truppen in den letzten Tagen
genommenen Höhen . Zahlreiche Gefangene
wurden eingebracht und Kriegsmaterial
erbeutet. Nach einem Nachtangriff der Luft
waffe auf das Hafengehiet von Bone ent¬
standen ausgedehnte Brände .

Bei Tages - und Nachtangriffen gegen
Orte in den besetzten Westgebieten und in
Westdeutschland wurden 16 Flugzeuge ab -
geschoffen .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge war¬
fen am Tage Bomben schweren Kalibers
auf kriegswichtige Ziele an der Südküste
Englands und fetzten durch Bordwaffen-
beschutz einen Versorgungsbetrieb in
Brand .
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europäischen Völker lauerte und die nie¬
mand mehr zu bannen imstande gewesen
wäre , wenn sich nicht die deutschen Heere
mit ihren Verbündeten dem bolschewisti¬
schen Ungetüm entgegengeworsen hätten.
In diesem Sinne ist der Heldenkampf der
deutschen Verteidiger in Stalingrad ein
Opfer, das dem Bestanddesganzen
deutschen V-olkes und ebenso
dem der europäischen Natio¬
nen gilt . So sehr dieses Opfer nun jeden
einzelnen Deutschen verpflichtet und ihn
zum letzten Einsatz, wo immer er stehen
mag, anspornen wird , so wird es auch für
Europa nicht umsonst gebracht sein , denn
sie werden wissen , daß die Schlacht der
Helden von Stalingrad auch sür sie ge¬
schlagen wird .

Sie werden also nicht jubeln können ,
unsere Feinde , über diese Entwicklung,
denn sie werden erkennen Flüssen , daß sich
die Kräfte des deutschen Volkes noch ver¬
vielfachen können , wenn es zur Vernich¬
tung der Todfeinde notwendig sein wird.
Ja , sie können nicht einmal über ihren

neuen afrikanischen Erfolg jubeln , über die
Einnahme von Tripolis , da selbst englische
und amerikanische Militärfachleute mehr¬
fach geschrieben haben, daß eine Kon¬
zentrierung der Achsen st reit -
kräfte um Tunis ein Bollwerk schaf¬
fen könnte , das zu einem gewaltigen Hin¬
dernis für die englisch-amerikanischen Ar¬
meen werden muß . Sicherlich ist besonders
für unsere italienischen Verbündeten die
Ausgabe des libvschen und tripolitamschen
Siedlungsgebietes im Augenblick schmerz¬
haft . Die Tatsache aber , daß nunmehr nach
dem feindlichen Einfall in Marokko und in
Algier die Möglichkeit geschaffen wurde,
daß auch durch die Achsenmächte Tunis als
strategische Position verwertet werden
kann , läßt diesen Verlust von höherem
militärischem Gesichtspunkt aus weniger
schmerzhaft erscheinen , denn die wichtigste
Aufgabe aller bisherigen Kämpfe auf dem
afrikanischen Boden , die Sperre des Mit -
telmeereS , seine Trennung in die Ost- und
Westhälfte ist durch den Riegel Sizilien-
Tunis heute erleichtert und gesichert.

Der Kriegsberichter Oswald Zenker
schrieb in diesen Tagen der schweren Ab¬
wehrkämpfe in Stalingrad :

„Die Stalingradkämpfer sind durch eine
Hülle geschritten . Sie spürten die Glut
eines infernalische « Hasses . Sie begriffen,
daß diese Schlacht anders war als alle
Schlachten, die sie bisher schlugen . Der
deutsche Angrisfswille erlahmte nicht , aber
der menschlichen Kraft sind Grenzen ge¬
setzt. Sie wurden monatelang nicht ab¬
gelöst und konnten auch gar nicht abgelüst
werden, weil der Krieg jeden Monat neue
Aufgaben stellte. Die Kompanien. Batail¬
lone und Regimenter lichteten sich . Die
Zahl der Kreuze auf den Heldenfriedhöfen
nahm zu. Die Stalingradkämpfer sind über
sich selbst hinausgewachsen. An der Stelle
zwischen Don und Wolga hat die Stalin¬
gradschlacht den Höhepunkt der Weißglut
erreicht , und was die Stalingradkämpfer
leisteten , wurde zu einem Vermächtnis für
alle ."

Sind wir uns dessen bewußt , was es
heißt, „der menschlichen Kraft sind Gren¬
zen gesetzt " ? Die alten Soldaten des letzten

Die -eut-ch spanische Freundschaft
Ser neue deutsche Botschafter in Spanien überreichte Kranke sein Beglaubigungsschreiben

Madrid . 24. Januar .
Der neue deutsche Botschafter

in Spanien . Dr . Hans Adolf von
Dioltke , überreichte am Samstagmittag
im Königsvalast dem spanischen Staats¬
chef Generalissimus Franco
sein Beglaubigungsschreiben. Im Bot -
schaftersaal empfing der Generalissimus in
Anwesenheit des spanischen Außenmini¬
sters Graf Jordana sowie der Chefs seines
Militär - und Zivilkabinetts den deutschen
Botschafter und nahm das Beglaubigungs¬
schreiben entgegen.

In den aus diesem Anlaß gehaltenen Re¬
den wurde die gemeinsame anti¬
bolschewistische Haltung beider
Staaten betont, di« sich in gemeinsamen
Kämpfen einst in Spanien und nun an der
Ostfront bewährt bat .

Der deutsche Botschafter sagte in seiner

Rede u . a . : „Ich übernehme die mir vom
Führer übertragen« Aufgabe, die Tra¬
dition der deutsch - spanischen
Freundschaft zu pflegen , in einem
Augenblick , in dem der für alle Zukunft
entscheidende Kampf für die alte Kultur
Europas seinen Höhepunkt er¬
reicht hat . Ebenso wie das deutsche und
das italienische Volk hat auch das spanische
Volk durch Niederringung der inneren
Feinde dieser Kultur in einer siegreichen
Revolution seine national« Wiedergeburt
erfahren . Durch feste Bande gleicher
Anschauungen verbunden, hat da¬
mals . als das spanische Volk unter seinem
Caudillo Europa gegen die Angriffe des
Bolschewismus erfolgreich verteidigte, die
deu t sche Le gi o n S « i t « anSeit «
mit den nationalen spanischen Truppen
gekämpft . Heute steht an der Ostfront die

spanische Freiwilligendivision , di« in hel¬
denmütigem Einsatz gemeinsam mit den
deutschen Kameraden den bol¬
schewistischen Angriff rurückschlägt . Die
durch gemeinsam vergossenes Blut besie¬
gelte Freundschaft zwischen unseren Natio¬
nen ist eine Garantie für die Zukunft
Europas .

"
Der Caudillo erklärte in seiner

Antwort u . a. , daß das spanische Volk in
diesen Augenblicken , in denen Deutschland
die größte Schlacht der Geschichte gegen
die bolschewistische Barbarei des Ostens
liefert, den Heroismus und die Opfer des
deutschen Volkes ebenso zu würdigen
wisse, wie die weit vorausschauende
Entscheidung des Führers , die bolschewi¬
stische Gefahr endgültig zu vernichten.
„Spanien "

, so sagte Franco wörtlich, „das
(Fortsetzung nächste Seite )

großen Krieges wissen vielleicht davon und
ziehen ihre Vergleiche zu den fürchterlichen
Schlachten der Westfront 1917/18. Ver¬
bissen und mit geballten Fäusten stehen
wir aber in diesen Stunden vor einer
neuen Phase des Krieges . Diese
Phase wird bestimmt durch die in der Ge¬
schichte der Kriege beispiellosen Kämpfe ,
in denen die deutschen Helden von
Stalingrad vom Don und vom Kau¬
kasus gegen den bolschewistischen Hunnen¬
sturm stehen .

Wir Wissen zwar, sie werden dort nicht
durchkommen , denn gegen sie steht eine
stählerneMauerder Herzen , Panzer
und Flugzeuge. Gegen die Heimsuchung
des Bösen in unserer Zeit stehen das ganze
deutsche Volk und seine Verbündeten. Wer
jetzt aber noch nicht davon überzeugt ist .
daß es um alles geht in diesem Krieg,
dem ist nicht mehr zu Helsen , und er möge
warten , bis ihm die Barbaren des Ostens
die Nagaika übers Maul schlagen. Wer
jetzt noch irgendwo abseits steht vom
Kriegsgeschehen , dem mutz Wohl jetzt mit
eindringlicheren Mitteln bedeutet werden,
was es beißt, im Existenzkampf eines Vol¬
kes zu stehen.

Zehn Jahre nach der Machtübernahme
stehen wir Nationalsozialisten wieder mit¬
ten in einer neuen Kampfzeit
und sind angetreten zum letzten Gefecht
gegen den alten Erbfeind der Bewegung.
Jetzt kann uns nur noch der alte national¬
sozialistische Grundsatz helfen : Zusammen¬
fassung aller Kräfte zu einem einzigen
Stoßkeil von gewaltiger Kraft und Stärke.
Während unsere Soldaten im russischen
Winter den furchtbaren Ansturm des Bol¬
schewismus aufzuhalten und niederzu¬
ringen haben, darf es jetzt in der Heimat
keinen Leerlaus mehr geben . Wir
stehen deshalb vor neuen eindringlichen
Maßnahmen unserer Staatsfübrung .
Sicherlich werden Wege beschritten , um
alle Krastreservenzu mobilisieren.
So haben wir jetzt keine Zeit mehr, über
Einschränkungen zu wehklagen oder ans
Unbequemlichkeiten zu schimpfen, ange¬
sichts des -heroischen Einsatzes unserer Sol¬
daten.

Die Lage ist ernst . Mit sachlicher
Prägnanz meldet der OKW .-Bericht Sätze,
die manchem das Blut in den Adern stok-
ken lassen mögen : „Tripolis geräumt . .
„planmäßige Absetzung vom Feind " .

Ass kür - Kries kür süel
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„Durchbruch der Bolschewisten " . Können
wir nur Siegesfanfaren erwarten
in diesem Völkerringen ohnegleichen ? Dür¬
fen wir annehmen, daß uns der Sieg nur
so in den Schoß fällt ? Keineswegs ! Das
Schiff unseres Volkes muß über Wellen¬
berge und Wellentäler hinweg, um sein
Ziel zu erreichen in diesem furchtbaren
Sturm . Wir sind die Letzten, die es nötig
haben , den Ernst der Lage etwa zu be¬
mänteln oder zu beschönigen - Sehen wir
die Dinge , wie sie sind . Der bolschewistische
Feind wird geschlagen werden
und wir wissen , so gewiß die Sonne ihren
Lauf geht , daß ergeschlagenwird !
Wir müssen siegen , weil wir leben wollen .

Kann der Soldat der Front es aber
alleine schaffen? Nein ! Nur die ge¬
sammelte Kraft des ganzen Volkes ist in
der Lage , auch die schwierigste Situation
zu meistern und den Endsieg zu erringen .
Unsere Feinde glauben, das deutsche Volk
von heute sei noch das Volk von 1918 ! Sie
werden es erleben, wie groß dieser Trug¬
schluß ist . Sie werden es erleben, daß auch
ein Rückschlag uns als Volk nur noch enger
zusammenrücken läßt . Sie werden erleben,
daß nicht Mutlosigkeit uns erfaßt , wenn es
einmal etwas rückwärts geht , sondern
Kampf- und Widerstandswille! Wir wer¬
den keine Weichen Knie bekommen ,
weil Herr Churchill oder Stalin es so will,
sondern wir werden nur noch härter
und entschlossener unsere Pflicht tun .

Jeder Mann eine Festung! Das ist die
Losung der Helden von Stalingrad . Die
Heimat aber muß ein Wall der star¬
ken Herzen sein . Wir müssen deshalb ,
Wenn es nottun sollte , zu den alten und

bewährten Mitteln unserer Bewegung in
ihrer Kampfzeit greisen . Was erwartet der
Führer von uns ? Er erwartet von uns .
daß wir uns auch ohne Gesetze und Ver¬
ordnungen einfügen in eine fanatische Lei-
stungsgemeinschast . Wir brauchen
Soldaten , deshalb werden wohl in
Kürze weitere gesunde männliche Kräfte
aus der inneren Front herausgezogen
werden, ohne daß diese Front in ihrer
Kraft erlahmen darf . Wir brauchen
Arbeitskräfte und diese finden wir
bei unseren Frauen und bei den Ju¬
gendlichen . Ein Friedensleben im
alten Sinne missten wir mehr und mehr
abstreifen zugunsten des totalen Krieges.
Es geht nicht an . daß Tausende und aber
Tausende von kinderlosen Frauen
ohne Arbeit sind , während aus den
kriegswichtigen Betrieben die Männer ge¬
holt werden. Diese Frauen gehören hinein
in die Betriebe und Arbeitsstellen. Frauen
und Jugendliche müssen mehr und mehr
die Posten der Männer ausfüllen . Wir
können uns auch nicht mehr den Luxus
leisten , daß Tausende von jungen gesunden
Mädchen nur deshalb irgendein Lu¬
xus st udium an den Universitäten trei¬
ben . weil sie sich damit auf eine feine Weise
von der harten Kriegsarbeit drücken kön¬
nen . Schließen wir überflüssigeLa -
dengeschäfte , in denen es nichts zu
kaufen und nichts zu sehen gibt als mür¬
rische Gesichter. Machen wir endlich einmal
Schluß mit diesem friedlichen Selbst¬
betrug . Die Stunde ist ernst genug dazu.

Eines haben die roten Usurpatoren in
Rußland erreicht und darin liegt auch Wohl

das innere Geheimnis ihrer scheinbar un¬
erschöpflichen Menschen - und Material¬
reserven : Sie führen den totalen
Krieg mit einer brutalen Rück¬
sichtslosigkeit ohnegleichen . Ein
USA .-JournaUst hat es in diesen Tagen
offen ausgesprochen , wenn er feststellte , daß
jahrzehntelanger Hunger und Lebensprimi-
tivität den Völkern des Ostens ausgezwun -

Oie KäumunZ r-on l 'n'po/is
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Nom . 24 . Januar .
Nach der Ausgabe Tripolis ' beherrschen

vor allem zwei Elemente die achsenseitige
gen wurden , um den Krieg gegen Europa Miltelmeerfrontr l . Die Ueberlegung der
vorzubererten. Deshalb stellen wir erneut j strategisch-taktischen Notwendigkeit. Tripo
fest : Wenn wir als Volk versagen , dann ist lis zu verlassen , und 2 . die Gewißheit , durch
Europa verloren und dem bolschewistischen
Wahnsinn für alle Zeilen ausgeliefert.
Wenn wir schwach werden , wer¬
den die Horden des asiatischen Untermen¬
schentums von unserer Heimat Besitz er¬
greifen und den deutschen Namen aus¬
löschen wie einen Kreidestrich . Jeder weiß
deshalb , daß es nun auf das Ganze
geht . Dieses Jahr 1943 verlangt mehr von
uns als die Jahre zuvor . Es verlangt
mehr als bloße Kampfbereitschaft , es
braucht unseren ganzen Fanatismus
als Volk.

Wenn in der Kampfzeit ein SA . -
Sturm gegen eine kommunistische Ueber-
macht in der Massenversammlung stand
und der Sturmführer den Befehl gab :
..Kinnriemen runter ! "

, dann wußte jeder
SA .-Mann , daß es jetzt gilt . Keine Ge¬
meinheit und keine Uebermacht konnte
ihnen widerstehen, wenn sie dann zusam¬
menstanden im Kampf der Saalschlacht .
Wenige Tage vor dem 30 . Januar 1943
kann der Befehl an alle , an unser ganzes
Volk , Frau und Mann , nur heißen :
Kinnriemen runter !

Sn stunöenlanvem Rinnen zerschlagen
3m AolMbiet erbitterte Mserkönme - Lauvtmann Mlljpv errang 162. LuMieg

! Berlin , 24 . Januar .
Ein deutscher Panzerverband stieß am

23 Januar bei den wechselvollen , in b e -
weglicher Verteidigung geführ¬
ten Kämpfen im Dongebiet im Ge¬
genangriff auf stärkere Kräfte eines mo¬
torisierten Sowjetkorps . In stunden -
langem Ringen von Panzer gegen
Panzer und in schweren Kämpfendeutscher
Panzergrenadiere um mehrere, von den
Sowjets hartnäckig verteidigte Ortschaften
wurden namhafte Teil« des Sowjetkorps
zerschlagen . Während einige Ortschaf¬
ten in diesem Gebiet in außeror dent -
l i ch erbitterten Häuserkämpfen restlos
vom Feinde gesäubert wurden , schlossen
die deutschen Truppen an anderer Stelle
eine feindliche Kräftegruppe ein und wehr¬
ten jeden von mehreren Panzern unter¬
stützten Ausbruchsversuch der Bolschewisten
blutig ab. Nach den bisher vorliegenden
Meldungen wurde» bei den schweren
Kämpfen 15 feindliche Panzerkampfwagen
abgeschossen und weitere bewegungsun¬
fähig geschossen . Ein Panzer wurde er-
beutet und den Bolschewisten mit über
taufend Toten schwere Verluste zugefügt.

Bei weiteren Kämpfen im Dongebiet
wurde eine bolschewistische Kampfgruppe,
der es während der Nacht gelungen war ,
in ein« zum Stützpunkt umgebaute Ort¬
schaft einzudringen , von der deutschen Be¬
satzung des Ortes vernichtet. An anderen
Stellen des Dongebietes griffen nach star¬
ker Artillerie- und Granatwerfervorberei¬
tung Infanterie - und Panzerverbände der
Sowjets in den Abendstunden einen wich¬
tigen deutschen Stützpunkt von Osten und
Süden her an . Trotz erbitterter Massen¬
angriffe gelang es den Bolsche¬
wisten nicht , die Ortschaft zu erobern.
Erst nachdem die Sowjets bei ihren An¬
griffen nicht weniger als 16 Panzer ver¬
loren hatten , stellten sie weitere Angriffs-
Versuche ein.

Nachdem am 22 . Januar bereits 19
Flugzeuge abgeschossen worden waren,

kam es am 23 . Januar nördlich des
Jlmensees erneut zu besonders
erfolgreichen Luftkämpfen unserer Jäger
mit bolschewistischen Fliegern . Bei freier
Jagd stieß eine größere Anzahl deutscher
Jäger weit über die deutsche Frontlinie
vor und fing dabei einen auf dem Wege
zur Front befindlichen sowjetischen Tief¬
fliegerverband ab . Mehrere deutsche Jagd¬
schwärme .griffen sofort an . Andere stürz¬
ten sich auf die den feindlichen Verband
begleitenden Sowjetflieger , und es ent¬
wickelten sich heftige Luftgefechte , die in
mehreren Kilometern Höhe bis in Boden¬
nähe ausgetragen wurden . Die Bolsche¬
wisten verloren in diesen Kämpfen am 23 .

Januar wiederum nicht weniger als 26
Flugzeuge. Hauptmann Philipp schoß
dabet allein vier Sowjetflieger
ab und errang damit seinen 1 62. Luft -
sieg . Major Hahn vernichtete sogar
fünf Sowjetflugzeuge und er¬
zielte damit seinen 9 0 . Lustsieg . Zur
gleichen Zeit , als die deutschen Jäger den
feindlichen Luftstreitkräften diese neue'

>were Niederlage verbrachten , griffen
eutsche Kampf- und Sturzkampfflugzeuge

zusammen mit schnellen Kampfverbänden
vor allem im Raum südlich des Ladoga -
sees Stellungen , marschierende Kolonnen
und Nachschubeinrichtungen des Feindes
mit verheerender Wirkung an.

den örtlichen Verlust den Gewinn
einer starken Kräftekonzentra¬
tion d e r A ch s e in dem st rategisch
wichtigeren tunesischen Raum
zu erhalten , bei dem die früheren Nach-
schubschwierigkeiten wegfallen.

Die Erfahrung aus 32 Monaten Krieg
im libvsch-westägvvtischen Raum hat zwar
lange vor El Alamein erwiesen, daß auf
Grund der Lage dieses Kriegsschauplatzes
dieser zweieinhalbjährige Feldzug mit fei¬
nen Harmonikafronten von der Stzrte über
die Marmarika bis zur westlichen Wüste
der vielleicht kostspieligste des gegenwärti¬
gen Krieges war . Solange jedoch Libyen
der einzige Ansatzpunkt der Achse in Nord¬
afrika war , mußten diese Kosten aus stra -
tegifchen Gründen der Blockie¬
rung des englischen Mittel -
meerdurchganges getragen werden.
Sicherlich hätte Tunesien von Anfang an
die Funktion Libyens , den Mittelmeer¬
durchgang für den Feind zu sperren, bil¬
liger und leichter erfüllen können .
Allein die Besetzung Tunesiens von unse¬
rer Seite hätte die offensichtlichen Pro¬
bleme Französisch -Nordwestafrikas unab¬
hängig von Vichh ins Rollen gebracht . We¬
der Deutschland noch Italien aber konnten
ein Interesse daran haben, dem Feind zum
Zugriff auf Marokko und Algier den Vor¬
wand zu liefern . So mutzte der Feldzug
mit all seinen Gefahren durch die über¬
seeische Versorgung zumal bei der starken
Konzentration englischer U -Boote aus den
italienisch -libyschen Route» und seinen
Widerwärtigkeiten im Lande selbst weiter
ausgekämpft werden. ^

Die britisch-amerikanische Landung in
Französisch -Nordafrika brachte die strate¬
gische Wendung : Tunesien wurde
der Achse geöffnet . Damit entstand
über Nacht eine völlig neue Lage
für die deutsch - italienische
Panzerarmee in Lidhen , und
zwar auch unabhängia von dem britischen
Durchbruch bei El Alamein . wenn auch zu¬
vor diese Position ohne Rücksicht auf Ver¬
luste gemäß der strategischen Aufgabe der
durch Libyen allein im Zusammenwirken
mit Sizilien zu verwirklichenden Sperre

Die -rutsch spanische Freun-schaft
an seinem eigenen Fleisch die Wunden des
furchtbaren kommunistischen Verbrechens
erlitten bat . ist ein Land , das wie kein
anderes besser den Mut und den Wert
begreifen kann , mit dem für die Zu¬
kunft der Zivilisation und der europäischen
Kultur ein so harter und siegreicher Kampf
in der Unendlichkeit der russischen Steppen
geführt wird . Darum ist unsere Nation
siolz darauf , daß auch hier spanisches Blut
in dem gemeinsamenAbwehrkamps fließt .

"
Zum Schluß sprach der Ca-udillo seine

besten Wünsche für die Größe und Zukunft
des deutschen Volkes und die Person des
Führers aus .

Arrest verläßt DeutWan-
Berlin , 24 . Januar .

Der Besuch des spanischen Parteimini¬
sters Arrese , der auf Einladung des
Oberbesehlsleiters Hilgenfeldt in Deutsch¬
land weilte, fand am Sonntag , dem 24-

Hunverkrawattem Bombay
Folgen der englischen Mißwirtschaft / Das Hauptnahrungsmittel fehlt

Oraktbersckt unseres Korrespondenten
dv . Stockholm , 24 . Januar .

In Indien hat der infolge der eng¬
lischen Mißwirtschaft immer er¬
schreckender werdende Mangel an Waren
zur Deckung der primitivsten Lebens¬
bedürfnisse zu Protestkundgebun¬
gen der leidenden Bevölkerung geführt,
die nach einer Londoner Meldung des
„Svenska Dagbladet " im Bombay-Distrikt
den „bösartigen Charakter von Hunger¬
krawallen" annahmen . Die einzige Ret¬
tung für die Millionenmassen hungernder
Inder bedeute die Einfuhr von Lebensmit¬
teln . aber woher diese gewaltigen Mengen
kommen sollen , sei, wie das schwedische
Blatt zum Schluß voller Zweifel bemerkt ,
eine Frage für sich .

Wie weiter aus Stockholm berichtet
wird , bedroht eine furchtbare Hungersnot
ganz Indien und stellt die englische
Regierung noch schwierigeren Problemen
gegenüber als den rein politischen , berich¬
ten die Korrespondenten der Londoner
Presse einer Londoner Eigenmeldung von
„Svenska Dagbladet " zufolge aus Indien .
Am schlimmsten ist es im Bezirk von
Bombay . In Kalkutta gibt es kaum
noch Reis , das Hauptnahrungs¬
mittel , und in Delhi überhaupt keinen
Weizen . Die Preise sind emporgeschnellt ,
Lebensmittel kosten oft weit über 180 Pro¬
zent mehr als früher . In Bombay z . B .
kostet der Reis jetzt 2 Schilling bas Kilo ,
während er früher zwei Pence kostete .
Diese Verhältnisse haben zu Kundgebungen
der indischen Bevölkerung und in Bombay
sogar zu „bösartigen Hungerkrawallen"
geführt. Als Grund dieser Hungersnot ge¬
ben die englischen Korrespondenten den
Krieg an . Vor dem Kriege , habe Indien
nämlich Reis aus Burma importiert , was
nach der Eroberung Burmas durch Japan
nicht mehr möglich sei . Außerdem wurden
aus Indien , so gibt man offen zu . große
Mengen indischen Weizens, den Indien
selbst braucht, zur Sicherstellung der Ver¬
sorgung der britischen Armeen im Mittle¬
ren Osten , aus Zeylon und im Iran expor¬

tiert . Obendrein versteckten die Groß- und
Kleinhändler die Lebensmittel. Die Zeit¬
schrift „New Statesman and Nation " be¬
tont , daß die Einstellung des Lebensmit¬
telexportes Indiens zur Behebung der
indischen Hungersnot nicht mehr ausreiche.
Selbst wenn man diese Exporte völlig
einstellen würde, so würden doch die indi¬
schen Vorräte nicht ausreichen , um
der Bevölkerung auch nur die bescheiden¬
sten Lebensmiltelmengen geben zu können ,
die in den indischen Gefängnissengebräuch¬
lich seien . Das Blatt erklärt, daß die eng¬
lische Regierung einem Feind gegenüber¬
steht . der noch gefährlicher sei als der Kon¬
greß , nämlich dem Hunger.

(Fortsetzung von Seite 1)

Januar , seinen Abschluß . Während seines
Berliner Aufenthaltes wurde Minister
Arrese von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels und Reichsorganisationsleiter Dr.
Lev empfangen.

Im Anschluß an seinen Aufenthalt in
Berlin war Parieiminister Arrese Gast
des Reichsleiters Bormann in der
Hauptstadt der Bewegung, wo er Gelegen¬
heit hatte , mit führenden Persönlichkeiten
der NSDAP . Fühlung zu nehmen und
die Einrichtungen der Partei zu
besichtigen . Minister Arrese ehrte die Ge-

>M

fallenen der NSDAP , durch eine Kranz¬
niederlegung att den Ehventempeln.

Am Sonntag , dem 24 . Januar , verließ
Parteiminister Arrese München . Vor dem
Bahnhof hatte eine Ehrenkompanie der
Waffen- ff Aufstellung genommen. Zur
Verabschiedung waren Reichsleiter Bor¬
mann , Reichsstatthalter Ritter von Epp,
Reichsleiier Oberbürgermeister Fiehler ,
Gauleiter Giese , Oberbefehlsleiier Hilgen-
feldi und weitere führende Persönlichkeiten
von Partei , Staat und Wehrmacht erschie¬
nen.

Ein Emigranten Skandal
Wo stecken die geraubten Mllionenwerte der Rotspanier?

Kixsner Ornktderiokt den „» emannsn -"

Madrid . 24 . Januar .
Wie der „Arriba "- Korrespondent aus

Bnenos -Aires meldet, sind die mexikani¬
schen Behörden einem rotspanischen
Emigrantenskandal aus die Spur
gekommen . Entdeckt wurden Verschleude¬
rungen und Schiebungen in der Verwal¬
tung des roten Emigrantenfonds , der von
dem bekannten roten Politiker
und früheren Kriegsminister
Prieto verwaltet worden war .

Bekanntlich haben die Rotspanier, als
sie im Jahre 1939 aus Barcelona die
Flucht ergriffen, ungeheure Schätze
aus Spanien sortgeschlevvt . Die zuletzt ge¬
nannte Summe bezifferte sich ans meh¬
rere Millionen Dollar , dar¬
unter Schmuckstücke von Millionenwerten.
Alles sollte in einer Privatvacht . namens
„Vita " nach Mtztziko gebracht werden.
Heute weist der spanische, inzwischen von
den mexikanischen Behörden beschlag¬
nahmte Emigrantenschatz nur noch einen

Hart ist der Ksmpk unserer 8eestreilkr3kte e esen 8turm und Külte
Leidst die rvnrine Llittsrrssonne kenn den Kispanrer . der sied um dis ^ .ukkauten diese» deut -
soden Krieessedikke » gebildet kst , niokr breesien . Im Lekstten «rsterrt (Iss si' aurz-»»»er sofort
vieder ru Lisüristellen . kK .-^ uknekm « : Kriegsboricdtsr l - agemann tX.tl » Lost .) .

Wert von rund zehn Millionen Dollar aus.
Wie der , .Arriba "-Korrefpondent weiter

meldet , haben die Mexikaner nunmehr
eine Rechnungslegung von den Rotspa-
niern gefordert. Prieto . der in der Ver¬
gangenheit verantwortlich zeichnete, wei¬
gert sich heute, mitzuteilen, was er
mit dem anvertrauten Gut
gemacht hat . Die Haltung der meri-
kanischen Behörden hat bei den Rotspa¬
niern Bestürzung hervorgerufen . Man rech¬
net mil skandalösen Enthüllun¬
gen .

Nesreimigsseier in Katalonien
Barcelona , 24 . Januar .

Anläßlich des vierten Jahrestages der
Befreiung von der bolschewistischen Herr¬
schaft finden in allen Städten der Provinz
Barcelona patriotische Feiern
statt und zwar jeweils am Tage des da¬
maligen Einzuges der Truppen Ge¬
neral Franco s . Auch Barcelona
rüstet für den 26 . Januar zur Befrei -
ungsseier . Bei einer Parade wird die
Einwohnerschaft der katalonischen Haupt¬
stadt den Truppen ihre Dankbarkeit
bekunden . Di« Falange nimmt in geschlos¬
senen Formationen an den Feierlichkeiten
teil.

der Mittelmeerdurchsahrt bei gleichzeitiger
Bedrohung von Englands Steüung i»
Aegypten gehalten werden mußte. So
hatte jetzt die militärische Führung der
Achse im Sinne der Kräfteökonomie der
kommunizierenden Kriegsschauplätze für
die Panzerarmee in Libyen und ihren
wirksamsten Einsatz neue Entschlüsse zu
fassen. Sie hat es unverzüglich getan in
dem Befehl: „Nicht mehr Libyen , sondern
Tunesien ! " Dieser Beseht wurde lange vor
dem neuerdings verstärkten Druck durch
die britische 8 . Armee gegeben und seine
Verwirklichung planmäßig vorbereitet, so-
wie es sich nach dem siegreichen Gefecht
von Tebourba ( westlich von Tunis ) er¬
wiesen hatte, daß der Wettlaus um
- ie tunesische Schlüssel siel -
lung von der Achse gewonnen
war . Ter Feind wußte nichts davon. Die
feindliche Führung , die sich vor Chebir
und Wadi Zemzei» noch dem deutsch-ita¬
lienischen Gros gegenüber glaubte, hatte
es in Wirklichkeit nur mit verbissen kämp¬
fenden Nachhuten zu tun . Am selben Tag,
da General Alexander in Kairo der Presse
noch bckannigab , er werde die Panzer¬
armee in drei Schlachten , und zwar bei El
Aghaila , in der Syrie und vor Misuraia
schlagen, batte die Räumung von Tripolis
schon planmäßig eingesetzt. Alles, was auf
dem Marsch von Tripolitanien nach Tu¬
nesien nicht mitgenommen werden, aber
für den Feind von Wert sein konnte ,
wurde planmäßig zerstört . Als die britische
Armee nach dreimaligem vergeblichem Ver¬
such , unsere Kräfte zu umfassen , in das
zum größten Teil zerstörte Tripolis mit
den unbrauchbar gemachten Hasenanlagen
eindrang , stieß sie in einen leeren Raum .
Die große Aufgabe , die Churchill jedoch
nacheinander Wavell , Auchinleck , Montgo-
merv immer wieder gesetzt hatte : „Die
deutsch- italienische Streitmacht gänzlich zu
vernichten "

, ist endgültig ungelöst ge¬
blieben.

Naturgemäß ist es in Italien schmerzlich,
die Früchte einer 32jährigen Ausbauarbeit
in Libyen, die unter dem Zeichen immer¬
währender Opfer, Entsagungen und über¬
menschlicher Anstrengungenstand , vorüber¬
gehend dem Feind zu lassen. Wir Deutsche
wissen, daß in dem Begriff Tripolitanien
und Libyen für Italien ein großer
Teil der kolonialen Leiden -
schaftJtaliens , des faschistischen im¬
perialen Programms und des Platzes an
der Sonne im siedlungspolftischen Sinne
enthalten ist . Allein , welchen Italiener
man auch nach der Bekanntgabe der Räu¬
mung Tripolis ' befragte und wie sehr er
mit seinem Herzen an dem afrikanischen
Neuland mit den kleinen Siedlungen von
Tripolis , Barce und dem Dschebel hing —
der beherrschende Gedankengang war doch
mit den Worten Mussolinis in seiner letz¬
ten Rede der , daß die Führung recht hat,
wenn sie strategische Konsequen¬
zen vor gefühls - oder prestige¬
mäßige Ueberlegungen stellt und
alle Opfer dort vermeidet, wo sie zumindest
für den Kriegsfall primär nicht mehr wich-
tiasind .

Man argwöhne nicht , daß hinter der
Nüchternheit dieser Antwort Ausflucht
oder Vorwand stehen. Wenn in jener Ant¬
wort andere Gefühle sich verbergen, so
sind es die des Stolzes , daß 32 Monate
lang der Ansturm der britischen Elite und
ihrer Hilfsvölker aus vier Erdteilen — di«
größte Kräftekonzentration, deren das bri¬
tische Empire auf einem überseeischen
Kriegsschauplatz fähig war an der liby¬
schen Front zerschellte . Mit Libyen wurden
die Namen Halsaha -Paß , Bardia . Tobruk,
Gazala , Agedabia für die Achse unsterblich .
Auf ihrem Zug nach Westen - begleitet der
Glaube Italiens unsere Truppe in der
starken Hoffnung auf die siegreiche Wieder¬
kehr in dieses Land, das unseren Natio¬
nen heilig wurde im Namen jener , die hier
von Misuraia bis Sollum kämpften und
starben.

U -Boot lorpeöikrte Zerstörer
Rom , 24. Januar .

Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Sonntag gibt u. a . be¬
kannt : Die Bewegungen der italie¬
nisch - deutschen Panzerarmee zu den
neuen Aufmarschstellungen gehen in Ord¬
nung und Regelmäßigkeit weiter. Es kam
gestern nur zu Teilunternehmen von Pan¬
zern . die von unseren Nachhuten zum
Kampf gestellt wurden. Im Abschnitt Tu¬
nesien wurden in Kämpfen , die die Be¬
setzung einer weiteren feindlichen Stellung
brachten , 275 Gefangen« gemacht und
Kriegsmaterial erbeutet. In den letzten
zwei Tagen wurden 16 Feindflugzeug« ab¬
geschossen , zehn von deutschen Jägern ,
sechs von Flakbatterien. Eines unserer U-
Boote unter dem Befehl von Kapitän¬
leutnant Alpinolo Cinti torpediert« und
trafein « n Ze r st ö re r , der als Schutz
eines Geleitzuges im Mittelmeer fuhr.

Der « t- HSchef der S » . in Linz . Im Städtische»
Voltsgartensaal zu Linz übergab am Samstag
der Stabschef der SA .. Viktor Lutze , in Gegen¬
wart des Gauleiters und Reichsstatthalters Ei-
gruber sowie zahlreicher Vertreter aus Partei ,
Staat und Wehrmacht die Führung der SA .-
Gruppe Alpenland an den vom Fronteinsatz zu -
rüctgekehrten SA .- Gruppensührer Wilhelm Dtltter .

Ernennung tm ReichSoerkehrSinintftertum. Der
Führer hat auf Vorschlag des Reichsverkehrs-
ministers den Minislertalrat Professor Tobmaier
zum Ministerialdirigenten im Reichsberkehrs¬
ministerium ernannt .

Britcn -U -Boot „Traveller " untcrgcgangen . Die
britische Admiralität gibt bekannt , datz das U- Boot
„Traveller ' als verloren angesehen « erden müsse .
Nähere Angaben über das U-Boot wurden nicht
gemacht . Man kann annebmcn . datz es sich um
eins Einheit neuesten TVPs handelt , die erst wäh¬
rend des Krieges sertiggestellt worden ist .

Schwer »rschiidigt« Briieirsrachier setzen in
Gibraltnr Tote und verwundete an Land . Wie
aus AlgeciraS berichtet wird , liefen am SamStag
in den Hafen von Gibraltar »w «t schwer beschä¬

digte Frachtschiffe ein. Tote und Verwundete wur¬
den an Land gebracht .

Befehlshaber der USA . -U-Boote im Pazifik an
Bord des verschollenen Flugzeuges . Nach einer
Reutermeldung aus Washington befand stzh der
Befehlshaber der USA .-U-Boote im Pazifik ,
Konteradmiral Robert Englith . unter den Flug¬
gästen des im Pazifik verschollenen Transport¬
flugzeuges .

Jude versteckt 175 080 Lewa im Mülleimer . Bet
einem Brand , der am Freitag in einem silbischen
Haufe in Pbilippopel auSbrach, entdeckte die Feuer¬
wehr einen Betrag von 175 000 Len» , der von
dem jüdischen Hausbesitzer in einem Mülleimer
versteckt und nicht ordnungsgemätz angemelöet
war . wie das Gesetz- zum Schutze der Nation es
kür allen jüdischen Besitz in Bulgarien vorschreibt.
Das Gekv wnrdc bekchlagnak -mt. Der silbische
Hausbesitzer wird sich vor Gericht zu verant¬
worten baden.
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Aoppe/sieg in Kkeinfe/sien
HI .-Athleten schlugen Mainsranken

Das Gebiet Baden der Hitlerjugend
Kalte am Samstag in Rhein seiden

besten Schwerathleten des Gebietes
ä^

'
a i n s ran ken zu Gast Tie von Bann -

^ hwart Meier gni vorbereitete Veran -
Wung brachte den badischen Hitlerjungen
«aen Doppelsieg : Im Gewichtheben sieg¬
ln sie mit 1065 Kilo zu 1000 Kilo , und
W Ringen gab es einen überlegenen 7 : 1 -

' Erfolg der Badener .
Bester Mann im Gewichtheben war Lipp -

«krinsranken , der 210 Kilo zur Hochstrecke
Krachte, gegen Fischer -Baven mit 205 Kilo ,
zußer ihm konnie in der Einzelwertung
gur noch Troll - Mainsrank -en im Feder¬
gewicht seinen Gegner Weber -Baden um
zl> Kilo überrressen . In allen anderen
Nassen lagen die Badener vorne . Im
Mngen leisteten die mainfränkischen Gäste
-war harten Widerstand , sie konnten aber
nicht verhindern , daß sämtliche acht Kämpfe
vor der Jett endeten -

Bantamgewicht : Schorpp -B . siegt über
« eht - M , durch Hüftschwung . — Feder¬
gewicht : Erich Lp atz- B . siegte bereits nach
einer Minute über Benard M . durch Hüft¬
schwung . — Leichtgewicht : Maas - M . siegt«
über Baumann -B - und holt « damit den
Ehrenpunkt für die Gäste . — Welter¬
gewicht : M . Spatz siegte über Drechsler -
N . durch Ueberfallgriff und Eindrücken
der Brücke. — Mittelgewicht : Lauber -B -
siegte über Trapp - Mainsranken . — Halb¬
schwergewicht: Ruede -B . siegte über Gräf -
M . durch Eindrücken der Brücke. — Schwer¬
gewicht : Friedel -B . siegte über Lipp - M
durch Armhebel .

Dock 6e ^ ^ lannkeimei ' kkL .

In Mannheim wurde am Sonntag¬
nachmittag vor über 6000 Zuschauern das
Zwischenrundenspiel um die Deutsche Eis -
Hockeymeisterschaft zwischen dem Mann¬

heimer ERC und dem Berliner
Schlittschuhclub nachgeholt . Es en¬
dete mit einem 3 : 1 (0 : 1 . 1 :0 , 2 :0s -Siege
der Mannheimer , die das bessere Steh¬
vermögen auswiesen und in den letzten
Tpielminuten zum verdienten Sieg kamen.
Alles in allem war die Begegnung aus¬
geglichen. Auch im ersten Spielabschnitt
des letzten Drittels . Erst nach dem Seiten¬
wechsel fielen in den letzten Minuten durch
Alleingänge von Schwinghommer und
Demmer die beiden stegbringenden Treffer
für Mannheim . Der Sieger , der nun gegen
Rot Weiß Berlin um den Eintritt in die
Schlußrunde zu kämpsen hat . trat ohne
Feistriyer an , während die Berliner den
erkrankten George ersetzen mußten .

86itz„e«!IenL öoxülaklel in Lnerlau
mit 12 :4 Punkten besiegt

Nach ihrer beispielhaften vorjährigen
Erfolgsserie bestritt die deutsche Am a -
teurborstaffel ihren ersten Länder¬
kampf im vierten Kriegsjahr gegen die oft
bewährte Ländermannschaft Schwedens .
10000 Zuschauer füllten die Breslauer
Jahrhundert Halle , als der Län¬
derkampf begann . Unter diesen Zehntau¬
send stellten Soldaten , Verwundete und
Rüstungsarbeiter den weitaus größten
Teil der Zuschauer . Auch die deutsche
Mannschaft setzte sich mit einer Ausnahme
aus Soldaten zusammen , so daß dieser
neue 12 :4-Sieg über eine so kampfstarke
Borsportnation wie Schweden bei allen
ehrliche Freude und Anerkennung auslöste .
Die deutsche Mannschaft mußte sich im
Bantam - und Weltergewicht mit Unent¬
schieden begnügen und verlor lediglich den
Federgewichtskamps . Alle anderen Begeg¬
nungen endeten mit deutschen Siegen ,

in küsse

Werner Egerland Deutscher Meister tm Eis¬
schnellaufe » . Mit der Entscheidung im 1599- Meter -
Laus wurde in Klagenfurt die Deutsche Kriegs -

§polic/ub . 3 .1 übellsscki
Ein Sieg der Haslacher Kickers / Tore , die nicht zu fallen brauchten

bö . Die Haslacher Kickers sahen

ihren Eifer , den sie in der ersten Spiel -
Hälfte des unter Bräutigams guter Lei¬
tung stehenden Spieles entwickelten , durch
einen wenig erwarteten Erfolg über ihren
Sonntagsgegner FT . /Sportclub be¬
lohnt . Der Halbzeitstand von 2 :1 für die
Kickers entsprach bis dahin dem Spiel¬
geschehen . Die stark verjüngte Sportclub¬
elf , die des Rückhaltes entbehren mußte ,
den Henger und Wagner zur Zeit noch für
jede Sportclub - Els darstellten , war im
zweiten Teil des Treffens die bessere Elf .
Tie Kickers , diesmal auf Mannschaftsum -
stcllungen verzichtend , vermochten das
Tempo der ersten 45 Minuten nicht durch-
ruhalten . Die Platzbesitzer eröffneten den
Torreigen durch einen Hohen Flankenball ,
den der Sportclub -Torwart nicht mehr zu
erreichen vermochte . Auch der nächste Tor¬
erfolg siel bei einem Schub , der dem
Schlußmann üher die Hände flitzte, an die
Kickers . Ein hoher , vor dem Kickerstor
niedergehender Strafstoß , wobei besten
Sitter den Ball fausten wollte und ver¬
fehlte, köpfte dann der Halblinke der Rot¬
hosen zum Halbzeitstand von 2 : 1 ein . Nach
der Pause war der Sporteln » dank ge¬
nauerer Zusammenarbeit die bessere
Mannschaft , und nur die gute Abwehr¬
arbeit des Kickers-Torhüters bewahrte
seine Elf vor Toren . Trotzdem kamen die
Kickers zu einem dritten Tresfer , der den
endgültigen Sieg über die zum Schluß
lustlos spielende und durch Hinausstellung

des Linksaußen geschwächte Sportclub -Els
bedeutete .

Flieger in Lörrach 3:1 in Front
Kö. Die erste Elf des Freiburger

Luftwaffensporlvereins weilt «
am Sonntag in Lörrach und tras sich
mit dem dortigen Fußballverein zum ver¬
einbarten Rückspiel. Mt 3 : 1 ist auch dies¬
mal der Sieg der Luftwaffe verblieben ,
obwohl dies« mit drei Ersatzleuten antreten
mußte . Lörrach dagegen konnte aus Ur¬
lauber zurückgreisen und so eine wesentlich
verstärkte Elf ins Feld stellen . Nach dem
Führungstor der Lörracher ließen di«
Freiburger durch ihren Rechtsaußen Rei¬
fer ( 1 und 3 . Tors und den Halblinken
(2 . Tors ihre drei Treffer folgen . Bereits
bei der Pause stand schon das Endergebnis
des Spieles fest , das durch eine schwach«
Schiedsrichterleistung sehr oft unnötige
Unterbrechungen erfahren hat .

Spvgg . Wiehre v :2 unterlegen
Die Spvgg . Wiehre kam aus Neu -

'

dreifach mit einer Niederlage zurück.
Nachdem es bei der Pause noch 0 :0 ge¬
standen hatte , lagen die Freiburger zum
Schluß mit 0 :2 im Hintertreffen . Die
Neubreisacher hatten kurz vor Spielende
zwei sich bietende Gelegenheiten entschlos¬
sen ausgenutzt . Auch der ausgezeichnete
Sengsteller im Tor der Wiehremannschaft
hatte das nicht verhüten können .

Meisterschaft des Jahres 1913 im Eisschnellaufe »
beend « ! . Mil zwei ersten Plätzen , einem zweiten
und einem dritten , Volte sich Werner Egerland
(Berlin ) , der auch als Bavn - und Ltratzensavrer ,
Mitglied der Naiionalmannjchafl im Amateur -
radsport ist . erstmals die Deutsche Meisterschaft ,
die im Vorjahre an gleicher Ställe von dem im
Osten gefallenen Franz Vieler (München ) ge¬
wonnen wurde . Ter Wiener Mar Stiebt muhte
sich dem jungen Egerland beugen und mit dem
zweiten Platz zufrieden sein .

Rießcrscc in der Schlußrunde . Meister SC .
Rictzersee zog am Samstag mit einem knappen
1 :9 ( l :9 , 9 :9 . 9 :t» -S !eg über den Klagenfurter
AE . in München als Erster in die Schlußrunde
der deutschen Eishockehmeifterschast ein .

Heidelberg Badens Hockcyinciftcr . Im Wett¬
bewerb um die Badische Hockevmeisterschaft fiel
am Sonntag im Treffen HC . Heidelberg — MTG .

Mannheim die Entscheidung . Die Heidelberger
siegten mit 3 :0 und sicherten sich damit den Titel .

Europa -Bormelsterschaste » Ende Juni . Tie
Europa - Boxmcislerichaiten der Amaicurc . mit
deren Ausrichtung für das Jabr 1913 bekanntlich
Italien beausiragt ist. werden nicht in der ersten ,
sondern erst in der zweiten Zuiiivülft « in Rom
siarrsinden . Der iiaüeniscve Verband dat jetzt als
Termin die Tage vom 24. bis 29 . Juni bestimmt .

Fußball - Nationale in F-raiikjurt . Im Hinblick
aus die kommenden tzänderjpiele unserer Fußvall -
Reicbsiraincr Josef Hervcrger i» der Zeit vom
8 . bis 15 . Februar im Franksuricr Sportfeld ein
Lehrgang für Nationalspieler stattsinden . Bei
dieser Grlegenbeii wird der ReicbStraincr seine
Schützlinge auch in einem Uebungsspiel prüfen ,
das zum Sonntag . II . Februar , vorgesehen ist.
Dabei wird de» Nationalen die Ganmannichasi
von Hessen-Nassau gegenüberircicn .

Kunü um 6ie Well
4 Ritterkreuzträger aus einem Haus

Vier Ritterkreuzträger ans einem Kie¬
ler Haus ! Ein Zufall , wie er sich sicher
nicht allzu oft wiederholt . Zwar wohnt
heute nur noch einer von ihnen hier , doch
die anderen schreiben der Hausbesitzerin
noch regelmäßig , und keiner von ihnen
kommt einmal nach Kiel , ohne sein alles
Hans zu besuchen. Viele nette Erlebnisse
kann die Hausbesitzerin von ihren vier Rit¬
terkreuzträgern erzählen , von Kapitän z .
S . Lindemann , dem heldenhaften Kom¬
mandant der „Bismarck " , der an Bord
seines Schisses den Heldentod fand , von
den beiden erfolgreichen Fliegern , Haupt¬
mann Mersmann und Oberleutnant Roh -
wer . per schon als zwölfjähriger Junge im
Haus wohnte und als eitriger Pimpfen -
führer bekannt war . Der vierte ist der er¬
folgreiche U -Boot -Kommandant Kapitän¬
leutnant Kentrat , der , mit nie nachlassen¬
dem Angriffsgeist ständig am Feind , der
britisch - amerikanischen Transportflotte
schwerste Verluste znsügte.

44 schwedische Seeleute verschollen
Alle Nachforschungen nach dem Ret¬

tungsboot des in der Nordsee gesunkenen
schwedischen Dampfers „Sveajarl " und
dem später zur Hilse ausgesandten Ret -
tungsboot „Ecuador " sind bisher erfolg¬
los geblieben . Das schwedische Außen¬
ministerium teilte auf Anfrage mit . daß
man jetzt nur noch geringe Hossnung aus
Bergung der beiden bereits seit Samstag
verschwundenen Boote haben könne, deren
Besatzungen ( insgesamt 44 Mann ) es un¬
ter den gegenwärtigen Temperatur - und
Witterungsverhältnissen kaum möglich ge¬
wesen sein dürste , sich auf See zu halten .

Eine kinderreiche Mutter beleidigt
Zwei Frauen aus Schönsee versuch¬

ten eine kinderreiche Mutter , mit der sie
verfeindet waren , auf gemeine Weise
öffentlich verächtlich zu machen, indem sie
folgendes Zeituugsinserat auMben : „Ein
Mutterschwein , das zweimal im Jahre
ferkelt , mit sechs Jungen zu verkaufen .

"
Darunter stand der Name nutz Wohnort
der kinderreichen Mutter . Dieser Schaber¬
nack ist den beiden Frauen teuer zu stehen
gekommen . Wegen der gemeinen und be¬
leidigenden Verächtlichmachung einer deut¬
schen Mutter , wegen schwerer Urkunden¬
fälschung und wegen Betrugs gegenüber
der die Anzeige veröffentlichenden Zeitung
wurden sie in erster Instanz zu einer
Zuchthausstrafe von je einem Jahr und
drei Monaten verurteilt . In der Beru¬
fungsverhandlung billigte das Gericht den
beiden Sünderinnen noch einmal mil¬
dernde Umstände zu und ermäßigte die
Strafe aus je zehn Monate Gefängnis .

Stradivari aus dem Markt gekauft
Auf dem Markt von Stalino hatte ein

italienischer Bersaglieri , wie hier am
Mittwoch bekannt wurde , für 500 Rubel
eine Geige erworben , die sich nach näherer
Prüfung als eine echte Stradivari «nt -
puppte . Der Soldat hat das kostbare In¬
strument nach Italien geschickt .

Todesstrafe für polnischen Banditen

Der Sohn eines polnischen Wander¬
arbeiters , Edmund Fillaks aus Kloster¬
neuburg bei Allstedt (Thür .) wurde
vom Sondergericht Erfurt zum Tode ver¬
urteilt . Fillaks hatte sich , nachdem er
seinen Arbeitsplatz bei einem Müller in
Martinsrjed verlassen hatte , lange Zeit
plündernd und stehlend in Thüringen um¬
hergetrieben . Als er bei einem nächtlichen
Einbruch bei seinem früheren Arbeitgeber
von einem Gemeindepolizisten gestellt
wurde , brachte er diesem mit einem Meißel
eine gefährliche Verletzung an der Schläfe
bei . Der polnische Schwerverbrecher war
Monate hindurch der Schrecken der Um¬
gebung von Sangerhausen .
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Gebiet Baden -Elsatz ermittelte seine diesjährigen Meister in Neustadt

rs . lieber das Wochenende wurden die
diesjährigen Schiwettkämpfe der
badischen Hitler - Jugend in
Neustadt durchgeführt , die in diesem
Jahre besonders auf die Wehrertüch¬
tigung der Schuljugend abgestellt waren ,
lieber 200 Läufer kamen zum Start . Nach¬
dem die Teilnehmer schon am Freitag in
Neustadt eingetroffen waren , wurde als
erste Ausscheidung am Sonntagmorgen
der Gelände lauf durchgeführt - Die
abwechslungsreiche Strecke , in die kurz
vor dem Ziel noch ein« KK .-Schießbedin¬
gung eingefügt war . führte für die HI .-
Klasse 4 über 6 Kilometer , für die HI .-
Klasse L über 4 Kilometer . Sieger in der
HJ . - Klasse 4 und damit Gebietsmeister
wurde Kurt Unmüßig (Bann 734 Neu¬
stadt ) ziemlich knapp vor dem ausgezeich¬
net laufenden Freiburger Alex Gröber
(SCF .) . Mittags wurde auf der Hochfirst¬
strecke der Abfahrtslauf durchgefuhrt .
Die schnelle und sehr wellige Strecke stellte
hohe Anforderungen an die Läufer . Als
Vorläufer startete Karl -Heinz Schwarz
vom Bann 113 (SZ . Feldberg ) , der zu¬
gleich mit 1,56 Minunten auch die Tages¬
bestzeit fuhr . Gebietsmeister und Sieger
in der Klasse -4 wurde Martin Grab
(Bann 730 Bühl ) . Dritter und Vierter
wurden Buhler und Heitzmann vom Bann
734, während die besten Freiburger , Hubert
Ehret und Rolf Schweigler ( beide SC .
Freiburg ) , den 5 . und 7 . Platz belegten .
In Klasse L siegte Kurt Laile vom Bann
113 mit einer sehr guten Zeit .

Der am Sonntagmorgen durchgeführte ,
nicht ganz einfache Torlauf wurde in der
Klasse 4 wieder zu einem sicheren Sieg
von Martin Grab (Bann 730) , der da¬
mit auch Gebietsmeister in der Kombina¬
tion aus Abfahrts - und Torlauf wurde ,
vor Horst Jäger (Bann 169) . Manfred
Fus vom Bann 113 ( SCF .) gelang es , im
Torlauf den dritten Platz zu belegen . Ihm
folgen Hubert Ehret (SCF .) als Vierter
und Ernst Peter ( SZF .) als Fünfter ,
beide vom Bann 113 . Bei den Jüngeren
siegte wiederum der sehr gute Kurt Laile
(Bann 113) sowohl im Torlauf wie auch
in der Kombination . Auch er wurde so¬
mit dreifacher Gebietsmeister . Am Sonn¬
tagnachmittag fand aus der Hochsirstschanze
der Sprunglauf statt , der sehr schöne
Ergebnisse brachte . Sieger wurde hier Her¬
bert Hog (Bann 40 . Furtwangen ) . Die
Gebietswettkämpfe 1943 fanden in der am
Nachmittag veranstalteten Siegerehrung
ihren würdigen Abschluß .

Ergebnisse des GclündclaufeS :
Klasse X <6 km ) : 1 . und Gebietsmeister Kurt

Unmükia . Bann 731 Neustadt (SC . Hinterzarten ) .
37. ( 3 Min . : 2 . Aler Gröber , Bann 113 Freiburg
(SC . Freiburg ) . 37 .19 Min . : 3 . Albert Hitz . Bann
731 Neustadt <SC . Hinterzarten ) , 37,57 Min .

Die Spiele der Gauklasse
Baden :

SV . Waldhos — VfB . Müblburg 5 :2
FV . Taxlanden — 1 . FC . Pforzheim 6 :3

Elsaß :
FV . Hagenau — RSC . Ttraßburg 6 :0
Spvgg . Kalmar — FC . Kalmar 1 :1
SC . Schiltigheim — FV . Walk 2 :1
SV . Schletistadt — Mars Bijchheim 1 :1

Württemberg :
VfR . Heilbronn — Stuttgarter Kickers 2 :10
VfB . Stuttgart — TSG . 16 Ulm 5 :2

Klasse 8 <1 Icm ) : 1. Engelbert Kienzler . Bann
731 ( SV . Eisenbach ) . 23.91 Min . ; 2 . Anton Isele ,
Bann 731 <ZE . Neustadt ) , 23,12 Min . : 3 . L>ans
Wunderle . Bann 112 Lörrach (SE . Wieden ) . 21.31
Minuten .

Mannschastswcriung : Klasse 1 . Bann 731
Neustadt , I . Mannschaft (Uumüßig , Hitz . tiiliaiii )
1.51 .19 Sid . ; 2 . Bann 731 Neustadt . II . Mann¬
schaft 1 .58,13 Sid . ; 3 . Bann 731 Neustadt . III .
Mannschaft 2 .99 .31 Sid .

Klasse 8 : 1 . Bann 731 Neustadt (Kienzler . Isele .
Trescher ) 1 .11,31 Sid . ; 2 . Bann 112 Lörrach 1 .18,33
Srd . : 3 . Bann 113 (Lorenz . Speicher . Meier )
1.23. 19 Std .

An der kleinen Schanze am Mühlenrain führte
das Deutsche Jungvolk sein Springen
durch , das folgende Ergebnisse zeitigte : 1 . Hubert
Sleinbrunncr . Bann 197 ViMiigen <SV . St . Geor¬
gin ) . Note 217 .5 (21 Meter ) : 2 . Albert Lütbe ,
Bann 112 Lörrach ( SC . Wieden ) . Note 217 <21
Meter ) : 3 . Kornel Lättjch . Bann 497 ViMnqen
(SC . Schönau ) . 199 .5 (17 Meter ) .

126 Teilnehmer bestritten am Nachmittag auf
der Hvchfirststrecke . den A b f a b r t s l a u f , bei
dem ebenfalls gute Leistungen geboten wurden .

Ergebnisse des AbfnbrtSlauses :
Klasse ä . : 1 . und Gebietsmeister Martin Grab .

Bann 739 Bühl (SC . BüiUertal ) , 2 .96,2 Min . :
2 . Horst Jäger . Bann 169 Labr (SC . Furlwau -
gen ) . 2 . 11,1 Min . : 3 . Rudi Bühler . Bann 731
Neustadt ( SC . Todtnau ) . 2 .17,1 Min .

Klaffe 8 : 1 . Kurt Laile . Baun 113 Frciburg
( SC . Mugacnbrunn ) . 2 .21 .1 Min . : 2 . Franz
Wunderle . Bann 112 Lörrach (SC . Wieden ) . 2 .26 .1
Min . : 3 . Sans Pfefferte Bann 112 Lörrach ( SC .
Wieden ) . 2 .31,3 Min .

DJ . : 1. Albert Lütbe , Bann 112 Lörrach ( SC .
Wieden ) , 2 .36.3 Min . : 2 . Robert Singer . Bann
713 Kalmar ( SC . Tulzcrn ) , 2.53,0 Min . : 3 . Kle¬
mens Sirtb . Bann 731 Neustadt (SC . Neustadt ) ..
2.51 .5 Min .

Ergebnisse des Sprunglaufes :
Klasse X : 1 . Hog , Bann 19 Tonaueschingen (SC .

Furtwangen ) . Note 221 .5 <39 Meter ) : 2 . Konrad
Zehringer . Bann 731 Neustadt ( SC . Hinterzar -
ten ) . Not ; 195.9 (31 Meier ) : 3 . Hermann Fichia .
Bann 197 Villingen (SC . St . Georgen ) 191,5 .

Klaffe 8 : 1 . Anton Isele . Bann 731 Neustadt
(SC . Neustadt ) . 181,9 ; 2 . Siegfried Bäuerle ,
Bann 19 Tonaueschingen (SC . Furtwangen ) ,
171,9 : 3 . Fritz Wunderle , Bann 112 Lörrach (SC .
Wieden ) 165.5 .

Die Torlauf -Ergebniffe :
HJ . -Klasse 1 : 1. Martin Grab , Bann 739 Bühl

(SC . Bvülerial ) . 113 .8 ; 2 . Horst Jäger . Bann 169
Lahr (SC . Furtwangen ) . 156 .9 : 3. Manfred Fuß .
Bann 113 Freiburg (SC . Freiburg ) , 159,1 : 4 . Ebret
und 5 . Peter , beide Bann 113 (SC . Freiburg ) .

Klasse 8 : 1 . Kurt Lalle . Bann 113 Freiburg
(SC . Muggenbrunn ) . 1 .51 .1 : 2 . Hugo Pfefferte ,
Bann 112 Lörrach (SC . Wieden ) , 2,99,3 :

Klasse DJ - : 1 . Albert Lütbe , Bann 112 Lörrach
(SC " Wieden ) . 2 .17,1 : 2. Robert Singer , Bann
713 Kolmar (SC . Sulzern ) . 2 .29,9 : 3 . Klemens
Hirib . Bann 731 Neustadt i . Scbw . (SC . Neustadt
i . Sckw .) . 2 .56.1 .

Kombination Abfabrt -Torlanf Klasse 1 : 1 .
Martin Grab . Bann 739 Bttbl ( SC . Bühlertal ) .
3 .59 .9 : 2 . Horst Jäger . Bann 169 Labr (SC . Furt -
wanaen ) . 1 .97,1 : 3 . Rudi Bübler . Bann 731 Neu¬
stadt ! . Sckw . (SC . Todtnau ) . 1 .18,2 : 1 . Ebret .
5. Fuß und 6 . Peter , alle drei Bann 113 Freiburg .

Kombination Klasse N : 1 . Kurt Laile . Bann 113
Freiburg (SC . Muaasnnbrunn ) . 1 .15.5 : 2 . Hugo
Pfefferte . Bann 112 Lörrach (SC . Wieden ) . 1 .31 .6 :
R . Walter Klein . Bann 111 Konstanz (SC . Kon¬
stanz ) . 1 .17,5 Min .

DJ . : 1 . Albert Lütbe . Bann 112 Lörrach (SC .
Wieden ) , 1 .53.7 : 2 . Robert Singer , Bann 731 Kol -
mgr (SC . Sulzern ) . 5 .12,2 ; 3 . Klemens Hirth ,
Bann 731 Neustadt (SC . Neustadt ) , 5 .59,9 Min .

SV . Feuerbach — Union Bückingen 1 :2
VfB . Friedrichshafen — Stuttg . Sportfr . 5 :1

Siidbayrrn :
1869 München — Schwaben Augsburg 8 : 1
Wacker München — BC . Augsburg 1 :1
TSG . Augsburg — Bayern München 1 : 9

Nordbayern :
Tchweinsurt 95 — Würzburger Kickers 13 :0
Spvgg . Fürth — 1. FC . Nürnberg 9 :3
Eintracht/Franken Nürnberg — Viktoria

Aschaffenburg 3 :1
1 . FC . Bamberg — RSG . Weiden 3 :9
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11 . Fortsetzung
An der Landungsstelle klettern Dos Pas¬

sus und Lewis aus ihrem Boot . Sie sind
dschungelmäßig ausgerüstet und stark be¬
waffnet . „Ausladen ! Habt ihr verstan¬
den ? " ruft Dos Passos den drei Negern
im Kanu zu . „Yes , Mr . Doc ! " klingt es
einstimmig zurück.

„Hier geradeaus geht ' s zur Station " ,
weint Lewis und sieht den Kollegen an .
„Wollen Sie Vorgehen ? " Dos Passos nickt .
Vorsichtig betritt er den dicht verwachsenen
Weg. Lianenranken schlagen ihm ins Ge¬
sicht . Lewis folgt ihm , er wendet sich noch
einmal zurück. „Ihr kommt mit den Kisten
nach, verstanden ? " Langgezogen ertönt die
Antwort der Neger : „des , Mr . Doc .

"

Sie heben Holzkisten aus dem Kann und
die Koffer der beiden Aerzte . Von Zeit zu
Zeit unterbrechen sie ihre Arbeit und lau¬
schen ängstlich. Schließlich schultert einer
der Schwarzen eine Kiste und klemmt sich
eine große Zeltplane unter den Arm .
„ A'biüni > 'kn !" sagt er zu seinen beiden
Kameraden und verschwindet ebenfalls in
der Dschungel .

Mötzlich liegt vor Dos Passos die Lich¬
tung mit der Station . Er atmet aus . „Na .
dis jetzt ist ia alles gut gegangen .

"

Lewis lacht ironisch . . .Bis hier ist immer
alles gut gegangen ."

. .Jetzt seien Sie mal ein bißchen opti -
wistisch , Lewis "

, ermunterte ihn Dos Pas¬
sos.

Ohne eine Erwiderung klovst Bob drei¬
mal mit dem Knöchel gegen di« Stirn .

Der andere lächelt . „Sogar rundes Holz,
wenn das nichts hilf ! "

Sie geben über das Gras der Lichtung ,
es ist versengt . Verkohlte Baumstümpfe
ragen aus der Erde und dort hinten siebt
ein halb zerstörtes Holzhaus . „Ist das die
Station ? " fragt Dos Passos . Bob nickt .
„Das war sie ! " Das Dach des Bunga¬
lows ist niedergebrannt , nur die Wände
sind erhalten . Die Fensterläden , die schies
in den Angeln hängen , klappern im Wind .
Eine trostlose verlassene Stimmung liegt
über dem Ganzen .

Dos Passos setzt sich auf einen Baum¬
stumpf . „Na . das hätte noch schlimmer sein
können . Mit der Zeit werden wir die
Sache schon wieder in Ordnung bringen .

"

Sein Optimismus ist unverwüstlich . „Wo
bleiben eigentlich unsere Leute ? "

Lewis legt die Lände an den Mund .
„Hallo — Ponga . Osa ! Los . ihr Faul¬
pelze ! " Niemand antwortet . Erstaunt sieht
er Dos Passos an . ruft noch einmal :
„Hallo ! Hallo ! " Wieder keine Antwort .

. .Das fänat ja gut an "
, murmelt Dos

Passos . Er bahnt sich wieder durch das
Gewirre der Lianen den Wea zum Fluß ,
gefolgt von Bob Lewis .

Am Landeplatz ist keiner der Neger zu
festen , nur das Motorboot schaukelt noch
am Steg , das Kanu ist fort . „Verstehen
Sie das ? " fragt Dos Passos und blickt den
Fluß entlang . „Ja .

" Lewis deutet auf
den Boden . Da liegt die Kiste und die
Zeltplane , die der Neaer vorhin getragen
bat . Im Solz stecken zwei Pfeile .

„Ja , dann sind wir beide wob ! allein ? "

meint Dos Passos sehr ruhig .
„Scheint so .

" Gelasien steckt sich Bob
ein« Zigarette an .

Da beginnen die Trommeln der Dschun¬
gelneger zu dröhnen . Dos Pissos lauscht,
auch Lewis hebt den Kopf . Sein Blick
streift das Motorboot . Dos Passos spürt ,
was der jüngere Kolleg« denkt. Forschend
siebt er ihn an . Dann bückt er sich , hebt
ohne ein Wort zu sagen , die Kiste auf die
Schulter und geht zur Station zurück . Le¬
wis wirst seine Zigarette weg . vernichtet
sie. nimmt di« Zeltplane und tritt schwei¬

gend denselben Wea an . Auf und ab
schwillt der unheimliche Ton der Trom¬
meln .

„Nein , das ist nicht wahr .
" Virginia

will nicht glauben , was sie hört . Der Pro¬
fessor bat sie in sein Zimmer gerufen , um
ihr von dem Ausbruch der beiden Männer
Mitteilung zu machen.

„Doch. doch. Sie können stolz auf ihn
sein . Miß Larsen . Ich habe Lewis immer
sehr geschätzt , aber wie er sich jetzt benom¬
men hat — Donnerweter ! " Lächelnd legt
er ihr die Hände um die Schultern . „Ja .
ja . der gute Einfluß einer Frau ! "

„ Warum hat er mir das nicht selbst ge¬
sagt ? " fragt die junge Aerztin .

„Er wollte Ihnen den Abschied nicht
schwer machen , deshalb hat er mich ge¬
beten , mit Ihnen zu sprechen. Tapfer sein ,
Virginia Larsen ! Ich weiß , es ist schwer
für Sie , aber in solch einem Fall müssen
alle persönlichen Interessen zurücktreten .
Da sind Sie doch meiner Ansicht, nicht
wahr ? "

Virgin senkt die Lider , ihre langen
Wimpern werfen Schatten auf die Wan¬
gen . „Ja .

" Ein leichter Schauer geht durch
ihren Körper , als friere sie.

Es klopft , und herein stürzt aufgeregt
wie immer Tommy , der Stationsdiener .
„Mr . Professor , sein komischer Mann ge¬
kommen . nicht sagen was wollen , mir
geben — hier ! " Er fuchtelt Förster mit
einer Visitenkarte vor der Nase herum .

„Will Rubber "
, der hat uns gerade

noch gefehlt ! " schimpft der Professor .
„Er will bestimmt hier nur herum¬

schnüffeln ."
Virginia runzelt die Stirn . „Dann emp¬

fangen Sie ihn doch nicht , Herr Professor .
"

„Das sagen Sie so ! Der Gouverneur
wünscht sogar , daß wir ihn zuvorkommend
behandeln . Uns schmeißt er raus , wenn
über die wirkliche Ausbreitung der Ma¬
laria die Wahrheit in die Presse kommt.
Also , Dr . Larsen , seien Sie nett zu ihm ! "

„Ich ? Was soll ich ihm denn sagen ?
Wollen Sie nicht lieber . . . " schmollt Vir¬
ginia . Ihr ist dieser Rubber unsympathisch
und unheimlich zugleich.

„Nein . nein . Wenn ich ihm nicht gleich
alles auf die Nase binde , beschwert er sich .
Wenn eine so hübsche Frau wie Sie gar
nichts sagt , ist er immer noch begeistert .

"

Er gibt Tommy einen Wink . „Der Herr
soll kommen," Förster lächelt Virginia zu.
„Machen Sie ihre Sache gut — und nichts
verraten ! " Eilig geht er hinaus .

Gleich daraus öffnet sich wieder die Tür ,
strahlend begrüßt Rubber die Aerztin .
„Hallo , Miß Larsen . wie geht 's ? Gut ?
Danke , mir auch. Professor Förster ist
nicht da . natürlich ! Jetzt werden Sie mir
hier alles zeigen , was mich nicht interes¬
siert — wunderbar . Schon deswegen
lohnt es sich , daß ich hier bleibe . Be ! " Mit
unglaublicher Schnelligkeit und vergnüg¬
tem Lächeln haspelt er die Sätze herunter .

Virginia hat den Redefluß über sich er¬
gehen lassen. „Sie fahren heute nicht ab ? "

fragt sie kühl bis ans Herz hinan .
Rubber sreut sich diebisch. „No , Lady ,

ich bleibe . Mir ist eine gute Idee gekom¬
men . Interessiert Sie nicht , was ? " Un¬
geniert nimmt er in Försters Arbeitsseffel
Platz .

„Leider nein ! " bedauert sie zynisch.
„Warum leider ? " fragt Rubber ein

wenig verdutzt .
Virginia denkt daran , daß sie nett sein

soll und geht zur Sache über . „Wollen Sie
zuerst die Krankensäle sehen oder das La¬
boratorium , Mr . Rubber ? "

„Das hat Zeit , Fräulein Doc , sehr viel
Zeit "

, sagt Rubber trocken. „Ich weiß so¬
wieso , daß Sie mir über die Malaria hier
doch nicht die Wahrheit sagen werden .
Nehmen Sie bitte Platz . "

Seine freundliche Frechheit macht Vir¬
ginia ganz verdattert . Sie setzt sich wirk¬
lich und sagt eingeschüchtert : „Danke ! "

Rubber blättert mit großer Selbstver¬
ständlichkeit in den Akten , die auf dvyi
Schreibtisch des Professors liegen . „Ich
bin hinter einer Geschichte her , Miß Lar¬
sen , hinter einer Sensation und die hängt
mit meiner guten Idee zusammen — Be ! "

„Auf unserer Insel werden Sie kaum
etwas Interessantes finden , Mr . Rubber ? "

Btrsinm hat ihre Ruhe wiedergewonnen.

Rubber steht auf , kommt um den
Schreibtisch Herum zu ihr und setzt sich
halb auf die Kante . „Irrtum ! Etwas
habe ich zum Beispiel schon gesunden : Ein
paar liebe alte Bekannte . Und wenn ich
darauf komme, woher ich die kenne, dann
habe ich auch meine Sensation ! Wetten ? "

Virginia hat verstanden . Auch von
Rubber droht Don Passos Gefahr . „Wol¬
len wir jetzt mit dem Labor anfangen ? "

versucht sie ihn abzulenken.
„O - K-, aber vorher sagen Sie mir bitte

noch, woher ich Sie kenne ! "

„Ich habe Ihnen schon einmal gesagt .
Sie müssen sich irren . Mr . Rubber " , ent¬
gegnet Virginia kurz .

Ter Journalist steht sie scharf an . „Und
was ist mit Dos Passos ? "

Virginia erschrickt . „ . . . . mit Dos Pas¬
sos ? " wiederholt sie langsam , um Zeit zu
gewinnen .

„Sie kennen ihn schon länger , ja ? Wohl
aus den Staaten ? " fragt Rubber sehr
schnell .

Aber Virginia läßt sich nicht mehr ver¬
blüffen , sie Hai sich wieder völlig in der
Gewalt . „Doktor Dos Passos ist ja erst
gestern angekommen ."

Bevor sie weiteisprechen kann , fällt ihr
Rubber ins Wort . „O . K -, Miß Larsen ,
genügt vorläufig . Ae! " Er hat das Feld -
telefon auf dem Schreibtisch entdeckt und
spielt daran herum . „Was ist denn das
für ein vorsintflutliches Ding ? "

„Der Apparat war früher mit der
Dschungelstation verbunden , aber die Lei.
tung ist zerstört "

, gibt Virginia ernst Aus¬
kunft .

Rubber nimmt den Hörer trotzdem ob,
dreht die Kurbel . Plötzlich horcht er auf .
„Hallo ? " Er häli die Sprechmuschel zu.
„Kleines Fräulein Doc , Ihre Dschungel¬
ritter melden sich."

Mit großer innerer Erregung nimmt
Virginia dem Journalisten den Hörer
aus der Hand . „Hallo , wer ist da ? Dr .
Dos Passos ? Hier spricht Dr . Larsen ."

(Fortsetzung folgt .)
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Sol-atenkiri-ern immer ein «Zuhause
Sicherung -es Seims für Witwen Sesallener und Verlobte mit Kind - Reue Erlasse

Auch für di« jungen Soldatenehen , so¬
weit sie schon geschlossen oder doch ernst¬
haft beabsichtigt wurden , wird die Grün¬
dung einer eigenen Haushaltung
Lurch Staatshilfe gewährleistet ,
sofern ein Kind aus der Verbindung her¬
vorgegangen ist . Geschieht das für die
Dauer durch die Hinterbliebenenversor-
gung, so erfolgt es anläßlich der eigent¬
lichen Gründung des Heims durch die Ge¬
währung von Ehestandsdarlehen ,
die seit einiger Zeit ausdrücklich auch für
die Witwen und Verlobten von Gefallenen
und bei besonderem Einsatz Verstorbenen
ermöglicht werden. Voraussetzung ist , daß
ein Kind aus der Verbindung hervorging
oder erwartet wird und daß die Witwe
oder Verlobte sich eine eigene Wohnung
einrichten will. Der Nachweis , daß das
Kind aus der Verbindung der Verlobten
hervorgegangen ist , gilt ohne weiteres als
erbracht, wenn die Verlobte und ihr Kind
das Recht zum Tragen des Namens der
Gefallenen erhalten haben. Der Reichs¬
finanzminister hat die Beobachtung ge¬
macht , daß Ehestandsdarlehen auf dieser
Basis bereits in recht erheblichem Ausmaß
an Witwen und Verlobte Gefallener und
Gleichgestellter gegeben werden sonnten.
Der Minister hat nun eine Reihe weiterer
Vergünstigungen hierzu geschaffen, die in
einem wichtigen Teil überhaupt allen jun¬
gen Ehepaaren , die während des Krieges
geheiratet haben, zugute kommen .

Während bisher der Minister selbst sich
die Entscheidung über Anträge von Wit¬
wen und Verlobten Gefallener vorbehielt,
hat er nun die Finanzämter er¬
mächtigt. Ehestandsdarlehen von sich aus
auch in diesen Fällen zu gewähren. Das
bedeutet eine schnellere Erledigung . Ferner
ist die allgemeine Friedensregelung , wo¬
nach Ehestandsdarlehen in jedem Fall bis
ein Jahr , bei einem Kind bis zwei Jahre
und bei zwei Kindern sogar bis drei Jahre
nach der Eheschließung noch beantragt
werden können , nun auch den Witwen und
Verlobten Gefallener und Gleichgestellter
zugestanden worden. Bei Verlobten tritt
an die Stelle des Tages der Eheschließung
der Tag der Geburt des ersten bzw . älte¬
sten Kindes des Gefallenen.

Nun hängt es aber während des gegen¬
wärtigen Krieges sehr oft von Zufällig¬
keiten ab , ob ein junges Ehepaar , eine
Witwe oder Verlobte mit ihrem Kind eine
Wohnung findet und diese Wohnung ein¬
richten kann . Daher kann während des
Krieges auch nicht verlangt werden, daß
der Antrag auf Gewährung eines Ehe¬
standsdarlehens binnen einer bestimmten
Frist gestellt wird . Der Minister hat des¬
halb den Gedanken , daß während des
Krieges die Anwartschaft auf ein Ehe -

Schon im vorigen Jahre mußte die
Hälfte der vorhandenen Grasfläche in den
Blumengärtnereien während der Früh¬
jahrsmonate dem Gemüsebau dienen. Die
Leistungen der Blumengärtner sind von
Len zuständigen Stellen im allgemeinen
als hervorragend anerkannt worden.

JndiesemJahrewirdderGe -
müsebau noch weiter ausge¬
dehnt . Nach den neuen Vorschriften müs¬
sen die Kultureinrichtungen, die vor dem
Kriege der Blumenerzeugung dienten,
während -er Frühjahrsmonate bis zu 65
Prozent zur Gemüsekultur oder zur An¬
zucht von Gemüsepflanzen oder für die
Frühkultur im Freiland Verwendung fin¬
den . Besonderer Wert wird auf die Be¬
reitstellung guter Jungpflan -

standsdarlehen nicht durch Fri stab¬
lauf verloren gehen darf , in
einem neuen Erlaß zum ersten Mal klar
ausgesprochen . Er gilt nicht nur für Wit¬
wen und Verlobte Gefallener, sondern
auch für alle jungen Ehepaare , die wäh¬
rend des Krieges geheiratet haben und
denen die Einrichtung eines eigenen Haus¬
standes gegenwärtig nicht möglich ist . Wie
aus dem Reichsfinanzministerium noch
klargestellt wird , gelten die Bestimmungen
über Ehestandsdarlehen für Witwen und
Verlobte Gefallener und Gleichgestellter
sinngemäß auch für die Gewährung von
Einrichtungsdarlehen und Ein¬
richtungszuschüssen für Angehörige der
Landbevölkerung. _

Auch ln diesem Winter
vitamimsierte Margarine

Von der laufenden Zuteilungsperiode
ab wird , wie der Zeitungsdienst des
Reichsnährstandes mitteilt , auch in diesem
Winter wieder vitamimsierte Margarine
in den Verkehr gebracht . Diese Maßnahme
ist für die gesunde Ernährung von größter

In der Fischerei aus dem Bodensee ist
jetzt die jahreszeitlich bedingte Ruhepause
eingetreten. Vorher aber haben die Fischer
durch einen recht guten Laichfang dafür
gesort , daß die Gläser in den Brutanstalten
gefüllt sind und in etwa sechs Wochen wie¬
der Millionen kleiner Älaufelchen einge¬
setzt werden können , die dann in drei bis
vier Jahren fangreis werden. Im gesamten
sind unsere Fischer mit dem Fangjahr 1942
zufrieden und ihre Leistung , erreicht trotz
erheblicher Lücken auch in ihren Reihen,
verdient wirklich Anerkennung. Die schwei¬
zer Berusssischer , die sich ebenfalls am
Laich,ang und der künstlichen Erbrütung
beteiligten, legen bereits Zahlen ihres
Fanges vor. die hinsichtlich der Vergleiche
zur Preisentwicklung sür uns recht auf¬
schlußreich sind . Während sich bei uns auch
die Fischer - er gebotenen Preisstabilität
mit selbstverständlicher Disziplin unterwer¬
fen , erzielten die Schweizer Fischer des Un¬
tersees bei einer Steigening der Menge der
gefangenen Fische um rund ein Siebentel
gegenüber 1941 einen Erlös , der im ge¬
samten um fast 50 v . S . höher liegt.

Die weitere Entwicklung der Bodensee -
sischerei war dieser Tage auch Gegenstand
einer Tagung in Konstanz , an der neben

z e n gelegt . Das Ziel des Gemüsebaues im
Jahre 1943 ist die Erzielung mög¬
lichst grober Ernten in der Zeit
von Mai bis Juli . Das ist nur möglich mit
Hilfe des Frühgemüsebaues im freien
Lande. Dazu aber sind gut vorbereitete
Jungpflanzen erforderlich.

Wenn man nur die Gemüsearten berück¬
sichtigt , deren Pflanzen unter Glas ange¬
zogen werden müssen, um zeitige Ernten
erzielen zu können , so werden -im Durch¬
schnitt mindestens zweihundert Pflanzen je
Delbstversorgergarten gebraucht . Bei zwölf
Millionen Selbstversorgern mit Garten¬
erzeugnissen sind das 2,4 Milliarden Ge¬
müsepflanzen , ungerechnet die Pflanzen
für den erwerbsmäßigen Anbau und ohne
die Pflanzen für Spätgemüse.

Bedeutung , weil im Winter die Ernäh¬
rung auch in Friedenszeiten vitaminärmer
ist . Unter den Kriegsverhältnissen muß
der ausreichenden Vitaminversorgung im
Winter und Frühjahr besondere Aufmerk¬
samkeit geschenkt werden. Die Margarine
ist mit Vitamin A angereichert . Sie wird
bis zum Mai ausgegeben. Es handelt sich
nur um eine zusätzliche Vitaminquelle, da
selbstverständlich auch die Wintergemüse
wechselnde Mengen dieses Wirkstoffes ent¬
halten.

Was ist noch vllilktfrei?
Im Punktkatalog zur vierten Reichs¬

kleiderkarte sind nun auch die Kurzwaren
punktpflichtig geworden, wie im einzelnen
hereits berichtet wurde. Ergänzend ist
noch mitzuteilen, daß der Punktkatalog
auch Bobins aufführt , die bis 5 Meter
Länge mit einem halben Punkt bewertet
werden. Das bedeutet, daß zu dieser
Punktzahl Litzen aller Art — mit Aus¬
nahme der besonders aufgeführten Artikel
wie Gummilitzen usw . zu verkaufen sind.
Punktfrei sind von den Kurzwaren nur
noch Knöpfe . Quasten und Kordeln .

sämtlichen Berufsfischern vom badischen
Ufer auch die Landesfachwarteder verschie¬
denen Berufsgruppen in der Landes¬
bauernschaft und die Kreisgefolgschafts¬
warte aus Baden und Elsaß teilnahmen.
Der Leiter des Fischereiamtes Bodensee in
Bregenz sprach dabei auch über die Pla¬
nung auf weite Sicht, die zur vollen Aus¬
schöpfung der Möglichkeiten der Bodensee¬
fischerei zur Voraussetzung hat, daß die
Zahl der Berussfischer kleiner wird. Eine
besondere Freude für die Fischer war bei
dieser Tagung die Anwesenheit des Pg .
Albert Roth , MdR . , der sich schon immer
warm um sie angenommen hat und auch
diesmal zu ihnen sprach. Mit Genugtuung
dürfen die Fischesser die Feststellung der
Fachleute bei dieser Tagung zur Kenntnis
nehmen , daß die Aussichten für das Fang¬
jahr 1943 gut sind.

Der Rekord der bisherigen Veranstal¬
tungen unterhaltender Art schlägt in Kon¬
stanz zur Zeit ein mit einheimischen Kräf¬
ten von KdF . gestarteter Querschnitt „ Wo¬
von man in Konstanz spricht" . Fünfmal
mußte diese lustige Sache angesetzt werden,
bis sich rund 5000 Konstanzer und in ihrem
Kreis verwundete Soldaten drei Stunden
lang prächtig unterhalten hatten. KdF. be¬
gann in diesen Tagen auch die Reihe ihrer
winterlichen Äaminermusikabende mit dem
Münchener Stroh -Quartett in Konstanz,
Radolfzell und Singen . Das Grenzland¬
theater , das mit dem „Kleinen Hofkonzert"
( Textdichter Toni Impekoven und Paul
Verhoeven, Komponist Edmund Nick) bei
ausverkauftem Hause ins neue Jahr hin¬
überleitete und sich durch Bühnenbilder
durchweg nach Spitzwegschen Motiven
darin besondere Anerkennung sichern
konnte , bietet zur Zeit die bunte Ab¬
wechslung zwischen dem Vaszarvschen
Schwank -Lustspiel „Ich mach dich glücklich " .
Adams komische Oper „Der Postillon von
Lonjumeau " und Mozarts „ Figaro " .

Zum exemplarischen Urteil von sechs
Monaten Gefängnis wegen Arbeitsver¬
tragsbruchs gelangte dieser Tage das
Amtsgericht Ueberlingen. Es handelte sich
dabei aber auch um einen besonders dra¬
stischen Fall der Bummelei einer 20jähri-
gen . Nicht nurwegenArbeitsvertragsbruchist
sie bereits vorbestraft, sondern auch wegen
Diebstahls, Betrugs u . a . und diese Per¬

son , die lange Jahre mit ihren Eltern als
Besenbinder im Land umherzog und sich
dann in einem Dorf des Kreises Ueberlin¬
gen niederließ, will sich auch nicht beleh¬
rest lasten . Kaum hatte sie die zehn Wochen
wegen Arbeitsvertragsbruch im vergange¬
nen Jahr verbüßt und ihre Arbeit wieder
ausgenommen, blieb sie ohne Grund und
gleich acht Tage lang ihrem Arbeitsplatz
fern. Jetzt wurde sie besonders hart ange-
saßt , aber ob es in diesem Falle Hilst ?

Klick .
Auszeichnung . Gefreiter Alois Schuldis.

Sohn des Postfacharbeiters Eug . Schuldis.
Lehenerstraße 36 . II . erhielt das Eiserne
Kreuz II . Klaffe . Obergesr. Sans Ichüly ,
Sohn des Regierungsinspektors Schiilv ,
Dimmlerstraße 23 , wurde im Osten mit
dem Eisernen Kreuz II . Klaffe ausgezeich¬
net.

Keine Tintcnfläschchen wegwerfen! Die
Massenfabrikation von Tintenfläschchen
hat im Kriege eine erhebliche Einschrän¬
kung erfahren . Wer Tinte einkaufen will,
bringe ein leeres Fläschchen mit . die ein¬
schlägigen Fachgeschäfte sind zur Zeit meist
in der Lage , diese nachfüllen zu können .
Es wird Wohl selten eine Wohnung geben ,
in der nicht eins oder gar mehrere Tinten¬
gläser leer herumstehen. Noch immer
kommt es vor , daß leere Tintenfläschchen
in den Mülleimer und auf den Kehricht¬
haufen geworfen werden . Damit muß
endlich Schluß gemacht werden.

Ehemalige 110er trafen sich . Die Kame¬
radschaft ehemaliger 110er im NS .-Reichs -
kriegerbund (Gau Oberrhein ) berief ihre
Kameraden in das Kameradschaftsheim
„Heitzler" zu dem üblichen Frühjahrs¬
appell . Eine überaus stattliche Anzahl Ka¬
meraden war gekommen , um den Bericht
des Schießwarts Heilig über die 1942 ab¬
gehaltenen Schießen zu hören , konnten doch
an 37 Kameraden sehr schöne nützliche
Ehrenpreise gegeben werden , die von Ka¬
meraden und Gönnern gestiftet wurden.
Als Schützenkönig für 1942 wurde Kame¬
rad Felder geehrt. Die Kameraden nah¬
men mit Stolz davon Kenntnis , daß ihr
Ehrenkameradschaftsführer, Gimbeh das
vom NS .-Reichskriegerbund gestiftete „Gol¬
dene " Ehrenzeichen erhielt als Anerken¬
nung für die langjährige verdienstvolle
Führung der Kameradschaft . Auch wurde
der langjährige Rechner und Schriftführer
der Kameradschaft . Scharbach , zum Ehren-

Austausch über 1500 Kilometer hinweg
Straßburg . Wiederholt haben Wir vom

Einsatz von BDM .,Führerinnen in den
Patenschaftskreisen unseres Gaues im
deutschen Osten , und zwar in den Kreisen
Krotoschin und Gostingen im Warthegau
und dem Kreis Neumark in Westpreußen ,
von den Summlungen für die dortigen
deutschen Umsiedler und auch vyn dem
Auftreten von führenden Männern aus
diesen Kreisen gehört. Dieser Austausch
vom äußersten Südwesten nach dem Nord¬
osten des Reiches wird ständig fortgesetzt
und vertieft. An Säuglingsausstattungen
für Tagesheimstätten, Spielsachen, Jugend¬
schriften , Sportgeräten , Lehr- und Lern¬
mitteln, Musikinstrumenten, Notest , Lieder¬
büchern , Einrichtungsbeihilfen , Büchern ,
Bildwerfern , Wäsche und Kleidern sind
Hunderte und Tausende von Einzelslücken
sür unsere drei Patenkreise gespendet wor¬
den ; an Hausgeräten vor allem Geschirr ,
an dem es anfangs besonders empfindlich
gemangelt hat , sind allein annähernd
58 000 Stück zusammengekommen . Im
Laufe des Jahres haben 117 badische und
elsässische BDM .- Führerinnen einen vier¬
wöchigen , erlebnisreichen Osteinsatz im
Kreis Gostingen mitgemacht . Sechs Führe¬
rinnen arbeiten als Schulhelferinnen. Auch
im Elsaß ist das Interesse für den deut¬
schen Osten ständig im wachsen.

MEvÄLscKün, . .?
. . . daß die Studicndarlehen gefaltencr

Studenten den Bürgen , d . h . also meist den
Angehörigen dadurch erlassen werden, daß
diese Darlehen durch Beträge getilgt wer¬
den . die die Studenten im Rahmen der
Sozialgebühren in jedem Semester selbst
für die Darlehensforderung des Reichs-
studentenwerks zahlen ? Versehrten Dar¬
lehensnehmern und verheirateten Kriegs¬
teilnehmern kommt man bei der Rück¬
zahlung ihres Darlehens entgegen .

. . . daß am 1 . April eine neue Anord¬
nung des Reichsministers für Bewaffnung
und Munition in Kraft tritt , nach der Ein¬
heitsvordrucke für Bestellungen , Besteh
lungsannahmen und Lieferanzeigen ein¬
geführt werden? Vordrucke für gering¬
fügige Bestellungen oder für Bestellungen
von Betrieben, deren Geschäftsgang gering
ist . können von der Norm abweichen , sind
al>er dem Einheitsvordruck so weit wie
möglich anzupaffen . Vorhandene Bestände
können bis Ende 1943 aufgebrauchi
werden.

Mitglied ernannt in Anerkennung seiner
groben Verdienste .

' L . 2 .
Vom Schweinemarkt . Dem Schweine¬

mast vom Samstag waren Ferkel und
Läuferschweine zugeführt . Bei reger Kauf¬
lust wurden sämtliche Tiere glatt abgesetzi .

Aus »er Parteiarbeit
Dienstappell der Ortsgruppe Freiburg-

Stühlinger . In großer Zahl waren am
vergangenen Freitagabend die Politischen
Leiter, Walter und Warte zum ersten
Dienstappell dieses Jahres in der Hans-
jakobschule angetreten. Die Durchführung
hatte Personalamtsleiter Nägele in Stell¬
vertretung des Ortsgruppenleiters . Orga¬
nisationsleiter Salm widmete zunächst den
Gefallenen der Ortsgruppe einen ehrenden
Nachruf . Er gab sodann einige Neu¬
besetzungen innerhalb des Ortsgruppen¬
stabes , best Zellen und Blocks bekannt . Im
weiteren Verlauf des Dienstappells erteil¬
ten die einzelnen Amtsleiter Anweisungen
für die Durchführung verschiedener Auf¬
gaben . Pg . Nägele verlas den Aufruf von
Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Lev
„Unsere Losung für das Jahr 1943" zur
Zehnjahresseier der Machtergreifung durch
den Nationalsozialismus . Die Führer¬
ehrung beschloß den Dienstappell .

Bestrahlte Milch
Frankfurt a . M . Es dürfte noch nicht

allgemein bekannt sein , daß die Rachitis-
Vorbeugung in Frankfurt a . M . mit be¬
strahlter Milch durchgeführt Wird . Die in
Frankfurt zur Ausgabe kommende Voll¬
milch wird nämlich in drei großen Be¬
strahlungsanlagen mit ultraviolettem Licht
bestrahlt. Vielfache Untersuchungen haben
ergehen , daß diese bestrahlte Milch eiüen
ausreichenden Schutz gegen rachitische Er¬
krankungen gewährt. Auch die stillenden
Mütter erhalten nur bestrahlte Milch . Es
konnte nachgewiesen werden, daß die mit
der Milch dieser Frauen ernährten Kinder
fast ausnahmslos rachitisfrei bleiben.

In der Tauber ertrunken
Tauberbischofsheim . Das vierjährige

Söhnchen der Familie Karl Beck fiel bei
der Wönhwiesc in die Tauber und wurde
von den Fluten fortgeriffen . Das Kind
konnte zwar einige hundert Meter unter¬
halb der Unfallstelle wieder aus dem Was¬
ser geborgen werden , doch blieben Wieder¬
belebungsversuche erfolglos.

100 Jahre Kraichgauschule
Sinsheim a. d . E . Die Kraichgauschule

— Oberschule für Jungen — besteht 100
Jahre .

Roch mehr Gemüse statt Blumen
Möglichst große Ernten von Mai bis Juli / Einspannung der Blumengärtner

Entwicklung -er Voöenfeefifcheret
Rekordbesuch einer Veranstaltung / Hohe Strafe für Arbeitsvertragsbruch

^VertvoIIes aus einem Zckuttlzügel
Vertrag von Pros . Dr . Laur über neue römische Ausgrabungen in der Schweiz

Im Rahmen der Gastvorträge ausländi¬
scher Wissenschaftler an der Universität
Freiburg , in Verbindung mit der Kunst¬
wissenschaftlichen Gesellschaft, sprach am
vergangenen Samstag im Hörsaal 90 der
Universität Prof . Dr . Laur - Belart
aus Basel über das Thema : „Neue rö¬
mische Ausgrabungen in der
Schweiz " . Prof . Dr . Krafft begrüßte
im Namen der Universität den Vortragen¬
den, der schon einmal, vor vier Jahren
über Ausgrabungen bei Basel, in Frei¬
burg gesprochen habe. Als Abschluß einer
zehntägigen Vortragsreise durch Grotz-
Leutschland sprach Prof . Dn Laur in Frei-
durg , in der Universitätsstadt, die zu Basel
stets in engeren wissenschaftlichen Bezie¬
hungen gestanden habe. Von Basel habe
man oft den Blick auf die Forschungen in
Baden gerichtet .

Professor Laur wollte nur eine an¬
spruchslose Orientierung geben über die in
ven letzten Jahren gemachten erfreulichen
Funde in der Schweiz . Die Schweiz sei ja
bekanntlich seit Urzeiten im Brennpunkt
des Verkehrs gestanden und habe bedeu¬
tende Siedlungen und wichtige Verkehrs¬
straßen besessen. ' Das geschichtliche Bild
ergibt , daß in augustäischen Zeiten die rö¬
mischen Legionen an den Rhein vorverlegt
Wurden, die Rheinlinie ist zum festen
Damm geworden. Nach der Niederlage der
Römer im Teutoburger Wald istVindo -
nissa zu einem bedeutenden Verkehrs¬
zentrum geworden. Als aber in den 70er
Jahren nach der Zeitrechnung der Limes
errichtet wurde , wurde Vindoniffa über-
flüssig , das Schweizer Land wurde Bin¬
nenland . Im 2 . und 3 . Jahrhundert er¬
folgte eine starke Romanisierung. Im
Jahre 260 drangen die Alemannen vor , es
gab Wieder Kämpfe am Oberrhein, die
Schweiz ist wieder Grenz : geworden .
Rach 400 brach die ganze Grenzverteidi¬
gung zusammen . Im 5 . und 6 . Jahrhun¬

dert erfolgte die endgültige Landnahme
durch die Alemannen.

Die Ausgrabungen , die bei Vindo -
nissa gemacht wurden , ergaben aufschluß¬
reiches Material . Es waren dort etwa
11000 Mann Fußtruppen mit Zugehöri¬
gen kaserniert . Es waren da Jnfanterie -
kasernen mit Schlafkammern zu je acht
Mann , die Unteroffiziere hatten besondere ,
größere Räume zur Verfügung . Der
Grundriß der Kaserne zeigt , daß eine rege
Bautätigkeit im Lager herrschte , jeder Kom¬
mandant ließ die Bauten des Vorgängers
niederreißen, um neue zu erstellen . Neben
Steinkasernen muß es auch Holzkasernen
gegeben haben. Die Technik des Holzbaues
hatsich bis aus den heutigen Tag
erhalten. Es gab auch ein Lagerspital. Ne¬
ben dem hereits entdeckten Nordtor des
Lagers wurde ein merkwürdiger Grund¬
riß entdeckt . Es war vermutlich ein Waf-
senarsenal, in der Mitte ein imposantes
Heiligtum. Wahrscheinlich standen die Waf¬
fen unter dem Schutz einer Göttin . Gegen
die Aare zu ist ein Schutthügel aus der
römischen Zeit erhalten. Sämtliche Fund¬
gegenstände sind sehr gut konserviert . Es
sind Fundstücke, die das tägliche Leben der
Legionäre erhellen . Vor allem wurden Le¬
derstücke gefunden mit interessanten In -

„Die Zweigstelle Freiburg der Deutsch¬
est a l i e n i s ch e n Gesellschaft ist in
der kurzen Zeit ihres Bestehens zu einem
maßgebenden Bestandteil des kulturellen
Lehens der Stadt geworden" , so führte
Direktor Lin ne mann u . a . am Freitag
abend bei dem im Zähringer Hof statt¬
gefundenen Lichtbildervortrag aus ; und
wenn man die im vergangenen Jahr statt¬

schriften . Es waren auch Stücke von
Schutzleder da , die über den Metallbeschlag
von Schilden gezogen wurden.

Bet Aventicum sind Mauern noch
kilometerweit bruchstückartig erhalten. Die
Römer hatten die ganze Stadt auf Psählc
gestellt, weil es dort sehr sumpfig war .
Wunderbar abgestimmt waren in der
Landschaft das Theater mit dem Kult¬
gebäude, von dem noch ein Storchenpfei-
ler ( Sigognis) erhalten ist , der einzige
in der ganzen Schweiz . Ebenfalls wurde
eine Büste aus gehämmertem Goldblech
gefunden , die von einem helvetischen
Goldschmied gearbeitet war .

Ausgrabungen wurden auch in der pro¬
vinziellen Handelsstadt A u gst vorgenom¬
men und die Wohnquartiere der Bürgers¬
leute sestgelegt . Am interessantesten sind
die dortigen drei Thermen. Zuletzt wurde
noch die Anlage von einem großen Guts¬
hof gezeigt bei Oberentfelden . Es
war ein riesiger Wirtschaftshof mit vielen
kleinen , einstöckigen Landarbeiterwohnhäu¬
sern und einer breiten Straße in der Mitte.
Als Abschluß erläuterte Professor Dr.
Laur die Anlage eines Berg Heilig¬
tums , das im Tessin gefunden wurde.
Aus ausgegrabenen Gräberseldern im Tes¬
sin wurden im Bilde wundervolle Glas¬
becher gezeigt mit herrlichen Farben.

Der aufschlußreiche Vortrag mit Licht¬
bildern wurde von den zahlreich erschie¬
nenen Hörern mit großem Beifall aus¬
genommen. —I-

gefundenen kulturellen Veranstaltungen
noch einmal vorüberziehen läßt , so darf
gesagt werden, daß die Zweigstelle stets
bemüht war , sich ganz besonders der
Pflege des deutsch-italienischen Kultur¬
austausches anzunehmen . Durch wissen¬
schaftliche Vorträge , wehrpolitische oder
wirtschaftliche Vorträge suchte sie ebenso¬
sehr das Verständnis für Italien zu wel¬

ken, wie sie bemüht blieb , durch Heran¬
ziehung italienischer Künstler die kulturelle
Verbundenheit der beiden Achsenmächte
hervorzuheben . Auch am Freitagabend
war Professor Dr . Paatz , als Redner
des Lichtbilder -Vortrags über „Die
Flo re ntinerLand schüft " bemüht,
den Gästen und Mitgliedern die reizvolle
toskanische Landschaft näher zu bringen.
Er bediente sich dabei ausschließlich Lieb¬
haberfotos und verstand es durch die über¬
zeugenden , warmherzigen Worte , die ge¬
zeigten Bilder wirksam zu erklären, so daß
die toskanische Landschaft in ihrer Farbig¬
keit , die Kunst des Landes in aller Uepp ig¬
lest , die Menschen in ihrer Lebensweise
wie aus den Bildern hervortratett , und
bei den Kennern der Florentiner Land¬
schaft alte Erinnerungen wieder auslebten

Anschließend gab Direktor Linnemann,
als der derzeitige Vorsitzende der Zweig¬
stelle Freiburg der Deutsch-Italienischen
Gesellschaft eine Jahresrückschau. Dabei
erinnerte er an die im Laufe des Vor¬
jahres stattgefundenen Veranstaltungen,
die sämtlich gut besucht waren und als ein
Bestandteil im kulturellen Leben Frei-
burgs nicht mehr wegzudenken sind. Die
Hauptaufgabe ihrer Arbeit sieht die Zweig¬
stelle darin , die Kenntnis über und das
Verständnis für den Achsenpartner zu
Wecken. Eine in Berlin stattgefundene
Tagung gab Veranlassung, über Einzel¬
heiten der deutsch italienischen Beziehun¬
gen ausführlicher zu sprechen und dabei
zu erwähnen , daß zur Zeit mehr wie
300 000 italienischer Facharbeiter in-
Deutschland für die Kriegswirtschaft tätig
sind. Mit der Bekanntgabe interner
Zweigstellenangelegenheiten, wie Satzungs¬
änderungen , Mitgliederbewegung u . ä . ,
schloß Pg . Linnemann , nickt ohne vorher
zu erwähnen , daß in nächster Zeit die
Aktivität verstärkt werden soll. tr.

Oeutscst /taiieniscsie Oeseflrwsicttl

Die Zweigstelle Freiburg der Deutsck -
Jtalienischen Gesellschaft ver¬

mittelte am Sonntag in einer Morgenver¬
anstaltung zunächst einmal die Begegnung
mit einer italienischen Kriegswochenschau ,
zum Teil mit den bekannten deutschen Aus¬
nahmen. dann aber auch mit einem Spiel¬
film der „Nationalcine S .A .

" nach einer
Erzählung jenes Edmondo de Amicis , der
durch sein Buch „Cuore" ( Herz) auch vie¬
len Schülern des italienischen Sprachunter¬
richts in Deutschland bekannt wurde , das
schon hineinreicht in die Bewußtseins-
experimente des modernen italienischen
Romans . Es war jedoch weniger die Er¬
zählung Cuores und weniger das zweifel¬
los sympathische und ohne Pose erschei¬
nende Spiel dieses Films mit Doris Du-
ranti und Pal Javor als das mit gerade¬
zu virtuosem Können photographierte
Italien der Inseln und Küsten , das dem
deutschen Beschauer in diesem Film be¬
wußt wurde und das er vielleicht gerade
hier in seiner Armut , aber auch in seiner
seelischen Größe begreifen konnte . Gerade
diese Kenntnis danken wir Deutsche die¬
sem Film und seinem Regisseur Flavio
Calzavara .

_ RäumiM Huber .

„Bunte Musizicrstunde ." — Am Sonn¬
tag . dem 24 . Januar , brachte die „Bunte
Musizierstunde " von Erna Walter Leben
in die Räume des Lorettokrankenhauses,
Abteilung Reservelazarett. Der Kammer¬
chor erfreute mit frohen Liedern , wie schon
des öfteren , die Herzen der Soldaten .
Außerdem fanden Einzeldarbietungen von
Sepp Rees , Otto Birkhahn (Städt . Büh¬
nen ) , am Klavier Margit Vogel, ebenfalls
groben Beifall. Die „Bunte Mustzier¬
stunde " mit ihrem Kammerchor sieht wer¬
teren Aufgaben dieser Art entgegen .

L arteiamtlicke WMolinlmoltiunlikü
Tie Deutsche Arbeitsfront , RZG . „ .« rast durch

Freude ", « ulturgcmeindc . Mittwoch- Miete II
27. Januar . Beginn IS Uhr . Zur Auffübrung
kommt ..Hansel und Gretel*

. Die Karten nmnen
bis längstens 12 Uhr abgeholt sein .

pflege 6eutsck »it3lieni8ckel' Interessen
.Die Florentiner Landschaft" / Rückschau der Deutsch-Italien . Gesellschaft
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Von Li -tezsdvitoliter 5ISI -I-DK
rä. ( ? L .) Im Osten, im Januar .

Kraftfahrzeuge rollten in die frostige
Ianuarnacht . Es war mondhell . Der
Schnee knirschte unter den Rädern , die
Zmnde um Stunde auf der glatten Roll¬
bahn nach Osten stürmten. Es ging in
den Raum , den deutsche und ungarische
Truppen seit einigen Tagen gegen sowje¬
tische Massenanstürmeerbittert verteidigen.
Leutnant O. führte die kleine Kolonne. Er
kannte am besten den Weg , den er erst in
der letzten Nacht aus dem Kühler eines
mit Verwundeten besetzten Lastkraftwa¬
gens zurückgelegt hatte . Er hatte inzwi¬
schen kaum geschlafen. Seine Aufgabe, Mu¬
nition, Brennstoff und Verpflegung für die
hart bedrängte Batterie zu besorgen , nahm
die paar Tagesstunden voll und ganz in
Anspruch . Jetzt fuhr er denselben Weg
wieder zurück . Es ging aus Mitternacht
zu, als er in das Gebiet kam, in dem
Rahaufklärer feindliche Bewegungen fest-
gestellt hatten . Seine Augen bohrten sich
in die offene Schneelandschaft , aus der
voraus die verschneiten Dächer niedriger
Panjehütten austauchten . Leutnant P .
hielt an ; sein Fingerspitzengefühl riet ihm
zur Vorsicht. War der Feind inzwischen
vorgestoben . Ruhig tastete er sich weiter.
Was war das ? Fernes Motorgeräusch

wurde hörbar . Bolschewistische Panzer ?
Ruhig , nur ruhig Blut . Aber da , das
waren doch sowjetische Leute! Potz Teu¬
fel, es bestand kein Zweifel mehr , der
Feind Ivar vorgedrungen , das Dorf von
den Bolschewisten besetzt! Wo war die
Batterie nur , die er suchte? Mit seinen
paar Männern ohne schwere Waffen wei¬
ter vorzustoßen , wäre Unsinn . Hatte er
nicht einen Funktrupp bei sich ? Er rief
seinen Unteroffizier: „Meldung an Flie¬
gerhorst : Dorf M. vom Feind besetzt , Zahl
und Stärke unbekannt, mehrere Panzer¬
kampfwagen .

"
Minuten später flatterte dem Komman¬

deur eines Kampfverbandes diese Mel¬
dung auf den Tisch. Er studierte die Karte,
ließ Telefone schrillen und erteilte Befehle.
Drei Besatzungen verließen den Gefechts -
tzand , stapften durch den hohen Schnee zu
ihren Flugzeugen. Beim Einsteigen in
ihre Flugzeuge blies ihnen der Propeller¬
wind eisige Nachtluft ins Gesicht. Verflixt,
War die Nacht kalt ! Als die schweren
Schatten der Kampfflugzeugeüber die fun¬
kelnde Schneebahn huschten , schlüpften wir
Wieder in unsere molligen Bunker. 30
Grad unter Null zeigte das Thermo¬
meter am Boden. Wie kalt mochte es erst
in 1000 oder 2000 Metern Höhe sein ? !
Es waren doch ganze Kerle , diese Kampf¬
flieger, wir empfanden Achtung vor jenen

Männern , die jetzt in der Luft hingen,
um den Feind in seinem Schlupfwinkel
aufzustöbern. Eine tüchtige Portion
Schneid gehörte schon dazu, zu solchen
Aufträgen in die dunkle Nacht zu starten .
Seit Tagen fügten sie dem Feind durch
ununterbrochene Störangriffe mit Bomben
und Bordwaffen laufend Verluste zu . Ver¬
wirrung und Unruhe in seine Truppen zu
bringen , planmäßige Angriffe zu vereiteln,
das war ihre Ausgabe.

Als die Besatzungen nach einer knappen
Stunde vom Feindflug zurückkehrten, mel¬
deten sie ihrem Kommandeur: „Torf M.
mit Bomben und Bordwaffen angegriffen,
stärkere Brände im Dorf beobachtet , Feind«
bewegungen auf der Rollbahn.

" Kurze
Zeit später hing eine neue Kette von

vurrk ein Holrsckeil
tzlkieöen rekenä genoi^ en

Ein alter Mann aus Wiesing
(Bayern ) , der seit einigen Jahren auf
beiden Augen erblindet war , machte sich
trotzdem , so gut es eben ging, im Hause
nützlich. Ein absonderlicher Vorfall ver¬
schaffte ihm nun das Augenlicht wieder.
Beim Zerkleinern von Holz flog ihm ein
Holzscheit an den Kopf , wodurch er zwar
eine Beule davontrug , aber auch in un¬
erwarteter Weise auf einem Auge das
Sehvermögen wieder erlangte.

I.eben«i aus eine? l.o«kine geborgen
Oberhalb von St . Jodok an der

Brennerbahn wurde ein 40jähriger Fi¬
nanzbeamter von einer Lawine verschüttet .

Kampfflugzeugen in der Luft, suchte die
Rollbahn und nahm die feindlichen Ko¬
lonnen unter Feuer . Bis in die Morgen¬
stunden , als die Sonne im Osten bereits
den Horizont erklomm und Frühdunst¬
schleier ausstiegen , blieben die Flugzeuge
unserer Kampfftaffel am Feind . Sie trafen
ihn schwer . Die vorübergehend eingeschlos¬
sene deutsche Kampfgruppe konnte sich in¬
zwischen vom Feind lösen und die eigenen
Stellungen erreichen .

Die schweren Abwehrkämpfe dauern an .
Deutsche und ungarische Truppen aber
werden auch hier im Zusammenwirken mit
der Luftwaffe die härtesten Winterstrapa-
zen ertragen und gemeinsam in verbissener
Verteidigung den bolschewistischen An¬
sturm überwinden.

In stundenlangemBemühen konnte er sich
aus eigener Kraft soweit aus den Schnee¬
massen befreien , daß er die Signalpfeife
an die Lippen zu setzen vermochte . Nach
siebenstündigem Warten vermochte er da¬
mit auch seine suchenden Kameraden her -
beizurufen , die den Verunglückten vollends
aus der eisigen Umklammerung befreiten.
Der Gerettete hatte trotz des stürmischen
kalten Wetters nur leichte Erfrierungen
erlitten . —

Ruu ei» Flugzeugunglück in Amerika. Nach
einer Meldung aus Peru bat sich in der Kette der
nordamerikanischen Flugzeugunfalle jetzt in Süd¬
amerika ein neues Unglück ereignet . Wie die Lust-
savrtgesellschaft Panagra in Sima (Peru ) bekannt¬
gab. mutz das aus Chile erwartete Flugzettg mit
elf Passagieren als verloren betrachtet werden .
Tie Gesellschaft weist darauf - in . daß gerade zwi¬
schen Chile und Peru in der letzten Zeit schwere
Nebel ausgetreten feien.

sl , obssksiren ? ? ?

Dar väre ro vri kür llodlenlelau : Gelder
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Rcisevcrtretcr (in ) s. Freiburg und

Umgebung zum baldigen Eintritt
ges . Festzuschüsse u . Provision .
Einarbeitung erfolgt . Angeb. u.
M . H . Etz an Ala Anzeigen- Ge-
sellschaft mbH., Mannheim . 35942

In angenehme Dauerstellung suchen
wir für unsere Werkzeugfabrik zu¬
verlässige Mitarbeiter sür größc-
res Stahllager . Die Tätigkeit um¬
faßt vor allem Karteisübrung , je¬
doch mutz auch von Zeit zu Zeit
Hand angelegt werden . Angebote
unt . B 54313 an den Alemannen .

Dausparkaffe sucht für die Bezirke
gretburg , Höllental . Kaiserstuhl,
Lörrach. Weil a . Rh . , Waldshut
u . Schopfheim Haupt- u . nebenbe¬
ruflich Mitarbeiter . Angebote unt .
B 54280 an den Alemannen .

Technischer Zeichner (tn) . Wir suchen
s. unsere techn . Abteilung einen
perfekten Zeichner(in) f . sof. oder
baldmöglichst. Zuschriften an Pa¬
pierfabrik Schweighausen A . G-.

- Lchwetghausen. Kreis Hagenau/
- Elsaß . 36042

Tiekirotechnlfcher Zeichner für die
Anfertigung b. Kabelplänen und

- Jnstallationszeichnungen s. Krast-
u. Lichtanlagen u . bergl . sür das
Konstruktionsbüro eines chemi¬
schen Betriebes in Südbadcn ges .
Ang . u . B S4294 an den Aleman .

Dcstdeleumundete u . möglichst un-
avhängige Männer für den Re¬
vier - u. Separatwachdienft nach
Donaueschtngen. Kehl a , Rhein,
Lahr t . Schw. u . Tuttlingen ; 2
Mann sür gehobene Posten im
Wachdienst nach Donauescyingen
und Tuttlingen ; 1 Huudesützrer
nach Donaueichtngen. u. 1 BUro-
vtlse nach Lahr i . Schw., aus so -
sorl oder später gesucht . Streifen¬
dienst Allschutz Lahr i . Schwarz¬
wald , Btsmarckftratze 75. Telefon
Nr . 2885 ._ 35001

Wir suchen z. sofortigen Eintritt in
Dauerstellung : 1 Telcsonistlin - , 1
Zimmermädchen , l Hausmädchen,
1 ^Mangelmädchcn , 1 Hallcndie-
ner , I Hilfsarbeiter , 1 Person z.
Bedienung des Speiscnaujzugs .
Angeb. m . Zeugnissen und Bild
erbeten an Sanatorium St . Bla -
sten i. Schwarzwald ._ 35835

Kuranstalt im—südl. Schwarzwald
sucht z . 1 März eine» guten Kü¬
chenchef. Gehalt » ach Vereinbar « .
Jahrcsstellung . Weiter suchen wir
Z. 1. Fevr . eine Beiköchin , Küchrn-
mädchen u . einen Pagen . Bewerb .
unter B 54278 an Len Aleman.

Tucht. Alletiikoch od. Köchin wird s.
- Dauerstellung aus 1. 3 . 43 od .
spät , in gutgehenden Gasthof nach
Ludwigsvurg ges . Ferner suche ich
f . meinen Horelbetricv tüchtiges,
selbst . Zimmermädchen auf 1. 3 .
43 . Angeb . m. Gehaltsampr . u .
Zeugnisabschriften erbeten an : A .
Tautet , Hotel Stuttgarter Hof.
Ludwigsburg (b . Bahnhof ) . 35SV2

Pension Laengtn . mit Laus Bura -
blick . Badenwetler , sucht sür die
kommende Saison Hausburschen,
Aiinmerinädchen u . Beiköchin . An¬
gebote unt . persönl . Vorstellung
erbeten . 35025

Sausin . Lehrling sür sos. od . später
gesucht . E . Spiegel - alter , Ärotzh .
in Backbedarf. Freiburg . Sautier -

_ stratze 38 ._ 10863b
Junge , der Lust hat , das Bäcker -

Handwerk zu erlernen , kann sofort
od . später eintreten b . Stesan Ruf .
Bäckcrmstr. . St . Peter . Schwarz-
Wal^ _ 148S2b

Bäckerlehrling z . Eintritt auf kom-
mcnde Schulentlassung ges. Ang.
an Gottlieb Becker , Bäckermeister.
Baden -Baden , Stcsanienstratze 30.

, _ 36107
Damen , welche früher Werbetätig¬

keit ausüvlen u . gerne wieder tä¬
tig sein möchten — auch Ansänge¬
rinnen — werden um Angabe
ihrer Adresse gebeten. Angebote u.
B 54348 an den Alemannen .

Buchhalterin aesuchl z . Durchschr .»
Buchhaltung usw . Angeb . u . HG
14960b an den Alemannen ._

Buchhalterin zur Unterstützung der
.vauvtbttchbalterin tür halbtags
gesucht . Nur zuverlässige Kräfte
wollen sich melden. Bewerb , sind
zu richt . an Guaelwerk . Freibura
i . Br „ Starkenstr . 15 ._ 36104

Kontoristin für Lohnverrechnung u.
allgem. Büroarbeiten in eine»
Jnv .-Betrieb in Waldshut ges .

Rtenotypiftiu , evtl , halbtags sofort
ges . Gerling -Konzern . Freiburg i .
Br „ Talstratze 1 ._ 36023

Grotzstrma d . Elektrotechnik sucht z .
1 . 4 . u . zum Herbst 1943 Absol¬
ventinnen der 6 . Kl. Oberschule,
höh. Handelsschule, Abiturientin¬
nen nach Ableistung des Pflicht-
jabres für 2jähr . Ausbildung als
Elekiro -Assistentin. Ausbildung u.
Einsatzmöglichkeit in Mannheim
u . anderen deutschen Großstädten .
Während d . Ausbildungszeit wird
nach den Richtlinien des Reichs¬
treuhänders eine Vergütung be¬
zahlt . Bewerbungen mit selbst¬
geschriebenem Lebenslauf u . den
üblichen Unterlagen erdeten mit .
Kennwort „Elekiro-Assistentin"
M . H . 4035 an Ala An;eigen-Ge-
sellschaft mbH. , Mannh eim , 39774

VKr suchen zwei Mädels für leich¬
ter « Büroarbeit . Freiburger Ge-
» «rbebank «GmbH . 35943

Schriftverkehr. Bewährter Fernun¬
terricht. Freie Auskunft . Dr . Jae -
nicke, Rostock 75 E . 30561

Zahnärztliche Helferin (Anfängerin )
ges . Unwersit .-Klttiik für Zahn - ,
Mund - u . Kteserkrankheiten, Frei¬
burg i . Br .. Albertstr . 15 . 35995

Verkaiisshilse gesucht . Eintritt sofort
od . bis 1 . 4. 43. Es wird weniger
Wert auf Fachkenntniffe als ver-
trauenswürd . Persönlichkeit, aeleat .
Anaeb. m . Zeuanisabschr . u . Licht¬
bild an A. Saeberle . Fachgeschäft
sür guten Hausrat . Müllbeim .

Gesucht f . Lebensmittelgeschäft nach
Steinen tüchtige Bcrkausrrin oder
Ladenbtlfe auf 15. Febr . Angeb.
unt . Lo 13947b an den Aleman .

Eine im Fleisch - und Wurftverkaus
perfekte u . zuvrrl . Verkäuferin für
Filiale auf sofort od . später ges
Evtl , kommt auch Lehrmädchen ln
Frage . Angeb. m . Zeug» , an Gg.
Räuber . Metzgerei. Schopfheim.

Tüchtige, zuverlässige Kindergärtne¬
rin zu zwei Kleinkindern in Vil»
lenhausbali nach Berlin gesucht
Erwünscht ist Uebernahme leichter
Hausarbeit u . etwas Kochkennt¬
nisse . Ganztäg . Aufwartung vor¬
handen . Angebote unt . I 5057
an Ala München II . 39776

Sanatorium im südl . Schwarzwald
sucht zum 1 . Februar ein« Weiß-
zeugnLherin, evtl, auch halbtags
bescbästigt. Bewerbungen unter
B 54279 an den Alemannen .

2 Plätterinnen (od . Kräfte z . Anler¬
nen) . 2 weibl . Hilfskräfte (auch
balbtaasl für sos. . aes, Wäscherei
Tboma , Freiburg i . Br .. Lebener
Sir . 25. Tel . 4274. 35958

Für Werksküche wird auf sofort
energische Beschließerin ges . , die
auch dem Personal vorstehen kann.
Ang. unt . B 54312 an d . Alem.

Für bauswirtschaklliches Aufaaben -
gebiet aeb . weibliche Krast z. 1. 2.
od . später gesucht . Die Stellung
ist selbständig und ausbaufähig .
Anaeb . » . Wa 96554 an d . Alech .

Sol . Serviersräuleii , sowie Büsett -
ansängerin aus sos. gesucht . Alte
Burse . Grobgaststätten , Freiburg
t . Br . 36006

Solid . ServiersrSulein sowie Mäd¬
chen s. Küche u . Haus ges. Kaffee -
Restaurant Wolfsbrunnen , Hei¬
delberg- Schlierbach. 14951b

Tüchtiges Zimmermädchen, ebenso
Hausmädchen f . sof . od . später ges.
Hotel Post . Freiburg/Br . Eisen-
bahnstr . 13/15 . 35973

Auvcrl ., kinderlieb. Zimmermädchen
findet angenehme Stelle in gutem
Gasthof auf l . 3 . Angebote unter
B 54343 an den Alemannen .

Gesucht zum 15 . 3 . oder später :
Mehrere AnfangSzimmermädchen,
2 Hausmädchen, mehrere Kücken -
Mädchen . 2 Mädchen f . Kaffeeküchc
u . Office, 1 Heizer, 1 Etagendie¬
ner . 1 junger Hilfshausdiener , 1
Fahrstuhlführ ., 1 Ausläus ., einige
selbständige Köche, 1 Kupferputzer.
2 Küchenvnrschen . Off . m . Zeug¬
nisabschriften . Bild » . Gehaltsan -
sprächen an Hotel Bellevue . Ba¬
den - Baden . 35905

Nettes srdl . Mädchen f . Zimmer u.
Bedienung , auf sof rn TageS-
kafsee u . Bäckerleii -rling aus 1 . 4 .
1943 ges. Konditorei -Kafsee . Bäk-
kerei , Seufert . Todtmoos/Tchw .

Zuverl . Zimmermädchen (keine An¬
fängerin ) in gutes kleines Hotel
nach Freiburg i . Br . in Jahres¬
stellung gesucht . Angeb. nach Frei¬
burg . Postschlietzfach 251 . 35990

Wirtschafterin (ante Köchin ) u . ein
Mädchen für Näharbeit gef. Kin¬
derheim Berne , Hinterzarten , Ruf
Nr . 225 . 35988

Haushälterin mögl. sof . nach Frei -
hura zur Versebuna eines frauen¬
losen Haushalts dringend gesucht .
Selbständige Stellung . Angebote
unter B 11011b an den Aleman .

Ersahr . HauSgebilsin, Mädchen oder
unabhängige Frau , gesucht zum 1.
Febr . od . später . Frau H . Roth ,
Baden -Baden . Prinz -Weimar -Sir .
5 , Fernspr . 1851 . 35972

Selbst. HauSgebilsin in frauenlosen
Angcstellienhausball f . 1 . Febr .
ges. im Bezirk Täckingen. Angeb. ,
womögl. mtt Bilv . unt . B 54326
an den Alemannen .

Fleißige HauSgebilsin gesucht . Karl
Kescr . Gemischtwaren. Ocflingen .

40133
HauSgehllfin , alleinsteh. Frau oder

PslichtjadrmädÄen in schön gclcg.
Landstädchen auf 1 .— 15 . April ae-
iuchl . Frau Hildegard Wassenmul-
ler . Evgl . Pfarrhaus . Wehr in
Baden . 10867b

Suche f . sof . od . später tücht. HauS-
gehtlsin, mit etwas Kochkenntnis¬
sen . mit Familienanschluß in Ge-
schäftsbausdalt . Ang . u . B 54336
an den Alemannen .

Zuverl ., solide HauSgebilsin sowie s.
Zimmer u . Mithilfe im Servieren
ges. für 1. Februar . Frau Müller ,
Gastbos Pension Pilaerbos . Löf-
iinaen . 35911

HauSgebilsin, zuverlässig u . selbst .,
wegen Verheiratung der jetzigen
in anaenebme Dauerstellung jetzt
od . später gesucht . Neef, Freiburg
i . Br „ Stcrnwaldstratze 16 . Te¬
lefon Nr . 1865. 14928b

Zuverlässige, gesetzte Hausgehilfin
f . ruh . Prtvathaushalt in Dauer¬
stellung gesucht . Zu erfragen unt .
B 10944b beim Alemannen .

Gesucht für Küche ein zuverlässige
Hausgehilfin in Restaurationsbe¬
trieb in Frciburg . Dauerstellung ,
wo Gelegenheit geboten ist , sich im
Kochen auszubilden . Angenehme
Stellung m . Familtenanschl . Evtl ,
auch zuverl . Stundenfrau . Ebenso
ein tüchtig«? Fräulein als Bei¬
köchin. Angebote unter B 54317
an den Alemannen .

Tüchtige, selbständige HauSgehtlsin
» . Psllchljahrmädchen f . 1 . April
ges . Frau Apotheker Schulze. Apo¬
theke Munzingen , bei Freiburg
i . Br . . 39795

Für größeren Etnfamilienhaushalt
nach Ludwigsburg <b . Stuttgart )
erfahrenes , selbständiges Mädchen
gesucht . Gunst . Bedingungen zu -
gcstcbeit . Näh . Auskunft bei Frau
Beultet , Ratsapothcke Waldshut .

Fleißiges Mädchen, das auch melken
kann, für sos. gesucht . Frau Oß-
wa !d . z . Maien , Vogelbach (über
Kandcrn ) . 39784

Für Gast- u . Landwirtschaft wird
ein slciß. Mädchen gesucht . (Keine
Stallarvett .1 Zu ersr. u . B 54341
beim Alemannen .

Tüchtige Krast . kinderlieb, in Ge-
schäftshausb . gesucht . Frau SipS-
Ambs , Frbg ., Ad.-Hitler - Str . 21 .
Telefon 1005 . 39754

Aeltere . noch rüstige , etwas robust«
Frau od . Fräulein ges . zur Stütze
der Frau u . Mith-ilfe tn kleiner
Landwirtschaft . „ Evtl . Daueraus -
entbalt . Zuschriften u . B 108,4b
an den Alemannen .

Selbständiges Alletnmädchen für so¬
fort od . später ges . Pros . Willens .
Straßburg i . Elf .. Kochstaden 12 .
III . Stock . 36024

Gesucht für sofort oder später ein
Mädchen für Haushalt uz kleine
Landwirtschaft . Kolonialwarenge¬
schäft Spuller . Forckbeim. 14950b

Gut empfohlenes älteres Fräulein
oder Frau , selbst , in allen Haus¬
arbeiten findet Vertrauensstella ,
in gutem Haus . Angebote u . HG
14943b an den Alemannen .

Für Landbausb . am Bodensce tüch¬
tige Kraft unt . besten Bedingun¬
gen zum 1 . oder 15 . Februar ges.
Ang . u . B 54363 an den Aleman .

Kinderliebes Alleinmädchen f . klei¬
nen Villenbaushalt in Berlin mit
zwei Kindern ges . Ang . u . H 5056
an Ala München II . 39775

Ordcntl . Mädchen s . Küche u . Haus¬
halt ges ., d . s . nebenbei gute Koch¬
kenntnisse aneignen kann. Angeb .
unt . B 54357 an den Alemannen .

Ges . wird in Dauerstellung zu zwei
älteren Leuten mit Geschäft brav .,
sleiß. Mädchen f . Laden u . Haus¬
halt bei Familienanschluß . Angeb.
mtt . B 51348 an den Alemannen .

Rach Stratzburg ! Sauberes , zuverl . .
mit allen Hausarbeiten vertrautes
Mädel in gepfl. Reichsdeiitschrn-
Hausbali <2 Kinder , 9 . u . 10) sos.
oder Febr .—März aes. E . Klaus -
mann , Stratzb »rg/EIs „ Vogesen-
stratze 28 . 36009

Ges . auf sos. od . 1 . Febr . ein Mäd¬
chen s. Haushalt u . Landwirtsch.
Frau Otzwald . z. Maien . Vogel-
bach (üb . Kandern ) 35940

Kinderlieb . Mädchen (auch Pslicht-
jabrmädchen) aus 1 . April gesucht .
Sauvtlebrer Laug . KLntgschaft -
baulen a . K . 35947

Zuverläff . Stundenfrau z Reiniaen
u . Sauberbalten der Büroräume
sür sos. aeiucht. Freibura . Basler
Landstraße 1 . Büro . 35856

Putzfrau gesucht . haWtags . Birner
K Eo . ßnck- ' warensabrik . Frei -
bürg , Gartens » . 21 . 3o9,8

Lebrtochtcr. die Lust bat . das Wä-
fcheschnelderbandwerk gründlich,u
erlernen , sür sof . od . svät . gesucht .
Else Diebl . WSscheschneidermelNe -
ttn . Lörrach. Ad .-Hitler - Str . 205
/Wäschegeschäft, . 13866b

Bilanzbuchhalter , in d . Leichtmetall¬
industrie tätig , mit abgelegter Bi-
lanzbuchbalterprüfung . sucht sich —
in leitende Sielluna — zu verän¬
dern . Ang . u . B 54354 a . d . Alem.

Aausmann . 50 Jahre , auf 1 . März ,
cd» , früher , für Rüstnngsbetrtev
od Behörde frei . Freibura bevor¬
zugt, gehe auch ins gefährdete od .
besetzte Gebiet . Gehalt (Gruppe
VII . TOA .) . Angeb. u . B 54300
an den Alemannen .

Ksm . Angestellter, Invalide , gut be¬
wandert im Bezugscheinwefen so¬
wie Kaittinenangelegenh . , möchte
sich verändern . Umgegend v . Fret -
burg oder Overbaden bevorzugt .
Angebote m . Gebaltsangabe unter
B o4Ä2 a» den Alemannen .

Tüchtiger, strebsamer Mann sucht
Vertrauensposten , gleich welcher
Art . Kautton in jeder Höhe kann
gestellt werden . Angeb . unter Lö
86594 an den Alemannen .

DirektisnSsekretärin (Krieaerwilwe ) .
mtt mebriäbr . Tätigkeit in Bank
u . Industrie , selbst , u . vertrauens -
würdia . sucht entivr . Wirkungs¬
kreis. wo gleichzeitig Gelegenheit
geboten ist . in abiebb. Zeit eine
Wohnung ,u erbalten . Anacbote
unt . B 11055b an d . Alemannen .

Geb. Dame, sprachenkundig, tücht.
Hausfrau , möchte sich in gepflegt.
Hausvalt betätigen . Zuschr. unter
B 10959b an den Alemannen .

Sekretärin, , bei Ingenieur tätig ,
wünscht sich tn gleiche Position zu
verändern . Kann evtl, auch Stelle
als kaufm. Angestellte anneymen .
Zu erfragen unter Lö 86593 beim
Alemannen .

Kontoristin , 21 Jahre , möchte sich z.
Schwarzwald verändern . Eintritt
kann sof . erfolgen . Kurort bevor¬
zugt . Angebote unter B 54351 an
den Alemannen .

Tücht.. sol . Tervtersräulein sucht
Stelle auf 1 . 2 . 43 in gut gebend.
Restaurant od . Weinstube. Ausf .
Ang . an A . B . 99 . Postlagernd .
Itginaringendors «Hohenzollern) .

TÜcht . Mädel , welches sich im Ser¬
vieren weiter ausbilden möchte ,
s . Stelle auf 15 . Febr . Scbwarz-
wald -Sotel bevorzugt . Angeb. u.
B 10915b an den Alemannen .

Fran sucht Heimarbeit in Neuen¬
burg . schristl. od . sonstigez. Ma -
schinenschr . erlernt . Angeb. unter
B 54359 an den Alemannen .

Suche für ein Mädchen, welches das
Pflichtjabr i . April abgeleistet hat .
eine Lehrstelle als Damenschnei¬
derin . Zu erfragen in Ehrenstet¬
ten . HauS Nr . 217. 36102

Suche aus Ostern eine gute Kochtehr -
stelle für meinen Jungen . Angeb.
an Otto Huck. Rheinselden , Kro¬
nenstr . 3 . N93b

Üandjahrstelle sür meine Tochter in
näherer Umgebg. Freidurgs mög-
N«M z . 1 . April ges . Angeb. unt .
A .B . 978 an Anzeigen Hegemann.
Düsseldorf 10 . 36040

Pslichtjahrftelle in Haus - u . Land¬
wirtschaft , Nähe Lörrach, gesucht .
Ang . u . Lö 13938b an den Alem.

Junges Mädchen, 16 Jahre alt , das
2 ,Jibre d . Städt . Frauenschule
besucht hat sucht ; . 1 . April 1943
Pslichtjabrstelle in kinderreichem
Haushalte . Kann zu Haufe schlaf .
Ang . » . HG 14906h an den Alem.

« ut » -Einftellra »m auf 1 . 2 . 1943
(untere Wiehae) zu vermiet . Zu
erfragen bei Karl Schaffner , Kro-
nen-Garage , Freiburg Hummel,
stratze 10 . 1497lb

vwriltko » Ilse Zek Zlltowüdel
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Gesucht werden lausend Zimmer m.
einem Bett . Zimmer mit zwei
Betten . Städtisches Verkehrsamt .
Freibura i . Br . Rotteckvlatz 11 .
Anmeldungen am Schalter . 36068

2—3 Zimmer mit Küche , evtl. Man¬
sarden von angehendem Akade¬
miker-Ehepaar f . sof . od . später
gesucht . Ruhig . Verhalten u . beste
Bezahlung gewährleistet . Angeb.
unter B 10994b an den Aleman .

Ruhig . Mieter sucht 3— 4 -Zimmer -
wohnung , evtl . Hauskaus . Angeb.
u. Lö 13862b an den Alemannen .

3—4-Ztmmcrwohnung , evtl . m . Bad .
Seizuna usw. zu mieten gekuckt .
Anaeb » . Lö 13939b an d . Alem.

Tausch i» Rheinselden. Biete 2 Zim¬
mer u . Küche . Bad . Balkon und
Garten . Suche 3—4 Zimmer und
Küche mtt Zubebör . Angebote u.
9598b an den Alemannen .

Suche in Freibura . Emmcndingen
od . Umgebung L-Iimmerwohim .
Geboten wird in Frankfurt a . M.
3-Aimmerwohnung mit Bad . Pr .
60 RM . Angeb. u . E 11556b an
den Alemannen Emmendingen .

Biete in Buggingen 2 Zimmer mit
Wohnküche , gegen ebensolche in
Freibura oder Vorort . Angeb. u.
B 10913b an den Alemannen .

Biete in Stuttgart , Vorort , sonn.
3 Aimmerwohnung . einger . Kü¬
che . Bad . Terrasse , Gartenanteil .
geg . entspr . 24b —3 Zimmer in
Freiburg , ab 15. Juni 1943 . Eck¬
hardt , Freiburg -Zähringen . Bir -
kenhof. . 14932b

Größere Sammlung Graphik, Holz¬
schnitte , Kupser- u . Stahlstiche usw .
billig zu verk . Angeb. unter HG
14910b an den Alemannen .

Zu verkaufen : versch . Lampen , auch
sür autzen , Posten elekti . Kupfer-
draht f . Stark - u . Normalstrom
m . oazugehöiend . Isolation , Zäh -
lertafel . Wasserbleirohre mit Mcs-
Nnakran. 5 Kilo Ttschlerkaltleini,
Preis iKO RM . Angeb. unter Lo
13932b an den Alemannen .

Aommunionkletd, seiden, fast neu,
Gr . 95, zu verk . Preis 25 RM . Zu
ersraa . u . 9596V beim Alemannen .

Knabenmantel . Blevle -Anzug, 4—5
Jabre . aut erb. . Preis zui . 20.—
zu verk . Beck. Freibura Stüblin -
«erstraße 9 . 11551b

A -Gcige, 30 RM . . u . Sitzbadew.,
14 RM .. zu verkauf. Fehrcnbach,
Freibura . Rotlaubstr . 14. Anzus.
12 —13.30 Uhr u . abends von 18.30
Uhr ab. 10916b

Tüchtige Bürokraft sucht Halbtags
stelle od . 4 Tage in der Woche .
Sn « . « . HG 14977b

Ein eiittachsr u . ein dovvelt wirken¬
der Rückenschwefker zu verkaufen.
50 u . 80 RM . Daselbst ist noch
Mt srh Pferdckiimmei ,u verkf .
40.— RM . Ettcnhetm . Turmgasse

an den « lem . Nr . 14. 14966b

Zwei Anzüge, dav. 1 Bleyle (dün-
kelbl .) , 25 u . 15 RM ., f . 12- 13-
jähr . Knaben zu verk . Freiburg .
Tenneiibgcherstr. 39 II . 14947b

Norwegischer, ungegerbter Platln -
FuchSpelz zu verkauf. 1000 RM .
Angeb. u. B 11016b an den Alem.

Herd, gut erh„ zu kf. gef . Zu ersr.
unter Lö 13943b beim Alemannen .

Bücherschrank , dunkel, gut erb ., Kü¬
chen- od . Wohnzimmcruhr , gut ge¬
bend Teppich gl . welcher Grütze,
Gariengeräte zu kauf . ges . Angev.
unter Lo 13942b an den Aleman .

Zu lausen ges . : 1 Wintermantel , 1
dunkelblauer Anzug f . mit» . Gr . ,
alles gut erb . Breuil . Schrauben¬
werk, Laufcnburg (Bad .) . 35832

1 Paar Schischuhe ob . -Stiefel , Gr -
43 , u . eine Schihose , alles gut erb .,
zu kauf . ges. M . Zuclo . Lausen-
onrg , Baden . 35833

Konzertzttfter f . Schülerin zu k. ges .
Ang . u . B 10896b an den Alem.

Weißer Herd. 3—4 Loch, Linksfeue-
rung . zu kauf . ges . Zuschr. unter
B 10878b an den Alemannen .

Nähmaschine dringend zu kaufen od .
leiben gef . Angebote unter HG
14918b an den Alemannen .

Brautkleid u. Brautschleier zu kau¬
fen aefucht. Anaeb . u . SG 14922b
an den Alemannen .

Klavier zu kauf. ges. Angeb . unter
HG 14926b an den Alemannen .

Weinfaß , gut erb . . 70- 130 I . zu kf .
gesucht . Jos . Steck . Freiburg , Ad .-
Hitler -Str . 178 . Tel . 1788 . 14908b

Anzug f. 12jS- r . Jungen ges. Ang .
unter 9385b an den Alemannen
Säckingen.

Gold — Silber , alte Silbermünzen .
Silbcraeräte . Bestecke. Brillant -
schmuck kauft laufend zur Wei-
terverarbeituna in eigener Werk¬
statt« Artur Steider . Goldschmied.
Freibura . Oberlinden 16. (Geneü-
mia»naS-Nr . 14023) . 28340

Ckoiselongueod . llouch zu kauf . aes .
Ang . u . 9595b an die Geschäftsst.
des Alem . in Rheinselden.

vrcimhasen mtt Wafferbad . Inh , 80
bis 100 l . sof . zu kauf. ges . Ang .
erb. Hans 3« tn Binzgen . 40138

Selbstspanner -Drilling m . od . obne
Zielfernrohr zu kf. aes . E . Löffler.
Frba . Eisenbabnsir . 9 . 43630b

Gasherd . 4flamm!g . m . Backrovr,
dringd . ges . Luise Dietzig , Maul -
bürg i . Wiesental. 13941b

Wintermantel zu kauf , ges., ebenso
Hcrrenanzug für große Figur ,
Körpergröße 1.86. Angebote unter
B 54350 an den Alemannen .

Suche für Dekorationszwecke einige
alte Waffen sowie einige Reh - u .
Hirschgeweihe . Brombacher . Kret-
burg . Hcrrenstr . 53 II . 14894b

Eiseirfüsscr , gebr evtl, auch beschä-
diat . Lobbocks . Trommeln usw . .
zu kauf aes . Eilana . an Framer
GmbH. Fabrik sür Feinmechanik.
Müllbeim. Ad .-Hi1ler -Str .61 . 34177

Gut erhaltene Klassiker (vorznasw .
Goetbe. Schiller Sbakelveare ) z»
kaufen aesucht . Anaebote unter
Lö 86601 an den Alemannen .

4—5»Y Ltr . Most zu lausen aesuckt .
Ang . u . Wa 96795 an den Alem.

Guterbaltcner Kindersvortwaaen m .
Gummibcreisuna zu kaufen aes.
Anaeb . u . 9599b an den Aleman¬
nen in Rbeinfelden.

H . -Manicl . Gr . 1 .72 . des . Fia . . sow .
Anzug , beide dunkel, zu kauf . ges .
Ang. u . HG 14941b an den Alem.

Bettwäsche, neuw ., Tischdecke, D.-
Mantel , Gr . 42, Hänger oder
sporil . . zu lausen aes , Anaeb . u.
HG 14940b an den Alemannen .

D .-Wintermantcl gut erh. . Gr . 42
bis 44. zu kauf, gesucht . Angebote
unt . HG 1493,b an den Aleman .

Wechselrichter , 220 « ott , 100 Watt ,
zu ks. ges. Angeb. an Ernst Hild ,
Freiburg . Salzstr . 41 . 14948b

Wer verkauft jg . Ehepaar gut erh.
kompl . Wohnzimmer od. Küche ?
Ang. u . Lö 13948b an den Alem.

Kommuntonkleid, gut erh. u . mod„
u. dazu paffende weiße Schuhe,
Gr . 32—33 . sür lOjähr . Mädchen
zu kauf , gesucht . Angebote unter
B 10932b an den Alemannen .

Stehpult mit Schublade, Platte
60X60 cm gesucht . Ang . an Otto
Schmidt , Freiburg . Engesserstr. 3 ,
Teleson 3443. 36035

Klavier , gut erb ., nicht für Privat ,
zu kauf , gesucht . Angebote u . HG
14964b an den Alemannen .

20— 30 Ztnr . Kutterftroh zu ks. ges.
Ang . u . B 10884b an den Alem.

Handkarren , 6—8 Ztnr . Tragkraft
sowie eine Futterschneidemaschine
für Handbetrieb zu kauf , gesucht .
Ang . u . B 10883b an den Alem.

Eiserne od. hölzerne Bettstelle, je¬
weils mit Matratze zu kauf . ges.
Ang. u . HG 14929b an d . Alem.

Luftgewehr (fehlerfrei) zu kauf , ges. ,
od . Tausch gegen neues Klub- od .
Näbttlchchen . Fr . Scholl. DttttS .
Hausen (Sckwarzw .) . 10962b

» lavierftuhl , dunkelbr.. Eichen , zu
kauf , aesucht . Hans Bogner , zum
Schützen . Rötenbach. bd . Schwarz¬
wald . 10947b

Damcn -Wintermantcl . dkl ., gut er¬
halten . Gr . 48—50 . zu kauf. ges .
Ang . u . B 54347 an den Alem,.

Handharmontka f . Anfänger z» kf.
aesucht . Angeb . an Erna Kreppei .
Bnchheim b . Freiburg . 10957b

Backofen , gut er» . , zu kauf, gesucht .
Angeb . u . B 10958b an den Alem.

Kinderkorbwagen zu kauf, gesucht .
Ang . u . Sä 91038 an den Alem.

Eliromaltsch« Handharmonika , mit
Knops- ob . Klaviergriff , sofort zu
kaufen gesucht . Angeb . u . B 54316
an den Alemannen .

Ktndersportwagen , mit Gummibe¬
reifung . aut erb . , zu kaufen oder
geg . eine neue Kindermatratze zu
tauschen gesucht . Ang . u . B 54362
an den Alemannen .

Gitarre , neu od . gebr . . gesucht . An¬
gebote n . HG 1495R> an d . Alem.

Stiefel , Gr . 42 . zu kaufen ges . Post¬
fach 5 . Oppenau/Schw . 36043

Suche « chl -Schuhr , Gr . 36/37 . Biete
neue Bettwäsche. Ana . an M . M .
Postfach 36 . St . Blasien . 89791

Tausche schöne- , neues , komplettes
Herrenfahrrad , Marke Äittler
(Sonderklasse) , geg . kompl . Da -
mensahrrad . Ferner ein Paar be¬
reits neue , wetnrote Damenhalb¬
schuhe, Gr . 39, aeg. nur schönen
Puppenwagen . Anged . u . B »4319
an den Alemannen .

Tausche 8 .20 m blauen Damenman¬
tel- »d. -Kostümstoff gegen ent¬
sprechenden Herrenstoss in grau .
Zu erfragen : Freiburg , Tennen¬
bacher Str . 49. 2. Stock . 148Mb

Tausche neu« Schl. 1 .70 m . m . Stock .
u . Bindungen , geg . gut erhaltme
Damenwinterschuh «, Gr . 37—38 .
Ang . u . HG 14897b an den Alem.

Herrenanzua , gut erh . . aus besten
Stoffen . Gr . 54. geg . vollständiges
ausgemachtes Bett zu tauschen. Zu
ersr . u . B 54311 beim Alemannen .

Stiefel , noch sehr gut erhalt . Größe
38 , flacher Absatz , geg . Damcn -
Halbschuhe, Gr . 41 . zu tausch, gef .
Ang . u . HG 14911b an den Alem.

Sn . -Mantel s. 10— 12 Jahre u . H .-
Anzug s. 1 .70 m zu tauschen ges.
geg . Schaftstiefel, Gr . 42—43 u.
H. -Anzug s. 1 .80 m od. Keilbose.
Ang . u . HG 14915b an den Alem.

Dkl. Schihose (Keil) , klein« Gr ., geg .
1 Paar Pumps , Gr . 36. zu lausch ,
aesucht (blau oder braun ) . Anaeb .
unter B 14921b an den Älemann .

Tausche ein Paar gut erh . Herren -
sticfel, langschäftig Gr . 43 . gegen
eine Hohnrr -Handyarmonik «. An¬
gebote u . B 9597b an den Alem.

4 aebr . at . erh . W . -LgsSff . , zus . 120
bl . har abzugeben . Daselbst wird
Wein gesucht . AngÄ>. u . B 54810
an den Alemannen .

Tausche BolkSempsängcr. 220 Volt ,
fast neu , gea. Wechselstrommotor.
220 Volt . Ein Zj u . (4 PS . Zu
ersr . u . 10231b an den Aleman .
Neustadt .

Nähmaschine, aebr . . gegen Volks¬
empfänger . 220 Volt . 1 Paar Da -
menqunimlschastfticfcl, 41/42 . geg .
gleiche 39/40 . zu tauschen gekuckt.
Ang . u . B 10953b an den Alem.

Biete 16-mm -Projektor , 150/250 V „
ob » « Glttblamve . mit Widerstand ,
zwei 50-m- SPulen n . Kofser . Su¬
che Kleinbildkamera . Anzusehen:
Freiburg i . . Br ., Enttl -Gött - Itr .
21 . Bolch. zwischen ZL1 und (»2
Uhr . 14974b

Tausche neue vern . Sihlittschuhc,
Gr . 38 ein Paar D . -Neberschube .
geg . Russenstiefel o . Damen -Halb-
schub«. 38 . od. Kindcrdreirad
(evtl . Auszadlunal . Anaebote unt .
B 54.364 an den Alemannen .

Tausche ein« goldene Damen -Arm-
banduhr gegen efti schönes Da-
mensahrrad mit Licht und guter
Bereifung . Zu ersrag . u . B 54308
an den Alemannen .

Opel. Olympia . 1 .5 l . od . Kapitän ,
mogl . neuwertig , auch ohne Berei¬
sung , sof . zu kauf . ges . Zu ersr.
u . B 10895b beim Alemannen .

Automodilmotor . Selbe . 6 Zvlinder .
zu verkaufen . Anaebote u . B 54293
an den Alemannen .

Suche eine Auto - oder Anhänger -
achsc mit Rädern , welche sich eig¬
net zu einem 2-Radanhängei von
80— 100 Ztnr . Tragkraft . Gute
Bereifung Bedingung . Angeb . an
Heinrich Jsele . Archen , üb . Tien¬
gen, Amt WaldShut . 36045

Borgward Lastkraftwagen Frühere
Fabrikmarke „Hansa -Lloyd" ) Ge¬
neralvertretung und Kundendienst
L . Gräber L Söhne , Freibura .
Ad .- H !tler - Str . 17 —19. Ruf 557» .
Z . Zt . lieferbar neu« 3-T0 .-LKW.
geg . Bezugschein. 26993

Zwei junge Zugochsen , 22 Zentner
schwer , zuoerk. Serrischried-Loch-
matt . Haus Nr . 1 ._ 36223

Zugochse , 314 Jabre alt , zu verkauf.
Gallcnweiler . Haus 17 . 11022b

Zugochse , 4 Jabre alt . zu verkauf.
Biengen . Haus Nr . 19 . 10967b

Ochse, gut im Zu » , unter zweien die
Wahl , zu verk . Eschbach, Haus 158
(Ami Miillheim) ._ 14095b

Aeltere aut« Rust- und Zuakub zu
verkauf. Kirchzarten. Neubäuser-
straße 2 ._ 36249

Starke Nutz - u . Zugkuh, mir dem
2 . Kalb , zu verk . Nordweil . Haus
Nr . 12 36134

Kuh, 37 Wochen trächtig, zu verk .
Lberhausen , Haus 252 . 36224

Kuh, fehlerfrei. Vordeiwälder . mit
aut . Mttchleistun« . 2—3 Mal ge¬
kalbt . grotztragend od . neumelk.,
zu kauf , gesucht . Wttv. Huber .
Hochsal üb . WaldShut . 36119

Vorderwäld .-Küh , großträcht ., nahe
am Ziel , zu verl . Ernst Dietzllu,
Schwörstadt. Hollwangen . 40148

Kuh, v . guter Mstammung , 39 Wo.
chen trächt.. mit d . 4 . Kalb , zu

Junge Wälderkuh. gut im Zug , an¬
fangsträchtig . 7 l Milch tags . sof.
zu verlausen . Ad . Sauer , Karsau .
Haus Nr . 40- 36188

AushilsSkuh, 7—8 l gebend , zu verk .
Rheinselden - Nallingen , Untere
Dorsstraße S._ 36195

Junge Kuh. 27 Word , trächtig , zu

Rind , 1k I . alt . zu verk . Dtengen,
Hauptstraße 60._ 10990b

kalbi » , 21 Mon . alt . zu vett . Wen-
«e« , Htollenstraße 14a . IlMOb

Kalbin zu verkaufen. Ebrenitetten .
Saus Nr . 9 ._ 362S0

Kalbin , grotztrSchtig . od . ein« liiere
Kub zu verk . Alfred Eckert . Her-
rischried ._ 36118

Ein Wurs junge Schweine u . ein 11
Ztnr . schwerer Zugochse zu verk .
Ewattingen . - aus 33 ._ 36179

Junge , elngetrogcnc Drahthaarfor -
tcrrier -Hvndin zu verk . Angeb . u.
HG 150d0b « n »en Alemannen .

Motorräder aller Art kaust ». Aus
schlachten Judith , Frbg . Frelau -
stratze 6V . Tel . 7462 . 27476

Mtttelschw . . schöne , gängige Stute ,
zur Zucht geeignet, gutes Weidc-
rier , umzutauschen geg . ein ande¬
res,a .utes Zugpferd . Anaeb . unter

in den A'B 54394 an Alemannen .
Damen -Fahrrad , aut erb. , sof . zu k.

gesucht . Angebote unt . B 10950b
an den Alemannen.

Augoch», II Ztnr . schwer , gut eln-
«esahten , zu verk. Wätzmer. EbrS - j
»erg . Ruf Zell 32S. 36A5

Suche lür Dockelbündin . Ichwarzrot.
leichter Schl«« , gleiche Dcckriide
mit bester Abstammung aea . Deck -
gelb. Erbitte sofort Anruf an
St . Blasien 262 ._ 36242

Scharfer Hafhun», Rüde . Kreuzung
Bernhardiner — Leonsberger , 1)4
Jahre alt , zu verk . Adolf Wiehl,
Wellendingen ._ 80835

Großer Neufundländer -Hund , 1 I .
alt , billig zu verk . guter Wächter.
Zu ersr . u . B 10980b beim Atem,

Raffenrrtne Silberzuchtftästn oder
Groß -Ehinchillahäsin sow . ein Sil¬
ber- oder Grotz - Cyinchillazncht-
rammler zu kauf . ges . Angeb. m.
Preisangabe u . Sä 91039 an den
Alemannen.

L »sss » sro/ »» /tv »»
Suche am Kaiserstuhl od . Markgräf¬

ler Land ein gutes Haus , evtl . m .
einem Stück Reben s . einen Fabri -
kanten zu laus. ; es darf auch ein
Mebrfamil !enl>a» s sein . Ferner
verkause ich im Schwarzwald ein
gutes 2-Fainilienh »us , wovon 1
Wohnung im Sommer frei wird .
Preis 30 000 RM . Suche Häuser
aller Art zu kaufen . Ey . Ortols ,
Makler. Singen a . H „ Am Gra -
ben 32 , Fernruf 2611._ 35939

Aelteres Ebepaar sucht in Freiburg
od . Umgebung Haus, vier b. fünf
Räume m . Obst - u . Gemüsegarten
zu lausen. Bauernhaus mit Gar¬
ten. Odslyang. südlicher Schwarz¬
wald . Luftkurort , kann auch ge¬
tauscht werden. Angebote unt . Lö
13933b an den Alemannen ._

Kl . Haus mit k>. Lebensmittelgejch.
in Städtchen ist gegen kl. Paus
ohne Geschäft zu tauschen durch
A . Buggle, Immobilien , Jmmen -
dingen. Postiach 27 . Auch suche ich
lausend Objekte aller Art zu kauf,
oder zu lauschen . 39904

Hypotheten-T « rlchrn z. 4 '/, Zins bei
voller Auszablung durch Emil
Kienzle . Finanzierungen . Frbg . ,
Konr.-Krcutzer -Str . 18. 28562

Wer würde mir Kachelofen Um¬
setzen? Frau Heck, Lehen . Haus
Nr . 79._ 14986b

Bei wem könnte ein junger Mann
fei» Mittagessen zuberciren lassen
wenn die Lebensmittel gestellt
werden ? Angebote unt . B 11019b
an den Alemannen ._

Zwei berusStät . Herren suchen Mtt -
lagsttsch. Zuschriften u . B 11018b
an den Alemannen ._

Dameu -Fahrra » am Samstag vor¬
mittag vor Metzgerei Greber . Em -
mendinaen . verwechselt . Umzutau -
scheu aus dem Fundvüro «Polizei )
in Emmendinarn ._ 11 >,73

Gebildete, etw . leidende Dame sucht
geg . gt . Bezahlung in Lörrach od .
nächst, Umgebung behaglich ., son¬
niges Heim in ruhiger Lage. Er¬
wünscht ist Badegelegenheit und
sorgfältige Küche. Ana . m . Vreis -
anaabe u . Lö 13851b an d . Alem.

Wer könnte berussrät . Frl . jede»
Freitag Heilgymnast» gedenk Un¬

lieb. u . LG 14990b an den Ale« .



vis Verlobung .brer Xmder Ins, und
Ban, geben bekannt : Prot vr. B .
Bardrecbt u . Drau klarga «st» gsd
l-osst. prswurg , . 6r . . kllcb . -Straust-
StrsSs 11 . 14vS4d
Keg .-ösurst k». Süttg « , und k, »u
KrIK» ged. tinnigmann . /krnsdsrg .
Baus in der Sonne , lm ösnus, 1943

V/ls bsirstsn sm 2S. öanusr 1943 : visier
v . l.üpk» , Ingenieur . Bäte v . >.Npk»
ged . Salks . prsldurg :. 6r. . Ltsobert -
wsg 4. 140981,

8t»tt Karts« I pür dis uns snläüücb
unserer Verlobung erwiesenen 6iück-
wünscbs u . Esscbonks denken rscdl
berelicb doretina LcNwarrhott und
August Bock . pecklmgbsussn i -
ttsustsdt i. 5cNwarrw . im den . 1943

! tatt Karten! pur die uns anlsöücb
unserer Verlobung übersandten Slüok -
wünscbs und /kurmsrkssmkslisn den¬
ken wir herrlich . l- srtrud stell,
Beinrlek Suckickwerdt , Odsrlsuln .
u - Komp.-Lkst . Meningen - pmmsn -
dlngsn , dsnusr 1943 LW?0S

?ür dis vielen Siuckwünscbs und 6s
soNsnke anlästi. unserer Vermeidung
denken wir rscdl herrlich . Bermann
Akebrl« , Olts. , und Drau kmmg
ged . Kisker. Staufen I. Srsg ., /tdlsr -
gesss 9 . lS40vd

kür dis uns rugssendisn Slückwün -
sods, Slumsn und Sescdsnks sniastl.
unserer goldenen Kloodseit ssgsn wir
eilen herrlichen Dank. Beinrick
Gcbäksr und Drau Xlegdelsn» ged
Vsir . prsiburg i. ör . 11009b

l ü̂r dis uns snlsüllod unserer goldenen
Boobreit in udsrgroüsr / eni erwie¬
senen Liüokwünscds und Lssodenks
slisr ^ rt sprecden wir suf diesem
Wegs eilen Srsiuisnten unseren hsrr -
liodsn Dank sus . dodsnn Siikler
und Drau Bsdwlg ged. Leger . Ldrs-
dsrg -Wsidmstt . 19. den- 1943 SSS3S

Lm 24 . Des . 19-L Lei in
treuer Dstickterküll-ung
»in Don mein geliebter

Llerrn . unser tb ., enter 8okn .
Bruider und Kcbwiegersokn

8tud !enr» t
WLDBOtt L0LOB » Lxx

Oekreiter in einem Ink.-Kegt ,
44-8turmmson

!m Liter von 38 dabren .
Dreikurg 1. Sr „ 2S . den . 1943 .
8tedtntr . 13. Lasiusstr . 78.
In tiefem Deid : Dr . med . Al¬
frieds Lekermaon ged . Bur¬
ger - Llrnst Lekermsnv , O .B .R .
» . D -. u . Drau ; Ornst Leker -
msn » . Dorstmstr . : Dr . Kerl
Lckermann : Leinricb Surg -
ger . Dsndgeriektsdir . . u . Drau.
Von Leiiel -dsbes . bitten wir
adeuseken .. 36081
Nie Rottecksckul « verliert
einen ausgsosivdneten Oedrer
u . hervorragenden OiMeder.
Or wer ein echter Dükrer u.
Lamsrad d . duzend , der du-rcd
sein lieben u . seinen Helden¬
tod uns stet» Vorbild ist .
Der Direktor und die Debrer-
sebakt der Botteeksedule .

In den schweren Lämp -
ken im Osten stsrd mein
innigstgellebter » ann u.

Vater . unser lieber Drüder,
Onkel und Kckwisgsrsodn
Obergekr. BI7DODD « 008

»m 22 . Desembsr 1942 den
Heldentod . 38246
Dreldurg i . Sr ., 2i2. 8an . 1948 .
Luimmelstraste 4
In tief . Schmers : Daul» Kees
geb . Keng mit Bookter Oditd ,
u . Lnversvsndte : 8 »uptm »nn
Llmil kteee mit k'smilie ; Ober-
xskr.lkrivln Rees mit Vgmliie .

Lnek wir betrauern den Ver¬
lust unsere» tüclitixen und
unvereeülicd . Lrbeibslismers -
den. dem wir immer ein ebnen¬
de» Lndenken bewobren wer¬
den.
SetriebskUkrunu und Oekolg-
zedukt der „Dartsekritt " 8üro -
Linrlcktuogutsdriiie »" OmbD .

8ckvvsr trok uns die
l . lK-

.sedM« rÄ . l> »cbriekt . d»L
mein lieber , guter 8okn ,

unser ulNvergsLIioder Bruder
? L-« r« iud. r^rivri rsoidL
LM 18. 12. bei den »ebwsren
LLmoken dm Osten , im bw -
benden Liter von Mi4 dobren
den Heldentod erlitten b »t .
Ltdork. 22 . d»n . IV4S. 40154

tieksr l 'rLuer: Vsm . Vrled-
«b Vkomo , u . Lnverwsndte .

1. Opfer »m 1. 2 . 43. S I7br, in. " . . .der Dfsrrkiroks Derrisckried .

8cbwer tr»f uns die
- —. - »edmerslieke KLckrickt.

üzü mein innigstgsliebt .
Ostte , der lrlticicl . Vster uns .
Ulindes . mein Ik . 8okn . Bru¬
der . 8ckwie «ersobn . 8edw »ger
u . Onkel
VkliLDIt . VDO « L8 LDOklir
Obergekr .. lob . d . Krlegsver -
dienstkr . 2. Hi . m. 8rkwert .<
d. Ink .-8turm »br . o . d. Ostm .
sm 24. 12 . 4L im Osten im Li¬
ter v . 2814 d . sein Beben für
Dübrer, Volk und VLterlsnd
g»b . Br durfte sein« Dieben i .der Leimst nie wiederseden .
»lein gsnLss Olllck rubt in
fremder Brde . 38199
Oberrotweil , Borkbeim . B «I-
m « r. im d»nu»r 1943. 38199
In tiefer Vrsuer : Drsu Liid »
Ldler <reb . Lsltenbseb . Lind
Laos . Buise Burk. Briew . D»-
milie blsrrell B»nm»n»-Ldler ,
Ldolk Ldler , s . 2t . b . ä . IV -,
Lsrolin « Lsltendsed , Dsmllle
Paul lilexer Lalteub »ei>. 8tiek-
gesciiw .. und Luverwandt «.

t on der Ostfront erbiel-
ten wir dis übsrsus
sebmernlioke Lsebricbt ,

dsö unser inni«st «elb .. koff -
uungsv . u . Isbenskrober 8obn,
Bruder , 8cbwsger . Onkel und
biefke

O .-Oekr . LBDBBO » LOL
Bunker In ein . Blokbstt .. Ink .

versekied . Lasseiebnnneen
im biübenden Liter von 28 I .
sm 6 . den . den Heldentod kür
»ein Vsterisnä u . sein« seid .
Leimst erlitten bst . 36949
VVsidkirck i . Sr .. 1v. dsn . 1943.
In tiekem 8okmerr : Leiorieb
» nek u . Brsu Vkeres« geb.
Burger : Iberesel 8tunu >k geb.
» sek . Obergekr. Leior . » sek ,
r . 2t . i . B . : Lermnnn » sek ;
Oefr . Dräns » nek, s . 2t . i.
B .. Bsnserseb . IVIIIr » sek , ».
2t . i . B . . IVerner 8tumpk u.
Lnverwsndt «.

8obw »r tr«k on» dl»
bi gebriebt , äsü unrer
lieber 8obn . Bruder u.

8okwsg «r
Oekreiter

LL » » LLL 2I » » B« » LXbi
Inb . d. B . L . 2. LI . ». d. Ink.kH8tnrmndseieden »
im bltibsnden Liter von 21>4
dsbren . fünf IVoebsn n»eb d .
ü'ode seiner Lutter , in den
Lbwebrkümpksn bei Rsedew
sm 14. 12 . 42 sein Beben kür
OroLdeutsekIsnd biirgsb.

38117Bbringen , 29 . 1 . 1943 .

merinsnn und rs : Br»ll!
Linder .

IVir «rkielten di » trsiu-
rige , unksöb . Lsokriobt .

— dsü unser lieb . , brsver ,
bsrnensgut .. unvergelti . 8okn .
unser innigstgelb . Bruder
Oren. BBVVIbi 80LXBIDBB
im blük . Liter v . 29 !4 d im
Osten sn einer sebweren Ver¬
wundung sm 17 . Den . gsstorb .
ist . 8ein« Loffnuug . dis Bie-
ben in der Leimst wieäernu-
»enen , ging niebt in BrkUIIung .
IVer ibn ksnnte . weiö , wss
wir verloren dsdsn .
O.» . bieubok, 18. dsnusr 1948 .
In tiefer Vrsuer : Bnmdert
8eb »eider u. Dr. Beginn ged.
Outmsnn . 8tsd «g«fr . LIdert
8ebn «ider. n. 2t . i . D : Ober¬

der u . Loverwsndte .

IVir erklelten di » unksü-
bsr» trnurig» Lscbriebt ,
d»Ü unser lieb., einziger

Mer8okn . Bruder Lette u . Vetter
I «ger BIOLLBD VLB « «

im Osten bei tVelikII» Buki
sm 14. 12. im Liter von 2V d .
den Leidentod für nein gelb.
Vsterl 'snd gestorben ist . Br
wird un, Men unvergeAieb
bleiben . 38918
Börrnek, Wslibrunnstrsüe 28,
Bmmendingen , » nnnkeiw uud
Drnnkentil»! kB . 18. 1 . 1943 .
In stiller Vrsuer : Bkilivp W«" ' Beder u . Br . » srie geb . Sertsck ,
Dorn Veder ; Dnm. Hilbelm
Sertsek : Dam. Larl Weber ;
Damili« Larl llnterniikrer -
8elu»itt ; Dam. Drits Siikler .

Viel . Lerneleid brsckt «
un» di« unfsLbsr trau¬
rige Lsekricdt , dsL un¬

ser kottnunguv ., gelb ., «innig.
8«bn . mein gut ., treuer Bru¬
der. unser Bnkel u . Lette

Dion.-Oekr . n . L . O. S .
LLL8 DL2I8

am 23. Des . !m Liter von 21
dskren in einem Brrarett im
Osten sn einer Verwundung
den Leidentod für seine gelb .
Leimst gestorben ist . 38912

Weil a. Kd.. 18. dsnusr 1943 .
In tiefer 1> suer : doiisnn Da¬
ri, u . Drau Bioa geb . Lropk :
Blisabetk Dari» u . Luverw .

8ebwsr trsk uns di«
Lsokriebt , dsü sm 4 .
Desembsr unser lieber

Bruder . 8cbwsger und Onkel
Oekreiter dOSLLL » LIB «
bei einem 8toütruor >unternsb -
men in Biwnx im Liter von
37 dsdven gsfsliien ist . In
treuer küiobterküilnng gab er
»sin Beben kür sein« Leimst ,
lodtmoo « , 23 . dsnusr 1943 .
In tieksr Iraner : Ida 8ekmldt
xsb » sier - Llkert 8ekmidt :
stsbegekr . Larl » sier , i . D . :
Walter 8ebmidt . 23832
Das 1 . Opfer ündet sm Don-
nensts « . 28 . dsnusr . statt .

» ein innigstxeliebter » snn,
unser guter V ater , 8ckwiegsr -
vster , Bruder . 8ekwisgensvkn .
8obw »ger und Onkel

Dür di« aukriokt. Lnteilnsdme
am Heimgänge meine« lieben
» snnes . um- , gut . Vater« u .
OroLvsters LDOBD 8LLD -
BBL , Odrtnermeister . unsern
der^i . Dank . Vergeit 's ilott d .
Lrsnkensebweetsrn von 8t .
I' rbsn . di « sieb restlos d Ib .
Verstorbenen gewidmet baden
Dreidura i . Br .. 29. 1 . 1943.
Im Lsmen der Linterbl . : Dr.
Dranriska 8andler . 31829

Dür di« Lnterkiskme keim
Leimgsng meiner Ib . Drsu u .
» utter B51IBIB WBI88
LODD sagen wir allen unse¬
ren bsrLl . Dank . 38968
Drbg. -2abrlngen , Lamkurg . i .
dsnusr 1943.

Larl WeiÜkopk sen ., Larl
Driedr. WeiSkopk lun.

Brvkessor
LB « » LLL 80LLBLBB

wurde beute im 53 . Bsbens -
isdr . wodlvorbersitet . von sei¬
nem »ckweren Beiden eridst .
Dreikurg . 22 . dsnusr 1943 .
dsoobistrsüe 18 31934
In tiekem Bsid : Ledwig
8ebmuk >« geb . Dsller : seine
Linder und Lngebiirlgen .
Di« Beetsttunw war in »Iler
8tiite . 8eslensmt : 26 . 1 . 43 .
149 I7kr. 8t . Orkan . 13831b

Wir verlieren einen überra¬
genden Bebrsr und Brniebsr ,
einen koebgesebstLten Lrdeit «-
ksmersden u . Ib . Dreund . dem
sin dankbares u . treues Os-
denken in uu« gesickert bleibt .
Die Bekrerscbakt der Liiideo -
kurgsckule . 31934

Lsob einem srbeitsreieken Be¬
ben versekied am 23 . 1 . 43
nsok längerem Beiden , iedocb
unerwartet rased mein lieber
» ann, unser guter Vater .
8okwieger vater , OroÜvater,
Bruder , Lobwagsr . Onkel und
Date

LDOBD « I80L .
» anrermelster

im 88 . Bebens ! abr . 38963
Lugstetteo , 23 . danuar 1943 .
In tisker Trauer : Drau » aria
» aedaieaa geb . Lobäkle. Lin¬
der und Lnverwandte .
Beerdigung ündet am Diens¬
tag . 28 . 1 . 43. morgens 9 Ilbr .
statt .

Osstern abend sntsekliek sankt
im Herrn nsek langem ,
sebwsrem Beiden unser« liebe
gute Lekwestsr . 8cbwagerin ,
Bants und Datin

LBKBBBILL 81BLOB
Lebamm « ». D .

von Bangenordnaek im Liter
von nab eso 79 dakren . 89837
Leostadt . 24 . danuar 1943 .
Im Lamsn der trauernd Lin -
terdtisd . : Oesedwister Straub .
Lst »t . » ontagmittag 2 Bkr .
Beerdig . Dienstagmittag 3 Onr
von der Driedkokkapsüs aus .

Dür di« groüe Isilnabme b .
lode unseres !b . Vaters LL -
lOL BOLLV spreoken wir
unseren bersl . Dank aus . des .
dem Lvkkbäuserbund kür die
Lntsilnadm « u. leiste Ldrung .
Dreiborg , den 17 . dan . 1943 .
14942b Drau 2eslli « Sokng .

Dür di« asbirsiodsn Beweise
der Isklnsbme anläülicb des
lode « unsere» lieben Vaters
XLVBL VLB ssgsn wir auf
diesem Wege unseren berat
Dank . 39899
Dreidurir, im danuar 1943 .
Im Lamen der Lngsbörigen :
» ,ria OKI.

Dür die kerul. Lnteiinakme
»nläöi . des Heldentodes unser.
Ib ., unvergeül . 8aknes u . Bru¬
ders Oskr BOBD DKIDD
BIL allen Dreuden u . Bekann¬
ten unsern wärmsten Dank .
Liebstetten a. L .. 29 . 1. 1943.
Iw Lamen »Iler Lngsbörigen :
Lauptmann Budolk Drieälin
und Drau. 38191

Dür die deral . leilnsbms b .
Leimgsng meine« ib . Lindes
und Sebwesteroksn « 1BLO
DLBI u . dis vielen Blumen-
und Lrsnaspenden . sagen wir
allen , bss . Lerrn Dksrrer Ld -
!es unsern »ukr. Dank . 32791
» Undingen, 19. danuar 1943 .
In tiekem 8obmers : Bin» L «8
Wwe . mit Lind Ingrid , u . all«
Lngebiirigen .
Dür di « uns anläül . d. Lelden -
tode» unser . Ib . 8oknes . Bru¬
der , u . Lnksts , Oekr . L» IB
LLLBLB erwies , leilnabm «
danken wir kerr!. . des. Lerrn
Dkarrer Sokimmeidusob , den
bekulkameraden u . allen de¬
nen. die an der Irauerfeier
tsltgenommen babsn . 11859b
lenlngen , den 29 . dan . 1943.
In tiekem 8cbm«ra : Damilie
Lmil Dr. Lkrler .
Dür dis überaus saklr . Be¬
weise innigster Lntsiinabme
sn dem sokmerÄieken Verlust
meine« !b . » Limes danke ieb
»Usn, di« »einer gedaekten .
Drankkurt » . » .. 29. 1. 1943.
In tieker Brauer iu> Lamen
aller Lintsrblieb . : Drau » aria
8trittmatter ged . Irmer . 38197

Dür die vielen Beweise deral .
Lnteiinabm « bei dem so uner¬
warteten Linsebsidsn unserer
Ib . Bant « u . OrvÜtante 1LB
KD8IL LBD .B12 und allen,
die d . Verstorbenen 6s » letale
Osleite gaben , unseren beral.
Dank . 39788
Oberried, den 18 . I an . 1943 .
Im Lamen »Iler Hinterbliebe¬
nen : Dam» !« L . Lreutr .

Dür dis Isilnadme beim Lin -
sobeiden uns . lieb . 8okwestsr
LBI8LBLB » SLBLLI7L «
sagen wir beral . Dank . 1823«b
Leustadt , 29 . danuar 1943.
Drau Drleda Leü . augieicb i .
Lamen der Oesedwister und
Lnverwandten .

Dür dis vielen Beweise bersl .
Lntsiinabme beim Leidentode
uns . lieb . 8obn«s u . Bruders
Oekr. DBIB2 LLI8LL »»
gen wir allen unseren besten
Dank . 89829
8eklucd,ee -Lka . 29 . .7an. 1913.
Dam . Lermaun Laiser . 7̂ 'ek-
wart .
OroL war dis leilnabwe an d .
Verlust meiner lb . Drau. uns.
gt . » utter . locbtsr u . Kobwe¬
ster Drau BIL8LB LLOBL «
Leb. Doekweiler , wokür wir
beral . danken , bss . Lerrn Dkr .
» eier u . allen , die dureb leil -
nabme am letalen Oang ikrer
gedacktsn . 38196
» Ullbelm. den 29 . Isn . 1943 .
Iw Lamen d . trauernd . Lin¬
terbl . : Larl Legier . Osstwirt .
Drau Buise Doekweiler Wwe .

Dür di« Beweise der Dreund-
scbakt u . Verebrung bei dem
sobweren Verluste meiner un -
vsrgeöl . Oattin . uns . beraen« -
guten » utter . Orvümulter u .
Bants » LBDLL » BO»
» LLL sowie k. d . Lrana - » .
Blumeigü'enden unseren tiek-
geküblten Dank . 38993

Wei , s . Bk ., den 18 . dan . 1L4Z .
Im Lamen der trauernd Lin
terbliedenen - Driedriek Buek
mann. Tugfübrer , u . Linder .

Dür die -keral. Beiinabme b .
Leidentod uns . lieb . 8obne« u .
Bruders Otts . » LL8 OLLI -
LLK danken wir beral. 39-27
Börraek-BüIIiugen. Osstkaus

Ä . dana. Lrone . den Ä>. dan . 1943 .
Luna Oreiner , Larl Oreioer ,
Irmgard Oreiner.

Dür d . bersl . Beilnsbme beim
Leldsntod unsere« Ib ., unver-
geülicken 8obnes . Bruders u .
Vollwagens Obergekr. DIilLD
BI OL rLLBILOD « unseren
beral . Dank . be« . Lerrn Dkar-
rsr Duob« kür die trostreicben
Worte 34189
8edweigbok , den 18. dsn . 1943 .
Dam. Lermaun Läbringer u .
Oesedwister .

Dür die vielen Beweise kerai.
Beiinabme sm Heimgang « un¬
serer Ib . » utter u . OrvÜmut-
ter Drau SLBBL DLI7SBL
LLV8LB danken wir von
Herren . 38921
Laltiugeu . den 19 . dan . 1943 .
Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Dam. LIbert OSrtner -
Biok .

Dür dis gr. Lnteiinabm « sn d .
:I!>.unersetrlioksn Verlust beim

Leldsntod meine« lb . . unver-
geÜI . » snnes . gt . Vsters . 8ob-
nes . 8obwisgersodne «. Bru¬
ders u . 8obw »gers Obergekr.
» LX B08DB danken wir
berri ., des . allen , dis ibn aur
letsten Bukestätte begleiteten .
Oresgen , 19 . 1 . 1943 . 38918
Lamen « der trauernd . Linter -
blisb . : Lisa Böser u . Linder .

Llien . die uns beim Leldsn¬
tod unseres lieb ., unvergeül .
8obnes . Bruders und Lekken
Oekreiter LBBLBB OBL88
sckrikti. od . mündl u . dureb
Beiinabme an den Opfern ibr
» itgskübi bekundeten , bsral .
Dank . 36917
» ambaeb. 18. danuar 1943 .
In tiekem Sebmers : Damilie
doset Orav.

Dür die uns in so reicbem
» süs erwiesen « Beiinabme d .
Lsldentod unseres Ib .. unver-
geÜb , sinMgen 8oknes u . Bru¬
ders Oekr . DBLLX SLBOD «
allen bersl . Dank , be« . Lerrn
Ktadtpksrrer Wisüler u . allen,
die seiner i . Oebets gedaobten .
Drüknd-8tuts . 18 . danuar 1943 .
Die trauernden Linterbliebe -
nsn . Dam. Llois Berger . 88199

Llien , die mir beim Leläen -
tods meines lb . » annes und
Vater« Oekr . L» L > WLDL .
Osbirgs -Dionier , ikre Bell -
nabms bekundeten . kerTilloben
Dank . des . der Da . » .8 .O ..
LO .. dem Lrsnkenunterstüt -
sungsverein . Lerrn Dkarrer
Lsksni und dem Lirobenokor .
« beinkeiden. 19. 1 . 43. 34L13
In tieksr Brauer : Drau Liide
Wals geb . Lüstler m . Irmgard .

Dür die vielen persönlicksn
u. sobriktlioken Beweis « beral.
Beiinabme beim Linsobeiden
unserer lieben Verstorbenen
danken reckt kerrlicb 38943
Ldam Ibrlg und Linder
Weil ». Bk ., 21 . danuar 1943.

Dür dis kerrl . Beiinabme am
Leidentod meine« ge !. , unver-
geüi . » annesu . berLensgt. V » ti.
Bruders . Lcbwiegersokns « u-
Lcbwagsrs , Oekr . DI7DWIO
» KIDB , Inb . der Ostmed . .
danken wir kersi .. »uok denen,
di « an den Sselsnopkern teil -
genommen baben . 49143
OekUngen. 16 . danuar 1948 .
In unkaüb . Sckmers : Dr . Lang
» eier gb . Bkomann u. Liuder .

Innigsten Dank allen , die un-
»erm >b . 8vkm Bruder . Lnkel
u . Letten Dlieger WDBLDB
LLBOLDB wäkrend seiner
sckweren Lrankbsit beistsn
den, ä . Dartei u . Webrmaobt ,
kür die vielen Lrsns - u . Blu¬
menspenden und kür die ssbl -
reiok« Beteiligung . 33279
Waldskat , den 18 . dan . 1943 .
Lagast Larcber , dustirober -
inspsktor . u . Damille .

F/s/ »»» E
Junger Mann lucht

29—25 I . , zwecks . . . .
kennenzmernen . Bildzuschr . unter" 192 .

nettes Mädel,
s ldäterer Ehe

Wahre» Eheglück ist nur unter « erb
voll. Menschen aröal . Viel« Law.

sei : '

B 11924b an den Alemannen.
23lihe . ltreblam. Mädchen wünscht

Briefwechsel mit iunaem Mann,
auch Krtsasverlebrtem o . Berufs »
loldat . zwecks spät . Setrat . Bin
im Wtrtsaewerbe tätia. Anaeb.
unt. B 54419 an den Alemannen.

sende fand . daSs. seit üb . 29 Jah¬
ren dch. uns . diskrete verantwor¬
tungsbewußt« Tätigkeit. Auskunft
kostenlos u . verschloss. Neuland-
Briesbund L Mannheim. Sc^ Ie^

-

!N . geb . Dame, tugendl. AuS -

fach 692 .

Ellückl. Heirat wünschen : 24j . Herr
in gutbez . Stell « . . 281 . Herr im
Staats !, ., 281 . Herr b . d . Reichst, . .
29! . Herr , Beamter, 3ötl Herr , Be¬
amter . Näheres durch Frau Berta
Law . Ostenbura. Glaserstratze 5.35S41

Fräulein , 39 I -, eval., m . ziemlich
Barvermög , u . spät. Erbe , sucht
Letrat. Briefe erb . unt . 8519 an

l. Reiser , Etzeanbahn .. Sonllai^ ,

bald
i . Br . , Heimatstr . 1 . Tel . 2889 .
Die ersolgr . Ehe -Änbabn. 36139

tertrrnnuna mtt sosortiaer Wirkung
aufaeboden und dasür das aesetz-
ltche Güterrecht des BGB . bestimmt .

Am 14 . 1 . 1943. 38149

schotten str .

Mittlerer Landwirt, 38
wüwscht, weil vast, Gel.„ . ..^. . .
f^ tk. lb . , Eicht. Mädel ob . Witwe
vom Lande zw . baldiger Heirat
kennenzuleinen. Zuschriften unt.
B 84358 an den Alemannen.

Jung . Landwirt, 26 I . , mtt großer
Landwirtschaft , wünscht , wert pas¬
sende Gelegenheit fehlt , lb . , tüch¬
tiges Mädel v . Lande bis zn 28
I . zwecks baldiger Heirat kennen-
Meinen . Witwe nicht auSgeschl .
Vermögen nicht unbedingt erfor¬
derlich . Zuschriften mit Bild unt.
B 19949b an den Alemannen.

GrschästSinhaberin . Ans . 49 . mittl . ,
Ivmpath . Erschein . , gebildet, viel¬
seitig interess . , lucht zw . baldiger
Heirat gevfl. Herrn in gut . Pos .
Näh . unter RP . 998 D .E .B . Frau
L . Braun . Freiburg i . Br „ Hei -
matstr . 1 . Tel . 2889 . Die ersolg -
reiche Ehe -Anbahnung. 36l "

Welche» Fräulein v . 35—49 I .. vom' ' " lütt

Landwirt, kath., 1 .65 m ar . . schöne
Erscheinung , in der Nahe Fret -
jxura t . Br .. 32 Ib alt . ted ohne
Aiwang , aus dem Lande wohnend,
sucht sof . «in kath . Mädchen , wel¬
ches f . mich eine passende Lebens-
aesSbrtin sein soll , im Alter von
38—39 Jahren zw . baldiger Hei¬
rat. evtl sofort. Bin alleinstehend ,
großer Hof. 19 Stück Vieh , zwei
Pferde , sehr viele Aecker « . Obst¬
garten. Schuldenfrei, mtt Vermög.
Likschrift. mtt Bild u . HG 14S57b
au den Alemannen.

Land «, od . womögl. ländlich er¬
zogen . will drei Kindern (Mädch .
19 I, . Buben 8 u . 7 I , alt) ein«
gt . Mutter sein ? Bin Bergmann,
schuldlos geschieden besitze neues
Eigenheim mit größerem - Gemüse¬
garten u . etw. Kleinvieh . Zuschr.
u . B 84288 an den Alemannen.

Gebildete Dame, Mitte 39. hübsche
Erschein . , allem Schönen ausge¬
schlossen. vermögend, wünscht Be¬
kanntschaft m . charakterv . Herrn
zw . bald . Heirat. Näh, unter RP .
999 D .E .B . Frau L . Braun , Frei¬
burg t . B . . Heimatstr . 1 . Tel . 2859 .
Tie ersolgr. Ehe -Anbahn. 36128

Sroßkaufmann. 83 I . . leb ., blond ,
symp . . sehr gut. Sink. . Vermögen
n. Besitz. Viels, tnt. . ersehnt innig.

Aerzte , Dr . med . , Mitte 49 u . Milte
39, sowie Gutsbesitzer , Ans . 49, in
gt . Verbültn. wünschen mangels
Geleg., durch mich harmon. Ehe .
Vertraut. Zuschrift , erb . Frau A.
Glander. Düsseldorf - Overkassel .
Postschließfach 3 <Jnstilur s. Ehe¬
anbahnung) , 36123

Eheglück. Nicht Vermög., sondern
Neig, entscheid. Näh . unt . 5472
- — h <A,- — -
dch . Erich Möller, Wiesbaden, Te-
laspsestr . 1 I. tEhemitN.) . 36027

Für 38j . Vrrwalt .-Bngcftelltcn, mtt
Vermögen, Aussteuer u . Lebens-
Vers ., suche ich die Bekanntschaft
eines lieb., baust . MädelS. aus
achtb. Fam . . die Sinn für Natur
n . gute Musik hat . Näh. unt. 6935
durch Eheanb . Frau .Horstmann .
Bertr . in Fretburg i . Br ., Moltke-
stratz « 9 . 38976

Shmpath. Mädel a . sol . Fam. , 29
I . . schlk. , m. Vermög. u . Besitz,
bauSsraul. tücht., mustl -naturlbd. ,
crsetz-nt innig. Eheglück. Näh . unt .
5572 durch Erich Möller, Wies-
baden , Delafpöestraße 1 I . <Ehe -
mittler) . 38928

Wtederheirat erscbnt Witwer. 86 I .,
katb, in sesttr Stell « ., m . nettem
Mädchen vom Land . Ansrag. unt.
8527 an I . Reiser, Eheanb.. Kon¬
stanz , Schotlenstr . 73. 35882

Erb. Witwe, Ans . 89 , gesund , mit
gut . Aeußern, einsam, sucht auf
diesem Wege einen Lebenskamcra -
den gl . Alters m . gut . Charakter .
An«, u . HG 14985b an den Atem,

tzandmcrler m . gut . Verdienst , Wit-
»ver , 49 I ., m . 2 Kindern , jucht
m . Fräulein od . Witwe, mögt. v .
Lande , mit verträglichem Charak¬
ter zw . baldiger Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Nur ernstge¬
meinte Zuschriften erbeten unter
E 11552b an den Alemannen. -

Wolle» Sie bald eine gute Ehe ein¬
geben dann wenden St « sich ver¬
trauensvoll an Frau S . Wtll -
mann , Fretburg i . Br .. Lehener
Straße 28 . Täglich zu sprechen,
Sonntag bis 18 Uhr . 19919b

Witwe, gewandt in allen häuslichen
Arbeiten Mitte 49er Jahre , mit
Istjähr . Töchterchen, mochte gern
einen edlen Menschen mit gutem
Charakter zw . Ehe lennenlernen.
Nur ernstgem . Zuschr. mit Bild u .
Lö 13853b an den Alemannen.

Kaufmann, selbst., in sicherer Poflt ..'mbschef

Lr . Ina . . 28 Jahre , blond . 1 .82 m
groß , stattliche Erscheinung , sport -,
musik- u , naturliebend, in gesicher¬
ter Position , mit b-oh . Einkomm . ,
wünscht , da durch die Kriegslage
beruflich sebr in Anspruch gcnom .
men. aus diesem Wege hübsche,
vielseitig interessierte iunge Dame
kennenzulernen . Diskretton Eh¬
rensache. Zuschriften mtt Bild unt .
HG 14927« an den Alemannen.

wünscht hübsches junges Mädchen
zwischen 19—25 Jahre , nicht über
1 .62 m groß , schlank , zwecks spä¬
terer Heirat kennenzulernen . An¬
schriften mit Lichtbild , das sos.
wieder zurückges. wird, erbeten u .
B 19898b an den Alemannen.

BetriebSführer, t . eig. Betrieb. Mitte
39. lehr vermögt, ., tüchtig , Viels,
interess ., wünscht Bekanntschaft m .
gut auAeh. Mädel bis Mitte 29,
gebild . u, m . sich. Auftreten. Näh.
unter RP 919 D .E.B . Frau L .
Braun . Fretburg t . Br . , Heimat¬
str . 1^ Tel . 2889 . Dt« erfolgret ^

Handwerksmeister , kath . . aea . 49J . .
mit etw. Landwirtsch . . gute Ver¬
gangenheit. aut. Charakter , ver¬
mögend . mit eia . Seim , allein¬
stehend. wünscht mit Mädel vom
Lande welches Lust u . Liebe bat .
eine Familie zu aründ . . in Brief¬
wechsel zu treten. Nur crnftacm .
Zuschriften mit Bild unt . B 54413
an d . Alemannen. Strengste Ver-
Ichwieaenbeit zuaeiichert ,

SHr-Änbahmnrg .

Handwerker , 56 I . all . rüstia . eval. ,
aesund . in sicherer Stelluna , bar
Lieb« zur Landwirtschaft , wünscht
Bekanntschaft mit Bauernwitwe
nicht unter 49 I . zwecks Heirat.
Nur ernftaemeinte Zuschriften u .
B 54497 an den Alemannen.

Amtraericht Fretburg i . Br.
HandelSreaifter .

Für die Anaaben in < > keine Gewähr
Abteilung B.

N e u e i n tr a a u n a e n :
1199 . Adolf Veit. Freibura i . Br.

iBüromaschinen. Füritenberaltr . 19) .
Geschättsinvabcr: Adolt Beit.

Kaufmann. Freibura i . Br.
Am 13. 1 . 1943.
1290 . Holz -Hoch -Silobau Karl

Spälmle , Freivura i . Br . (Adolf
Sttler - Str . 91 ) .

Geichästsinbaber : Karl Sväbnle .
Kaufmann. Freibura t . Br.

Am 16. 1 . 1943 .
Erloschen :

971 . Freiburger Eiacnbeimbau
Friedrich Emil Müller. Freibura
i. Br.Am 15 . 1. 1943.

Abteilung B.
Deränderuna :

106. Ladenausbau u . Möbel. Gr
lellichait mit beschränkter Hastun » ,
Freibura i . Br . (Alte Kollegien '
aaste II ) .

Die Gesellschaft ist durch Kündb
auna zum 31 . 12 . 1942 aufgelöst .
Durch Beschluß der Gesellschafter
oom 3l . Dezember 1942 sind di«
bisbertaen GeschätMübrer Kauf¬
mann Hans Stadelmann in Frei¬
bura i . Br . und Kaufmann Otto
Ebinaer in Freibura i . Br . zu Ab-
Wicklern bestellt mit dem Recht der
Etnzelvertretuna.

Am 12 . 1 . 1943 .
BeretnSregister .

Neueintraauna :
Bd . VII Nr. 31 . Unters,üuuna «-

vcretn der Firma Schütterer L C - .,
Freibura i . Br . ( Schwabcntorstr . 19i .

Am 13 . 1 . 1943 .
Güterrechtsrcaiftec .

Neueintraauna « « :
Bd . II Nr . 426a . Fleich Franz

Dover , « rasttabrer und Sarolina
geb . Lindlr. Freibura i . Br.

Durch Ebevertraa vom 6 . Sevtem-
ber 1937 ist Gütertrennung verein¬
bart .

Am 19. I . 1943.
Bd . II Nr . 427a . Enke Adolf.

Kaufmann und Anna Serta aeb.
Rcinbard. Freibura i . Br .

Durch Ebevertraa vom 7 . Januar
194.3 ist Gütertrennung vereinbart.

Am 19 . 1. 1943.
Veränderuna :

Bd . II Seite 353a . Franz Hausse,
Reisender, und Lina aeb. Sern.
Freibura i . Br . ( Zasiusktr . 63, .

Durch Ebevertraa vom 5. Ja¬
nuar 1943 wurde der trübere Ver¬
trag vom 19. Juni 1S38 über Gst-

HandelSregiftereintraa.
HRB . 5/18 . Eisenbau Wühlen,

kkisalriLktslLÄU Lt -Litttr Ktr 26b
,4sd m !el> I!sb ! Din neuer
» aeiks - Bökk - Düin de,
Itts Din« obarmsnte Lumödie
mit lievuessuker und stoakien
der Daune . In weiteren Bollen :
Viktor Ktaai » adv kiski . Lans
Brsusewettsr , Lribert Wäseber
Kpieileitung : Dr . Harald Brsun .
Deutsche Wocbenscksu . dad -
Verbot . Obren- u . Drsikarten
ungültig . Leins telek. Bestellun¬
gen . Vorverkauk nur von Vor¬
stellung au Vorstellung . 2 .39.
8 .0«. 7.3« . 37141

Belkortstr 3
Leute , » ontag . letztmals !
vor g« rbt«»ek » NA Ilrug . Omi !
äsnnines Lngela Kallucker
Olisabetk DIiekenscbiI<it . Omil
äannings atz gruüer Lomiker
in einer der besten komischen
Bollen der Weltliteratur : Dork-
ricbter Ldam . der köstlicke
Kaulaus unJ I- ügenboI<i . Leu -
este Wocdenscbau dugendlrei .
2.39. 8.99 . 7.39. 37145

Barmoalch-Lelittpi « !«
Orllnwälderstrsüe 18

Lur noch Kurse Oeit!
ln Orstsukkübrung k. Dreikurg
eine neue originelle Diimkvmödie.
eins heitere Diebesgesedickte
M« in» kreunciln losolin » . » it
Liid » Lraki . Bau ! Lubsckmid
und Dita Lenkbokk. ln diesem
amüsanten Bobisülm spielen
awsi Dräuen mit einem von sei¬
ner Onwidersteklickkeit Lber -
seugten Don äuan ein originel¬
les Versteckspiel , bei dem er
seine Keibstsickerkeit und aucb
sein Le re endgültig verliert .
Leussts Wochenschau . Bugsnd-
verbet . 2.39. 8.99. 7.39. 37159

Kcdikkstrsös 9
S « k» Im» kk« W. 8 . 1 . » it xie
»ander Oolling Ova Immer-
mann . kicb . Lau stier , Oustsv
Waldau u . v . a. Oin groster.

ackender Dilw . der dem Or-
nder des IIntersee -Loobes. dem

Deutschen Wilkelm Bauer , sin
verdiente » Denkmal setrt . lu¬
gend frei . Dreik . ungültig . Leu -
est « Wockensckau . Lein « tele !
Bestellungen . 2.39. 8.99, 7.39.

Utllvn -V>>chr>k« k KcdütsensIIee 7
Donnerstag letzter Bag !
HongAkt ln Ilrol ! Biroler Buben
u. » ädel in kröblickem Durcb-
sinsnder ! Lek Dinkenaeller,
Drits Lampers . Lans Loit und
die Wiener Kangerknaben . —
Kcbsra u . Ornst in iaunisedsm
Wecbssi des Oukalles. dugsnd -
streicke . Diirt und Diebe . —
Lsmeradsebakt und Verdäckti -
gungsn und ein originelles Lon -
aert ! — dngendkrsi . Dreikarten
ungültig . Lsueste Woekenscdau .
2.39, 5 .99. 7 .39. 37148

6ZMX - kink(ockg !ö56i '

im -, itaeL/esL
ikfs >Von6rtärlr « ist b « .

Lon «js55 glSickmäüig .
Llorsr rinc! knapp , gsken 5l»
immer sofgkartig ckomkt vm.

Zekonea 8is Lias unü Kintz,
n6 »m § ,'« ksma ksüs ^kattsn
:inkockg !os»s ofknon. bsingsn

Olor , 6srko lsickrsk' cto » Vkknan.

Sei ^rix - SIas
kscksntwickslt - kdckgsrekatrt

kW/77//7L7/
-e/ ? /

» LLV7 ' » V1 ' «

kmmnneilngnn : r « ntesltl,v »t» e
Leut « 8I7kr letats Vorstellung
VIrlon sm 8s « . Din Düm von
Kcbönbsit . Dieb« und Deid
Oiück und OrttUlun« Dienstag .
26. Isnuar . „Der Kcduü am
Ledelkorn ". 32698

Aktienäefellschaft . Whhlen. Direktor
Karl Mindermann in Wvhlen ist z .
stellvertretenden Vorstandsmitglied
bestellt . 36949

Lörrach, den 15. Januar 194.3 .
Amtsgericht I.

VR IV/47. Vereinsreatstereintraa
vom 19 . Jan . 1943 . Bezirksaartcn-
bauvereinLörrach ( Facharuvve Obst¬
baus Weil am Rbein. ' 36959

Lörrach, den,19 . Januar 1943 .
Amtsgericht .

Handelsregister.
Eintragung

A . 37. Firma Fridolin Witzler u .
Sobn , offene Handelsgesellschaft in
Todtnau. Dem Kaufmann Hans
Grein , in Todtnau ist Einzclvro-
kura erteilt. 36151

Schönau ( Schwarzwald) , den 15 .
Januar 1943 .

Amtsgericht .

I0KKLOB : Unlon -Iksstsr
kronttksstsr . » it Lei ! Din
ksnLelisr .i Rens Deltgsn , Oe
scbwister Loepkner . Wilbelm
Ktriens . 3 .99, 8.39, 8.99. dugenäl .
rugeiassen . S6969

Oroke» Laus : » o 19.39—21 .39 sust
19 .S9—D1 .39 »ustsr » ie . „Der
Deldberr " .

Lammerspiele : Di 19—21 „lung -
geseilensteuer ". 36318

Oasino - Vsrietö . Bettortstrsst « 3 .
Drobsinn — Lunst — Humor !
Vom 16. bi« 31 . danusr 1943.
Beginn : 29 .29 Ilbr . Bicdard
Schutte , Brucks u . Brucks . „ Vo -
stelx "

. Oeorg Lsnt und Lssi -
stentin . Lsnsv Bens . 2 Lidas ,
2 Lrencos . » ittwocb . sonn- u .
feiertags iewsil « 16 D-dr Xseb -
mittagsvors -tellung . 37146

Ossioa Diele und Bar . Oeökknel
ab 21 Ilbr Os spielt : Walter
Oissls .

Bitter - Variets . kertoidstraste 25.
Lilabendück 29 .29 Ökr Vorstel¬
lung . 38739

Lettlage am Kisgesdenkmsi
Das Laus , das jeden ansiekt .
Dsrnruk 894« . 31948
kirrnml - lltempe
kür Behörden . Wekrmscbt , Oe
sckäkte und Beruke aller Lrt .
2u -r 2sit nickt kür Drivat .

Stadeln » » » »
Dreikurg . Lite Lollegiengasse 9.
beim Rathaus . Dsrnruk 1749 .
Siempel , bditlder , vesdkSrtsdedark

Lebt DakbNder in ackt » inuten !
Rbotomston . Ldvlk-Litier -Ktr.
Lr . 219 . Dreikurg i . Br . 31261

Zum Landelsreaister 8 Band 8
Nr . 4 — bei der Firma . .Holzindu¬
strie - Werke Joses Benz. Aktieu -
Gesellschast in Lösrinaen " — wurde
einaettaaen: Durch Beschluß der Ge-
neralvrrsammluna vom 29. Oktober
1942 soll das Grmidkavital von
590 0««.— RM . auf 699 99« .— RM .
erhöbt werden und zwar um
98l >99.— RM . durch Kavitalberich -
tiauna auf Grund der Dividrnden-
avaabeverordnuna vom 12 . Juni
,941 und um 2909 — RM . durch
Erböbuna des Grundkavitals. Diese
Erböbuna ist durchaefübrt : sie er¬
folgt durch Ausaave von einbundert
Stück neuer auf den Inhaber lau¬
tender Aktien über ie eintausend
RM . zum Nennbeträge. 36322

Neustadt/Schw.. 22 . Januar 1943 .
Amtsgericht.

VerantwortunLsbewulit und ganr
im Oinkiang mit den bestsben -
den Laikulationsbestimniungsn
8st 2t Ibr Lieiderberater 80D -
DOBOR den Verkaukspreis je¬
des einzelnen Lieidungsstücke «
ksst . Lucb diese . .uiWicktbsre
Bätigkeit " must genau so gs -
wissenkskt gemacht sein wie
die krübsr gesckiiderten Lrbei-
ten . als da sind : Linkauk, Wa¬
renkontrolle . Bscknungsprüken .
Ktu-diunr der neuen Bestimmun¬
gen , LaikuiationLvorsckrikten
usw . usw . Damit sind die Lr -
beiten ..kinterm Daäentiscb "
jsdoed nocd lange nicbt been
det . Lber jetst schon entdecken
8-ie . dsst der Lieiderberater
und »eine » itarbeiter jede kreis
Stunde auknütsen müssen , um
lkr « Wünsche auch unter
schwierigen Voraussetzungen
bestmöglich ru erküllen. Bald
lesen Kis weiter Interessantes
von Ihrem Lieiderberater sll -
DID8 » ODDOBOK , Dreikurg.

35742
Damen und Herrenwäsche . Be

rukskleidung Aussteuerwsren .
preiswert und gut Oottkart .
Dreiburg i . Br.. Kckuskerstraste
5-7 Keil >849 in Damilien
dssitr . 48469

Das Verzeichnis der Veränderun¬
gen im Grundeigentum der Ge¬
markung Waldsbut für die Zeit vor
dem 1. I . 1943 lieat zur öffentlichen
Einsicht ab 25. 1 . 1943 aus die
Dauer von 2 Wochen aus dem
Dienstzimmer des Grundbuckiamts
Waldsbut «Rathaus . Zimmer Nr . l )
aus . Anträae aus Berichtigungen.
Eraänzunaen. insbesondere v . bleib !
Kulturveränderunaen müssen wäh¬
rend dieser Frist aestellt werden.

Waldsbut. den 22 . Januar 1943 .
Der Büraermeiller.

Weinkergbesitser übergeben die
erbsltenen Berngsmsrkeo kür
Kupfervitriol Zwecks sok . Belie¬
ferung der Dirins : Kamenbaus
Lambrecht . ^ kt . RÜsnren
sckuta . Dreiburg i . Br . 36182

Orstes Laus in Bbeinkelden , 1 . L
O . Slum , am Lorst Wessel
DIats . Bextil - und » odsksus .
Dsrnruk 298 .

Bsursckule kistmaua . Xscbster
Banskurs beginnt sm Dienstag ,
dem 26. 1 . 43. abends R Ilbr .
Oastbau » mir Dind« . Ktauken .
Lnmsidungen daselbst 36982

vvk 6ök ^ u !Look 50 »se ciorLook -

gv» gebeir » wsrcisn. rjsnn er
leonn Isiclit vorl«ommsr>. cloü
cli « keirung ivsgen 2eik -
mongslr unksrblsibk . keir »
ousVorrok in clsr stilleren 2eik.
^!ik Lerer on gsbsirker 6s -
kreicis leonn wocksnlonglagern

?k!onrenLekv r̂ »^bt«itvng - L«v »ek»«»»

-4tteZer//a,sc ?! e
von fAZ6

Oenerationen von
Damilienvertrauten
ibre Versorznnßs -
wünscbe eler -Zlteo
Berlinischen » an.

0l>° r 900 !Uilli » - « llI»»i

5s !ruoclsn oclsr Z
Oeriero war er nur sin lclsinsr l-lsuk-
ri .̂ I-lsu >s ir> sr rclion sin» „lrörs"

^ /uncls uncl morgen mu ^ rls »
^ rrt lisllsn. 2 oclsr 3 lag » wsrelsn
5is elis I-lancf rclionsn mürrsn .
l-läiisn 8is ricl, rlocl , 30 8« Icuncl «n
/ si > genommen unrl gleicl , ein
Iraumsplari V/unclpllarier »ulgelegt .

Iwumsplast
onn ».

L ^ ekt - I
gsnisLsn komöopotbi -

sZie und biologische

Sebwods - Arrnsimittsl .

Oie ^Bewahrung ! in der

Praxis - ist . " der ' beste
' Sswsls 4fur den Wert

v '- Leser Ä §btM7bekorm -

-l ,tsrs Prüpprote . .

Witlrneih S «Bwe » t»s
Dsipaeiy

4
r

»
»

» » » « « '
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